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Trud von ev. Müller, 50 Bienville Str, W. OD. 


Vorrede. 


A Borkiegendes Buch) Holl einen Beitrag zur Gejchichte der Dentjchen am 
"unteren Miffiffippi bilden. | ; 
Die deutfchen Kirchengemeinden Ameritas dienen neben ihrer religiöfen 
Bejtimmung auch einem deutich- nationalen ‚Zwverte, indem fie den einge: 
2 wanderten Zandalenten die erjten Samımelpläße bieten, durch ihre Schulen 
zur Pflege und Erhaltung der deutjchen Sprache beitragen, und durch ihre 
zahlreichen Vereine, Faits, VBolks- und Schulfefte deutiches Wejen pflegen 
‚helfen. 8 gebührt ihnen aljo, jchon um diefeg Antheil® am deutjchen 
Reben willen, ein hervorragender in dor Gerchichte ber ‚Deutichen in 


Amerika. 


Der Berfafier diejes Yuches hat den deutjchen ftirchengemeinden i in Youi- 
fiana mehrere Jahre mühevoller Forichungsarbeit gewidinet und. veröffent- 
licht die Refultate derjelben num mit dem Berwußtjein, fein Möglichftes ge- 
‚than zu haben, um Alles zu Janımeln, was bei dem jajt gänzlichen Mangel 
‘an Vorarbeiten, bei dem Häglichen Zuftande unferer Archive und der That- 
fache, daß nicht wenige Gemeinden außer ihren Zauf- und Trauregijtern 
- Faft gar feine Bücher befigen, oder ihre wichtigjten Urkunden theila durch 
syeuter, theils durch die Sorglofigfeit früherer Verwaltungen eingebüßt ha- 
ben, von ihm noch zufammengebracht werden konnte und für jeden Deut- 
2 schen, auch) für den dem Eirchlichen Yeben nicht: näher Nebennen, von Snte- 
; ulR fein dürfte, " x 
Über die Zuverläffigkeit der hier Beniten £ Cuellen giebt die Entjtehungs- 
geichichte des Buches Anfichluß, 
68 wurden zuerjt die Kirchenbücher dev St. doirie Gathedrale, der älte- 
ften Pfarrgemeinde im Staate, nad) deutfchen Namen durchforfcht, und 
- dann, um Adjchriften fchlender Documente über die Gründung einer An- 
zahl deuticher Gemeinden zu erhalten, die “ Acts of the Legislatures” 
(von 1804 an) und die Freibriefe in dev “Record Office” durchgefehen, 
woran fich. eine Unterfuhung jänmtlicher Grundbücher dev Stadt New 
Dileans und der früheren unabhängigen Gemeinwejen Lafayette, Jefferfon 
and Garrollton teihte, um die zn de8 Antaufs 3 de8 KHircheneigenthuntg 
Ä teitzutellen. | 
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- die Nechte der Deutjchen zu wahren. 


je jonftigen Kirchenbüchern entnahm, 


AILLENMLT 


Auf diefem Wege konnten auch einige Früher beftandene beutjche Semein- 
den nachgetviefen werden, von denen jelbjt die Tradition Nichts mehr zu 

berichten werk. "Auch wide der Verfaffer dadırc) in den Stand gefet 

| anzugeben, two amjere Kirchen in möglichen Brozeß- und anderen älten 
 Abfchriften ihrer verlorenen Urkunden erhalten fünnen. 
Und noch einem anderen Ziwerke foll die Beifügung der Band- und Cei- 
tenzahl der gerichtlichen Einträge dev Grundeigenthumsübertragungen Die». 
nen: In Fällen, wo der Grundbefit auf eine höhere firchliche Behörde: 
übertragen werden mußte, findet fich im Kaufbrief gewöhnlich der Vermerk 
«for the exclusive use of the German congregation,” „zum aus 
Ichließlichen Gebrauch der deutichen Gemeinde.” Sollten in 
foldhen Kirchen nun je Verfuche gemacht werden, die deutjche Sprache aus 
dem Gottesdienjte zu verdrängen, dann mögen diefe Nachweife dazu dienen, 


Endlich wurden noch mehrere hundert Bände Zeitungen durchgefehen 
und alle darin enthaltenen offiziellen VBeröffentlichungen der Kixchenvor- 
ftände, Gottesdienftanzeigen, Aufrufe, Erklärungen, Ginladungen zu 
Srundfteinlegungsjeierlichleiten und ER tseitberichte, Gontrover- 
fen, Brogefie u. j. mw. notiert. 

Da auf diefe Weile gefammelte reiche Material wurde dann mit den 
‚Chroniken, Auszügen und Notizen verglichen und verschmolzen, die der 
 Berfaffer durd) die Güte der Hochwürdigen Pfarrgeiftlichfeit erhielt, oder 
mit ihrer Erlaubniß folbft den Protofollen, nung, Geffiong- und 


Und fo ift Diejes Buch entftanden, das dem Publikum mit der Verfiche- 
rung übergeben wird, daß e3 eine ftreng objektive, auf gewillenhafter Prü- 
fung de ganzen gejammelten Materials beruhende Darjtellung der hifto- 
riichen Wahrheit tft. | 
‚Möge diefe recht viel Nußen ftiften und das nterefje an unferen deut- 
ichen Kirchengemeinden neu beleben! 


Allen, die bei diefem Werke auf Be eine- Weije nitgeholfen, auch an 
diejer Stelle den Herzlichen Dank! 


New Drlean?, im fyebruar 1894, 
Der Derfaffer. 
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Sinfeitung. - 


Die Stadt New Orleans befitt gegenwärtig 24 Kicchen, in den regel 
mäßig deutfcher Gottesdienst ftattfindet : 
‚6 Eatholijche Kirchen, 
5 evangelifch-Tutherifche Kirchen der Miffonri-Synode. ° 
3 evangelifche Kirchen der „Gvangelifchen Synode von Nordamerika,” 
3 Methodiftenkirchen des Nordens, 
2 .presbhterische Kirchen des Südens, 
2 Methodijtenkirchen des Südens, | 
1 evangelijch-Iutherifche Kirche der Synode von Ohio, 
‚1 presbyterifche Rirche des Nordeng, 
1 unabhängige evangelifche Gemeinde, 
Da vorliegendes Buch aber nod) viele andere Gemeinden aufführt, die 
‚ heute nicht mehr beftehen, und alle nach dem Sründungsjahre geordnet find, 
twodurd das Auffinden unjeree Heutigen Gemeinden erjchiwert wird, jollen 
diefe hier nach Denoiminationen geordnet und mit dem Hinweis auf den 
Drt, wo fie im Buche gefunden werden fünnen, aufgeführt werden. Auc) 
wurde zur leichteren Orientierung am Schluß des Werkes ein Verzeichniß 
der Seelforger aller Gonfeflionen beigefügt, welche zu irgend einer Zeit un- 
ter den Deutichen im Staate Yonifiana wirkten. 


Katholische Kirchen. | Seite 
Die Mariahimmelfahrts Kirche in Yafayette .: -.........1.2...... 39 
“Hl. Dreifaltigkeits Kicche im IIL. Diftrit .. ....-......--..- 63 
u Mater Dolorofa Kirche in Sarrollton. ................: ....70 # 
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Die ültelte religiöfe Denomination. 

Bi ättefte veligiöfe Denontinätion in Zonifiann ift die Kathofifche Kicche. 
Die Entderter des Miffiifippi — De Soto (1541) und La Galle (1682) — 
waren Katholiken, und die eriten Golonifatoren—gberville, Sauville und 

-Biendille—jotvie die erjten Anfiedler am Fort Bilori (1699) !), in Mobile 


> 1702); Natehitoches (1714), Natchez (1716) und New Orleans. are) 


: - waren fatholifche drranzofen und iranzdftfche Ganadier. ?) 
‚Zu diejen-Tamen in den Jahren 1721 und 1722 mehrere Gundert deut. 


= sche Goloniften, vori denen die erften 200 im März 1721 in Biloyi landeten 


—— 


> und fid) von dort nach dem unteren Arkanjasfluß begaben, wo der Schotte 
Hohn Yarv unter der Bedingung, dort 1500 Deutiche oder Provenzafen 
= anzufiedeln und einen Militärpoften zu ihrem Schuß ‚gegen die Indianer. 
au errichten, eine größere Yandbervilfigung erhalten hatte. 3) Ä 
> Ber zweite Trupp deutjcher Einwanderer— gegen 250 Seelen — am am. 
4. Juni 1722. und brachte die Nachricht von dem Banferotte Zaw’s und 
-, deffen iplucht aus Frankreich. Nun waren die Deutjchen am Arkanjas ohne 
"jegliche Hilfe und ganz den Indianern preisgegeben. Sie beichloffen da- 
um, ihre Anfiedlung aufzugeben, und famen auf felbjtgezinnmerten Schif- 
fen den Miffiffippi herab, um in New Drlenng en zur Rücreije 
nad) Frropa au en Er 


» "Das am 1. Mi 1699 vollendete erfte Fort Bilori ftand auf der Stelle des heuti- 


e gen Lcean Springe. Tas jeige Bilori, auf der anderen Eeite der Bucht, wurde a 
"im Jahre 1719 angelegt. 


2) Aud) Ganada aehörte damalg au. Srankreich, be es kamen oft canadifche Sägen. 
a "“Voyageuns” und auch Miffionäre nad) Louifiana herab. . Lebteres umfafte damala 


j 2 dad ganze Land weftlich- vom Milfiffippi bis zu den. ipanifchen Belitungen. 


3) Zwölf Quadratmeilen auf der rechten Seite des Fluffes, 8 Meilen von der Mün- 


bung: Tiefe 200 Einwanderer waren die Überlebenden einer Golonie von 1200 Deut. 
schen, bie teils im Hafen von U’Crient in frankreich, theils auf der Seereije ftarben. 


“Unter -den Angelommenen foll fi, der Sage nach, auch die Prinzeffin: Charlotte 


Kr - Shriftine Sophie. von Yraunfchreig Wolfenbüttel befunden haben, die ihrem graufamen 
u Gemahl, einem - Sohne Peters. des Großen, entflohen fein und ben in Lonifiana 
 ftattonierten franzöfiichen Offizier d’Aubant, den fie in St. Petersburg lennen Iernte, 


geheirathet haben fol. Im den vom Berfafjer wiederholt durchgefehenen biefigen 


Y :  Trauregiftern findet fich, der Name d’Aubant aber nit. Die Sage lieferte Zicholte 
2 den Stoff zu ber Novelle: „Die FaaTınenNn, von nulenDulll. a 


“oo 
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a Gouverneur Bienville, der den Werth der deutichen Gimvanderung ahnte, 


>..r hieß .fie aber nicht ziehen, Sondern wies ihnen, zwanzig Meilen oberhalb der 
3. Stadt, in den heitigen Parifhes St. Charles md St. John, Land an ımd 
.. beiwog fie, fich darauf anzufiedeln. Daher jtanmen die Namen “Biry on des 
-.»Allemands,” “Cötes des Allemands” md “Lac des Allemands.” Auch 
3. Odte. d’Or,” die „goldene Küjte, wurde das Land genannt, weil es. unter 
den fleißigen deutfchen Händen vajd) aufblühte, und die deutfchen Nekerbauer 
„das auf Proviantichiffe don Frankreich angewiejene Ne Orleans durch ihre 
Se Zufuhren wiederholt vor jchtverer Gungeränoth. bewahrten. 


Für die religiöjen Bedürfniffe der 6 olonie jorgten die den IZruppen bei- 


; u. Benebenke franzöfifchen Priejter‘ Die erjten Sottesdienjte wurden an Word 
u der Ktriegsichiffe,, in Zelten yınd vor Kreuzen unter moosbehangeneh Yebens- 
u ‚eichen abgehalten; jpäter dienten hölzerne Baraden innerhalb der zum 


2 5 Cut gegen die Indianer errichteten Befeftigungen diejem Zwede, bis end- 


id wirkliche sticchen an ihre Stelle traten. 


Don einer folchen Barade, „einem armjeligen, Bäben Wanrenfchuppen, 


| den man a lieben Herrgott lieh,” fchreibt der Jeluit Charlevoir, der im 


: ‚richten. Diele „Kirche wurde am 11. September 


Jahre 1722 von Canada nad) New Orleans N die Golonie zu be- 
23 fammt demHofpital 


: " und 30 Häufern vom Sturm hintweggefegt, worauf ein fteinerner Bau auf. 
= geführt tourde, der am Gharfreitag 1788 nebjt 8 56 Häufern ein Raub der 


N Flammen. wurde. -Jm Jahre. 1792 erfolgte-dann die Srundfteinlegung zu 

et der von Don’ Almonafter-y- Roras erbauten jetigen Gathedräle, 

....Die St. Louis-Pfarrei ift demnach die Muttergemeinde. aller, alfo aud 
= der deutfhen Katholifen von New Orleans. Hier wohnten auch die 


n - Deutichen vom Bayou des Allemands, die ded Samstags mit ihren Gar- 
tenproduften auf: ‚hochbeladenen Ruderfähnen den Miffiffippi herabzufom- 
ne men pflegten, dem Gottesbienfte bei—hier wurden fie getraut, 


Keider. gingen bei dem großen Brande von 1788 auch 34 Jahrgänge der 


. ” Trauregifter. verloren, und nur das ältefte (vom 1. Juli 1720—1730) ift 

uns durch. irgend. einen glücklichen Zufall erhalten geblieben. Aus diefem 
> Jolfen hier einige deutfche Namen aus der Zeit ber erften deutichen Gintan- 
a berung nad Lonifiana folgen. 


... Borher aber noch einige notHtwendige Bemerkungen, deren erfte die 
N Schreibiweife der deutjchen Namen betrifft. 

Die Familiennamen der’ Deutfchen erlitten unter den Gänden der bei der 
Br Trauung fungierenden franzöfifchen (und jpäter der fpanifchen) Beiftlichen 
u Kung ek el una: Aug leer wurde “Schnai- 


N Eee 6 0 


dre,” und aus den Derbindungen Diefes Namens mit „Sechs" oder „Zech” 
wurde: Schennidre, Sexnaidre, Scheixnnidre, Scheixnnydre, Scheix- 
teidre, Seieshnaydre, Seieshnaydre, Chexneyder und Cheisnaydre; 
„Hanfer“ wurde zu Hoser und Oser; aus „slaßenberger” wurbe 
Kateebersme, Katzeberg und endlich Casbergue ; der Name „Zährin- 
ger” verwandelte fich in Zeringer, Zeringue, Seringuer, Serivg und 
Scringue ; „Träger" in Treure — j ja, der Schweizer „Keller wurde 
während der Ipanischen Periode in Cuellar umgetauft. 

Ixot diefer Entjtellung der Namen und der DVermifchung deg deutjchen 
Wırtes mit anderen Bevöfferungselementen hat ich die Tradition von der 


deutichen Abjtammung aber noch in vielen Greolen-, d. h. alten Golonijten«. 


familien, bis auf den heutigen Tag erhalten, jo 3. ®. in den (Familien De 
Labranehe, Wiltz, Leche, Webre, Hymel, Haydel, Vieknair, Beenel, 
Troxler, (auch Troe!er und Trochir), Cheisnaydre und vielen anderen. 
Sn der Hier folgenden Yijte find die Namen jtets fo wiedergegeben, wie 
jie im Tranregifter erjcheinen, da die uriprüngliche form nicht immer mit 
Sicherheit feitgeftgflt werden fann. | 

Endlich jei ‘nod) erwähnt, da die Unterjchriften der Gontrahenten und 
der Trauzeugen zuweilen in vecht fchöner, ficherer deuticher Schreibichrift 
ericheinen, ein erfrenlicher Beleg dafür, daß es auch unter den deutfchen 
Golonijten der ältejten Zeit nicht an Männern fehlte, die auf eine gercäne 
\ > OL Anfpruch erheben SUR 


Deutfhie Namen 


im älteiten Tranregilter der St. Ronis-Bfarrei in New Orleans, La. 
| (Dom 1. Juli 1720 bis Ende 1730.) 


4. Febr. 1721. Albert Fondelay, “soldät allemand de la Comp. de 
W. Le Biane,” getraut mit Genov. Dero. 
21. Yan. 1722. Jean KHatcebergue, d’Idelbert,” mit der Wittwe 
| ‚GhHriftine de Viceloq aus Deutjchland. Diele Trauung 
| wird durch den Vicar von Bilori’ bezeugt. 

29. Mat "Ian Biler aus Lyon mit Anna Barbara Meyer. 
BUN. Glaude Didier mit Elifabeth Stricker aus dem Elfaf;. 
a. Nikolaus Hubert aus dem Elfaß mit Victoria Vialance. 

“Sul. Gilbert Alonier mit Elifabeth D’Erie aus dem Elfaß. 
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“ Gaspar Thilly aus. den a mit Flifabet) © 


— 12 — 


3 | Peter Bayer aus Wankenloch (bei Durlacd)) nit Marg. 


. Bellerine, ithve bes Sibalte vom Dayouı de3 Alle. 
mande, 

Stojle 
Zenge: Jean Beber.. 


& D Aubermont de Smil, Soldat, nt Maria Haufein 


aus dem Glijaß. 


0%. Baillet mit Barbara Albrecht, Wittive des Magnus 


Albrecht. Zeugen: Michel Zeringer, Zimmermann, - 
Scan Kaßenberger, Arbeiter ber Compagnie, und Joi. 
Wider, Habitant. | 
Ghriftian Richard aus der Rheinpfalz mit acahreth 

ren? aus Hamburg. 


5 . Lorenz Ge aus ‚Speyer mit Glifabeth Bailley aus 


Lothringen. 


Ndrien Ye Jaiı von Seilis nit Maria Zincourt aus 


Hranfkfurt. 

Simon Verlinger aus Ylaubayern (Württemberg) mit 
Kath. Rode, Wittive des dm Bayou des Allemands 
verjtorbenen Jacob Herkom.. Zeuge: Gaspar Dedele. 

Wilhelin-Yemoine mit Maria Saumerine, Tochter des 
Michael Saumerine und der Anna Plaria Gdelme aus 
der Rheinpfaz. 


‚Jean Thomas, Yejd) aus Sreibelberg, <opn des Andreas - 


Lefch, mit Anna. Schoderbeder, Tochter des Jod. 
Georg Schoderbeder aus Württemberg. Zeugen: 
Maria Cchoderbeder, Schweiter der Braut und Witte 
des. Jakob Zelle, Bat Haspard Hetkle und Darth. 
Sanjen. -...;-* 

Jean Gregmann aus dem Canton Bern, Wittwer der 


am Bayou des Allemands verftorbenen Barb, Hojt- 


mann, [hwört in Gegenwart zweier Zeugen der „„Neberei 
des Galvin“ ab und wird darauf mit Sufanna Ron- 
mel, Tochter des Hein, Rommel vom Bayoı des 
 Allemands, getraut. en a Rommel, Bruder 
der Braut. 
Sean Bolfier, Sohn be Arbeiters Jean Woffier von 
. Natchitoches mit Marg. Fugle aus Schwaben, 
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30. Jun... 


30. yunia 


1. Anguft 


16.. ebr. 1727. 
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28, April 
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Tochter des Michael ogle, Ponte, am Bayou be 
Allemands, 

Walerian Gaguan von Monteran mit Rarb. Slittler von 
ran, Württemberg, MWittwve des am Bayou bes Illle- 
mands veritorkenen Neleo (beinahe unleferlich). 

Gonrad Kugel, Sohn des Gregor Kugel und der Anna 
Maria Wirmann (beide im Gafen von [Orient ver 
itorben), mit Anna Schmidt aus Wachenheim bei 
Mainz. Zeugen: - Joh. Peter Munich, Michel 
Seringuer und Marta M. Schmitt, 

Sean Iof. Dauphin mit Elifabeth Birquenmayer aus 

der Tiözefe Speyer," deren Eltern auf der Seereife 
Itarben. | 

oh. Yaf. Gregmann mit Kath. Municher vom Bayou 

des Allemande. Zeuge: Joh. Geo. Rirner. 


| | Peter Dlincau ans der Champagne mit Wlaria Magd. 
Saffel, Tochter des verjtorbenen Sonrad Gafjel und 


der Kath. Wolf, zum zweiten Male verheirathet mit 


Andreas Schang vont Fayoı des Allemande. Zeuge: 


Lak. Ritter, 


Dan. Naffland aus Bern, Mittwer der Barbara 


Ktupfler, mit Marg. Bezel aus zur Mitttve des 
Rudolf Martin. Fr 


Michel S Sering, Wittwer der Urfula Cpute, getraut mit 


Barbara Hertl3, Wittwe des of. Bailly. 


Ioh. Fried. Merquels aus Württemberg, Sohn des 


oh. Veonh. Merquels und der Marg. Hirld, Wittwer 
der Anna Maria Kohleifen, mit Barb. Friedrich vom 
Bayoı des Allenande. Zeuge: Ferdinand von 
Hombourg, Kapitän der Schweizer. 

Maria Bernardin von Bern fchwört dem Galvinis- 
mus ab. | 

of. Dauphin von Gannes Brulöcs, Wittver der 

. Daria Elifabeth Birkenmaire, getraut mit der obigen 

Maria Bernardin. 


‚Dad. Munier, Zimmermann, mit Marie Elife Kerner 


aus. der Nheinpfalz, Wittwe des oh. Geo. Kreken. 
Zeugen: oh. Bet und deifen Ehefrau Barbara 
‚Heibeler, 
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- Konis Yeonhard vom 


PTR: 


ji 12. April i “ 


Mn. ; 


Dan, Hanf aus Gafien, Diözefe Speyer, Wittwer der 

Marianne Kanne, mit Anna Maria Werich aus 
Yothringen. Zeugen: Joh. Geo. Rirner, Yınbros 
Keidel, Jat, Huber, 


Phil. ak, Tgan, Withver der Mara. Wiethenen dom 


Hayoı des Allemands, mit Maria Schlotter Beren 
aus Württemberg, Witwe des am Bayoı des alle 
mands derjtorbenen Yak. Stalle, 

Eimon Berlinger aus Haubayern. (Württemberg), 

- Wittwer der Chrijtine Krenbert (gejtorben in Mer 

-Drleane), mit Clife Fi aus Württemberg, Tochter 
des Joh. Iak. Flick und der Ana Maria Nerbs aus 
Biel in Baden und Witte des i in ( Drient He 
nen Sof. Siegeler. 


- Haft, Kindeler aus der Schweiz mit A ‘Rirmer. 


Gitern: Joh. Geo. Rirner und Barbara Schwabad) 
in New Oxleane. Zeugen: Andr. Kreemann, 2. 
Munich, Joh. Schmidt. | 
Gasp. Dilly aus dem Elijah, Wittwer der Glife 
Stugle, mit Barbara Keidel, Wittve des in Nerv 
- Srleang verjtorbenen oh. Geo. Vet und Zochter des 
Joh. Keidel und der Anna Schwwarzberg. Seugen; | 
Ambros Hridel, Andreas Irager, 


Doh. Wechers von. Straßburg, defien (eltern Joh. 


Mich. Wechers und Magd. Yuhler am Gannes 
- Brulees jtarben, mit Maria Magd. Adermann, 
Arkanjas often mit: Mittive 
Marg. Ktijtemacher, Tochter des Etienne Kiftemacher 
vom Yayoı des Allemands. ‚Zeugen: der Vater der 
Braut und Andr. Schanb. Wi 


Ä Rudolf Suilau aus dem Ganton Freiburg mit Doroth. ' 


 Zzinf vom Bayoı des Allennande. _ Zeugen: Andr, 
Traget, Kt. Kiltemacher und hit. Zar, Nänmtlich 
vom Bayoı des Allenande. 


‚Dav, ‚Meunier aus der Schweiz, MWittwer der Glife 


Kerner, mit Marianne Berne von 6 olmar, 
Ambros Keidel, Thomas Yeich. 
Paul Anton Müller aus Halle in Eachjen, Cohn des 


‚Zeugen: 
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Chr. Miller. und der Marg. Sirindremai, mit ran. 
\ zisfa Wourdon, 
29, Mai 1728. Gasp. Dups aus Zürich mit Maria Barb. Stittler aus 
N Württemberg, Wittive des Val. Caquan. Zeuge: 
af, Nitter, 


Ä 6. 2: ni af. Nindeler aus „der Chmeis mit Anna Maria 


Staunen, Witte des Dan. Schelleberger aus ? Turlad) 


und Tochter des am Bayon des Allemands verjtorber 


nen Balth. Glauen. 


24. April 1729: Peter: Bridel, Soldat, mit Anna Maria Zinif aug 


| Romweiler im Elfaß. 
‚Sun  *  Hak. Wersfrener aus Bayern, deifen Eltern Abraham 
. und Magd. Weisfremer am Fort Balize jtarben, 
Wittiwer der ebenfalls dort verftorbenen Anna Maria 


.. 
if 


- Beierin, mit Emerentia Pottermann aus Bern, Wittiwe 


rn er Dee Morig Hobler. Zeugen: Nik, und Chr. Kugle, 


»..Sum 1% cu Nr Dille, Soldat, mit Anna Maria Müller aus 
| ER ins aben.. . Zeugen: Michel Sering; “Maitre 

Chärpentier”. oh. Merle, Geo. Gappe, aller. Niel, 
“Chirurgien Major”. 


wu. 


Die von 17301764 laufenden 1 Ktchenbücher jind, toie Kon eitväßnt, 
verbrannt, da aber die Trauregifter von 1764—1779 jtetg auch die Eltern 


‚der Brautleute rennen, laffen jich ans diejer Duelle noch einige weitere 


Namen aus der Zeit der eriten deutichen Ginwanderung nachweisen. 8 
ijt indeß zu bemerken, daf es um diefe Zeit Schon mehrere Kirchen gab, die 
vom Bayoıı deg Allemands aus bejucht werden konnten, wie 3. D, die St. 
Francis-sirche in Pointe Gotippee (feit 1727) und die Kirche im Parifh 
St. John. (feit den vdierziger Jahren des vorigen Nahrhunderte), To daß 
aljo die deutjchen Namen in den Ivauregijtern der St. Yonis’ Pfarrei von 
diefer Zeit an beträchtlich abnehmen. E3 finden jich indeR noch folgende: 


4, März 1764. Gabe, rufelier, getraut mit Jeanne Romand, deren 


Eltern Jacques Nomand und Maria Jofephine 


u Taigle am Bayou des Allemands geboren waren. 
6. Mai " Pierre Saramiac mit Anna Maria Troclr. Zeuge: 
oh. Feitrig. | 
10, Sept. Barth. Yambert mit Marg. Strorler, beide am Bayou 
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16. April 1765. 
19.00. 
15. April 1766. 
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. Juli 1768, 


5. Oft. 1776. 


;. Febr. 1777. 
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des Alfenands geboren. Eltern der Braut: Geo. und 
Maria Agnes Stvorler. | 

Seo. Mich, Steilletder aus dem Unterelfaß mit Mgnes 
Ettler. Zeuge: der Dater Joh. Ettler. 

Anton Wonevalter, geboren in Mobile, mit Jeanne 
Meunier. 

Meter Bernard mit Marg. Zimmermann, geboren in 
Nerv Orleans. 

Yonis Yapraiıy von New Orleans mit Marie Gaitel, 
geboren in New Orleans, Tochter des Peter Gajtel 
und der Gaecilia Ghriftoph. 


YJeatt Yeger von Grenoble. mit Marg. Yeger, Wittwe 


des in. Mobile veritorbenen Peter Gingle. 
Inf. Milhet von Bayonne mit Marg. Wilb, geboren 
“in New Orleans. Gltern: Yonis Wilh und Maria 
Barb. Solle. 


7. Antonio Zumagque mit Gath. Fradelle, Tochter des vonis 


Prabel. 


ME, Rimbeault von Paris mit Iherefe Mitjch von 


Mobile. 
Meter Moftif von Malta mit Maria sranzisfa Dofik. 


(Dofit unterzeichnete in deuticher Schrift.) 


- Don Jarcinto Panis, Playmajor von Nerv Orleans, mit 


Donna Wargaretha Wilb. itern: Don Juan Wilz 
von „Deilenad, Saronia,” und Maria Volle von 
„israndendall, Saronia.‘ 

Manuel Bincenz Euellar, Schrmeizerfotddh, mit Manuela 
Meffengre, Tochter des Echweigerjoldaten Juan ©. 

 Meffengre von Frankfurt. 

srance de Builfon von New. Orleans mit Anna Ch. 
Krebs, Tochter des Hugo X. Krebs von Mobile. 


Miguel Daspi St. Aman mit Franzisfa Zeringue, 


Zochter des Jean %. Zeringue, und 
Hrancıalo Daspı St. Aman mit Maria Barbara 
Zeringue, Tochter des of. Zeringue. 


Die St. Lonis-Sirche blieb bis a Jahre 1833 die einzige fatholische 


Pfarrkirche in New Orleans, Wohl befanden fi im Klofter der Urfu- 
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Linerinnen, im Hoipital und auf der Jejuitenplantage !) (auf der lebteren 
von 1717 bis 1763) Kapellen, doch durften in diejen feine pfarrlichen 
Funktionen (Zaufen, Tvauıngen, Ausjegnungen u. |. w.) vorgenommen 
werden. | | | 

Ym Jahre 1833 gelang es den rührigen Jrländern, die Erlaubniß zum 
Bau ihrer St. Batries-Kirche zu erlangen, und drei Jahre Ipäter, am 25. 


‚sebruar 1836, wurde von der Yegislatur des Staates der HFreibrief der 


„Röniich-Katholiichen Kirche in der Stadt Lafayette” gewährt, aus welcher 
| iich 1843 die Mariahimmelfahrts-Kirche an der Sojephine Ctraße, die 
ältejte, ausjchließlich deutjche fatholiiche Pfarrei in New Drleang, ent- 
wicelte. 
Näheres über dieje findet fich in der Gefchichte der nach dem Öründungs- 
jahr aufeinander folgenden deutjchen Kirchen. 


1) Tie 1727 nach Youifiana gelommenen Jejuiten beiaßen hier feine tirchliche 


2 Jurisdiction, fondern nur ein Depot für ihre am Wabaih und dem Jllinois Fluß 


gelegenen Indianermiffionen, Deßhalb war auf der an der Common Straße begin- 
nenden umd den größten Theil des jegigen I. Tijtritts umfaffenden Zefuitenplantage nur 
eine „Hapelle.” 1763 wurden die Jejuiten aus Lonifiana vertrieben und ihre Blantage 
um #180,000,00 verfauft. - m Jahre 1823 fchlug der Kriegsminifter Z. &. Galhoun 
‚(unter Monroe) dem Viichof Tubourg von New Orleans vor, die Jejuiten von Mary- 
‚land zur Gründung von Miffionen unter den Indianern im nördlichen Pouifiana zu 


„berufen. Ties geichab, und als fich 1834 über 50 Studenten aus der Umgegend von « 


Mer Orleans in der Jejnitenschule bei Saint Youis, Mo., befanden, wurde 1835, auf 


"- Einladung des Biichofs, zur Gründung des Sefuiten Collegiums in Grand Goteau, La. 


geichritten. 
Ym Jahre 1847 kamen bie Jefuiten zum zweiten Male nad) New Drleans, und am 


10. Juni 1848 fauite Rev. Jean Leon Maifonnalee, 5. +7., als Repräfentant der 


„statholifhen Gefellichaft für Neligiöje Erziehung” einen an der Grenze der alten 
_ Sefuitenplantage gelegenen Bauplaf mit 133 Fuß Front an der Baronne Str., bei 124 
Fuß Tiefe an der Common Strafe. (Stäbtifches Srunböud), Vol. 44, Folio 633.) 
Der Kaufpreis deöfelben betrug 820,000.00. 

Auf diefem Plate wurde 1849 ein Gollegium mit 100 Studenten eröffnet, und am 15. 

Auguft 1857 die jeßige, auch von Teutfchen befuchte „Kirche der Inbefledten Empfängniß” 

für den Gottesdienft eröffnet, nachdem mehrere Jahre lang eine Kapelle, die auf der 
Stelle der heutigen Rarlors ftand, zu gottesdienftlichen Jeden verwendet worden war. 
An der Jefuiten Stixche, die für die Gläubigen aller Zungen beftimmt ift, ift ftets auch 
ein dbeuticher Priefter ftationiert. 
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Die erfien Proteflanten in Soniflane. 
ann die erjten Protejtanten nach Yonifiana famen, tt nicht genan zn 
ermitteln. Bei der ausgeiprochenen Abjicht dev Tranzöfiichen Negterumg, 
die Einwanderung von Bugenotten nad) Yonifiana zu verhindern '); bei 
der 1724 erfolgten Ginführung des bis zum Jahre 1803 in Mraft geblie- 
benen „ode Noir,” der die Ausübung jeder anderen als der fatholiichen 
Religion verbot ?) und die Gonfiscation aller im Befig von Nichtfatholifen 
befindlichen Sklaven verfügte 3); bei dem Umitande endlich, da die ıyran« 
‚zojen jowohl, tie die Spanier des vorigen Jahrhunderts in den Proteitanten 
nicht nur Andersgläubige, fondern auch Verbündete und Spione der ihnen 


Er gleichverhaten Engländer oder Amerikaner jahen und ihnen darum wohl 
auch nur mit großem Mißtrauen entgegen famen: it die Vermuthung 


berechtigt, daß Yonifiana während der Kolonialzeit, aljo im vorigen Jahr- 
hundert, mır wenige protejtantijche Anjiedler zählte, 


Sie fehlten aber jelbjt in der ältejten Periode der Golonie nicht ganz, . 
wie aus folgenden Ginträgen erhellt, die dem Iranvegifter der St. Yonis=="- 


Harrer entnommen find. Cs wird berichtet, 
dat Iran Gregmann aus dem Ganton Bern, der Wittwer der am 
Bayoı des Allemands verjtorbenen Barbara Sofjtmaun, am 11. 
Januar 1726 in Gegenwart zweier Zeugen der „Neperer des Galvin“ 
abjchwor und darauf mit Sujanna Rommel vom Bayoı des Nlle- 
mands getraut wurde; 
und wieder heißt es, 
daß Waria Bernardin von Bern am 16. !yebruar 1727 dem Balpinisms 
abjchtwwor und am folgenden Zage mit Soleph Tauphin, dem Witttver 
der un a) Birfenmaire don Gannee Brulees, getraut wurde. 


Te 


ı Als der - franzöftiche Ingenieur Secon, der fich auf dem englifchen striegsichiffe 


‚befand, das am 17. September 1699 am ""Lunglish Turn” im Bilfilfippi dem Souver- - 


neur Bienville begegnete, diejem eine Petition überreichte, in welcher 40V nad) Sarolina 
ausgewanderte Hugenottenfamilien um die Erlaubnifj jur Überfiedlung nad) Youifiana 
baten, antwortete der Minijter Pontcjartrain, dem das Sejud) unterbreitet wurde, dafı 
jein Nönig die Troteftenten nicht aus Frantreic) vertrieben habe, um in Amerida eine 
Nepubtlit aus ihnen zu machen. 

2) Auc) die Austreibung der Juden wurde durd) den Gode Noir Geföfilen) 

3) Selbft Unterthanen des Königs von Frankreid) konnten die Proteftanten nicht 
werden. : Tiejes Vorrecht war den in Yoniftana geborenen Nindern jener europäilchen 

Anfiedler vorbehalten, die den katholiichen Slauben befannten. Siche Charter der 

- Milfihfippi-Gompagnie vom 6. September 1717. 


| 
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E3 waren alfo Schweizer Galviniften hier, die wohl mit den zur franzd- 
- fifchen Befagung gehörenden Schweizer Söldnern herübergefommen waren 
‚und unter dem Drud der Verhältnifie ihrem Glauben entjagten.') 

And auch unter den dreißig Schwedischen Offizieren, die nach der Schlacht 
von Wultamwa unter der yührung des Hauptmanns d’Ahrengbourg um 
Jahre 1722 nad) Yonifiana famen, werden ji) Wroteitanten befunden 
haben. Ihre Sefammtzaht kann aber unter den joeben gefchilderten n Ver: 
hältniffen nur einen ganz fleinen Prozentjag der Pevölferung betragen 
huben, der im Yaufe der Jahre abjorbiett wurde. 

Einen ‚wichtigen Markjtein für die Geichichte des Protejtantismus in 
Yonifiana bildet der Vertrag von San Yorenzo (1795), durch) welchen die 


Bürger der Vereinigten Staaten vom König von Spanien, zu deifen Be . 
figungen Youifiana von 1763 bis 1803 gehörte, das Recht der freien Schiffe 


fahrt auf dem Miffiffippi umd die Erlaubniß zur Errichtung amerikanischer 
Magazine i in New Orleans erhielten. 

Der Vertrag von San Lorenzo bezeichnet den Anfang der amerikanischen 
Ginmwanderung, die befonders nad) dem 1803 erfolgten Verkauf Yonifianas 
an die Ver. Staaten rafch zumahn. | 


Mit den Amerifanern kam der Proteftantismus, und ichon achtzehn 


> Monate nach der durch die Ankrafttretunng der amerikanischen Gejeße erfolg. 
ten Aufhebung des Verbote der Nusübung der protejtantiichen Religion — 
am 2, Juni 1809 — fand die erjte Verfammlung der Protejtanten (im 
Boarding-baufe der Madame Fonrage an der Bourbon Str.) ftatt, und am 
3. Juli 1805 wurden “The Church Wardens and Vestrymen of 


Christ Church in the County of Orleans” — die erjte protejtantiiche 


Gemeinde in Yonifiana — incorporiert.?) 


Der erjte protejtantifche Gottesdienjt fand am 17. November 1505 in | 


der Gity Gall jtatt. Später veriammelte man fich im Ver, Staaten 
Gerichtsjaal, im Haufe des Commandanten der amerikanischen Iruppen, 


un ennnnian man me ann 


1) &8 befanden fid) damals zwei Gompagnien Schweizer, (50 Mann, in New Orr 


leans. . Jede Gompagnie beurlaubte jährlich 2 > Soldaten, die vollen Sold, Rationen 
-und Land erhielten und Anfiedler wurden. Die Zahl diefer Truppen wurde jpäter 
vermehrt, md am 9. Mai 1732 wird die Ankunft von 132 „Schweiger Soldaten” genel- 
det. Manche diejer Söldner waren verheirathet. ‚Aucd) ift von einem Schweizer „stoli“ 

oder „Golly* die Rede, der fi am Fort Rofalie (Natchez) anfaufte und dort nebit feinem 
Sohne anı 28. November 1729 mit vielen anderen Anfiedlern von den Natchey- Indianern 
maffafriert wurde. 

2) Siehe "Arts of the Lazislature.” Moremm-Lislet Digest. 
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im oberen Stot des Bauldinz'schen Jumwelengejchäftes an der Decatur Str. 
und an anderen Orten, bis die Gemeinde am 3. Juni 1815, theils durch) 
Kauf, theile durch Gejchent der Stadt, in den Petit eines Grundftüds an 
der (Toro) Ede der Kanal- und Bourbon Str. gelangte und dort im 


ei nächiten Sahre die erfte "Christ Church,” einen Oktogonbau von jechzig 


Fuß im Durchmefjer, errichtete. Diejer Kirche fchloffen fich auch dDeutjche 
 Meotejtanten jener Zeit an, und P. . Sr war im Jahre 1820 einer 
ber Neltejten diefer Gemeinde.‘ ) 

Am 5. Februar 1818 erfolgte die Smedsporation der “First Presby- 
terian Church,” ?) und am 17. Februar 1821 wurde “The First 


, . Methodist Episeopal Chureh” 3) incorporiert. 


Das waren die eriten protejtantiichen Kitchen in New Orleane. Die 
von den Deutjchen Proteftanten am meisten befuchte Kirche blieb aber 


noch viele Jahre lang die Christ Church. Außerdem gab es nod) einige 


‚Privateirkel, in denen deutjche Lejegottesdienfte abgehalten wurden. 


nn mn en nn en nn 


| 1) Auf dem nämlichen Plaße wurde 1837 die zweite Christ Church erbaut, die am 


15. Mai 1846 gegen ein Grundftüd an der Ganal- und Zauphine Str. an Judah 
-.Zouro vertaujcht wurde. 
2 ouro jchentte die zweite Christ Church 1850 feinen füdifehen Slaubensgenofien mit 
der Bedingung: “It shall forever and exelusively be used for divine worship 
according to the faith anı customs of the nncestors of the congregation.”" 
„Städtifches Grundbuch‘, Vol. 49, Folio 313. . Das “Forever” währte aber nur fieben 
Jahre; denn am 31. März 1857. — 3 Jahre nad) Touro’3 Tode — wurde die „Zouro 
= Synagoge nad) der ruhigeren Garondelet Straße (nahe der Julia Straße) verlegt. 
..Zie jeßt dort ftehende jchöne Säulenfront ftammt od) von der zweiten Christ Church. 
Die dritte Christ Church (an der Ganal- und Bauphine Str.) wurde 1884 ver- 
.tauft, worauf am 10. Juni 1885 der Grundftein zur vierten Christ Church (an der 
St. Charles Ave. und 6. Strafe) gelegt wurde. 
Beim letten Umzug trennte fich ein Theil der Gemeinde, organifierte fich zuerfit als 
“Church of tbe Upper Room” (Betfal über dem Tuffy’fchen Kofferladen, gegenüber 
der Jefuiten-Slirche) und bezog dann am Weihnachtötag 1886 die “Grace Church” an 
der South Rampart- und Gommon Str. fFenfter und Schieferdady diefer Kirche 
ftammen von der dritten Christ Church. 
2) Ginweihung ber Kitche an der St. Charles- und Gravier Str. am 4. Juli 1819, 
3) Kirche an ber Ede der Poydras- und Garondelet Str. 
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1828. 


Die Erfie Deutfde Protelantifge Kirde und emeinde 
von New Orleans. 
(Clio Straße, pwifchen der St. Charles. und Garondelet Str.) 


— 


m Spätjahre 1828 fanı der Raftor Heinrich Hieftand von der „Nefor- 


\ mierten. Synode von Ohio” nach New Orleans und begann, eine deutiche 


Gemeinde zu Janmeln. E83 fam zu einer Organifation, und am 4. Januar 
1829 wurde Hieftand „in der Baptiftenkicche” zum Paftor gewählt, und 
.. ein aus fünf Gliedern beftehender Kirchenvorftand eingejeßt‘.'\ 

Die ncorporationg-Acte wurde von der in Donaldjonville verfammelten 
9, LXegislatur pajjtert und am 16. Wärz 1830 vom Gouverneur Roman 


unterzeichnet. 


8 Incorporatoren (deren Namen jo wie im Original gejchrieben jind) 
 erfcheinen: 


Barthol. Shamburgh, red. Berlmann, $. 6. Wagner, E. Nagel, 6. DO. 


© Demichen, ob. Garftens, Carl Wüjtholz, Dan. Eifenhard, E. &. Müller, 
af. Kaifer, Geo. Talmer, Hein. Warrenberg, Jakob Hoffmann, Geo. 
Schröder, Yoh. Rub, Koh, Martinftein, Conrad Lambert, ob, Ulmer, 
Sal. Schroeger, Chrijtian Rofeliug, 6. 3. Nagel und 3. X. Baccer. 
Außer diejer, in den “Acts of the Ninth Legislature” enthaltenen 
Sincorporations-Acte find aber nur wenige, auf die frühere Gefchichte der 
Gemeinde bezughabende Dokumente erhalten, da die Nirche zweimal 
abbrannte, und dabei viele Schriftitüde verloren gingen. 

Paftor Hieftand fcheint fein Amt fchon 1831 wieder niedergelegt zu 


haben, und aus jpäteren Aufzeichnungen geht hervor, daß die Gemeinde 
1833 ihrer Auflöfung nahe war. , 


Um diefe Zeit jandte das Miffions-Gomite der „Reformierten Weit. 
pennfylvanischen Synode” den Pajtor Johann Wilhelm Müller, der am 
9, Januar 1834 in New Orleans ankam und in der “Eglise de la Resur- 
rection”2), der reformierten franzöfiichen Kirche an der Rampart- md 
Bienvdille Str., fowie in Yafayette deutiche Gottesdienfte hielt. 


: 1) Die Baptiften verfammelten fid) (nad) dem ftädtiicden Adrekbuch) in den zivanziger 
Yahren „im Schulhaus an der Burgundy Straße, unterhalb der Canal Straße. 

2) Über die mwechfelvollen Schidfale bdiefer Kirche fiche „Die Deutfche Emanuel. 
 .Milfion der Epißcopaltirche.“ 
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5.6. Baumgart, der Präfident des Yafayetter, Stadtrathes, machte auf 
den 1830 erwirkten (Freibrief aufmerkjam und geote eine VBerfammlung der 
' $tieder der alten Gemeinde an, Tiefe fam am 2, März 1834 zu Stande 


und vefultierte zunächit in der Wahl von Fieben Mirchenvoritehern, Am 


an 23. desjelben Monats wurde Müller zum Baftor erwählt. Die Bedingungen 
waren: $1000.00 Schalt, die Meceidentien und jährliche serien zu Gr- 
holungsreiien. | 

0 Baltor Müller diente bis zum Dezember 1839.) In das lebte Jahr 
n jeiner Amtsthätigfeit fällt der Ankauf des Grundjtüds, auf welchen Die 


 jeige Clio Str. Kirche jteht. Der Naufbrief trägt das Datum des 10. 


April 1839 und nennt Georg Dirmeyer als Präfidenten und Repräfen- 


: \ “tanten der Gemeinde, Der Bauplab yöichen der Gliv-, MIpollo- (Garon- 
 delet-), Grato- und Nayades- (St. Gharles-) Str. mit einer Front von 


50 Fuß und einer Tiefe. von 120 Fuß Eoftete $4600.00, wovon die Summe 
von 3600. 00 baar bezahlt und der Reit in vier zu Gunften der Firma %. 


| .e& Wagner u. Co. ausgejtellten Noten?) gegeben twurbe. 


‚68 dürfte vielleicht von Sntereffe fein, Hier einzufchalten, Yoh der 


n “Gemeinde um bdieje Zeit eine Goncurrenz drohte. Im der New Orleanfer 
. “Pieayune” vom 28., 29. und 30. März 1839 findet fich nämlich) iolgende _ 


deutich gedruckte Anzeige: 
3 | Dentiche Kirhe anf Sitern. 


RN Mit Ä wahrem Vergnügen haben wir vernommen, dafı Herr Pfarrer ot 
Korndorffer auf Ofterfonntag, Mittag 13 Uhr, in’ der großen presbyteriichen 


 Kitcche am Lafayette Plab, St. Charles Straße, zwifchen Girod- und Poy- 


..dras Sfr, beutchen proteltantifchen Gottesdienit halten wird. Da wir 


- Tchon mehrere Male Gelegenheit Hatten, von Kern Pfarrer Nurndorffer 
eine gute Predigt zu Hören, jo glauben wir mit vollem Mechte, unjere 


 deutjchen Landsleute zu diefer Kirche einladen und einer vernünftigen 
Erbauung verjichern zu dürfen. So viel wir wifjen, findet die Gonfirmation 


einiger Kinder und das hl. Abendmahl jtatt, und wird zur Erhebung des 
Ganzen der Gefang mit der Orgel begleitet.‘ 
ve | ) Mehrere Deutfche. 


mu nen en 


1) Baftor Müller wibmete fih hierauf dem Studium der Medizin und übernahm 


nn  fpäter dag 1835 gegründete „„Luzenberg Spital’ an ber Elyfianfield Strafe. Am 1. 


Tezember 1848 eröffnete er an der Glyfianfield- und Prieur Str. das „‚sFranflin 
Hofpital.” Gr ftarb im Jahre 1850. 
2) Stäbtifches Grundbuch, Vol. 26, Folio 348. 
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Cine ähnliche Anzeige, die jur Feier des Pfingftfeftes einlud, findet fich 
in der “Pienynne” vom 19. Mat 1839, 

Gs it nicht ganz unmwahrjcheintich, daß die Miüller’iche Gemeinde Durch 
diefen Verjuch der Gründung einev Oppofitionsgemeimde zum Bormärte- 
‚gehen gedrängt wurde; denn gleich nach Oitern fand der Alnfauf des Bau- 
 plaßes an der Gliv Straße jtatt, und troß der nn Schulden ward 
‚alsbald zum Ban einer Kirche gejchritten. 
 Meber den Kirchenbau jelbft und über die ganze Periode von 1839 bis 
1844 fehlen die handjchriftlichen Aufzeichnungen. Um jo willfomntener 
| ind Io neuDn, ‚der «N, O. Pieayune” entnommene Notizen: 
| (Ausgabe vom 9. April 1840.) 


GERMAN PROTESTANT CHURCH. 


BSP A mectine will be held on Sunday evening, the 12th inst., 
nt + o’elock, at the residence of Mr. Wim. von Konigslow, No. 75 
‘ Triton Walk, eor. of Philippa- (Dryades-) Str., to devise means for 

the eompletion of the church already. begun, and to which all 
friendIy to this ‚object are rospeetfully. invited to nttend. 
Geo. DIIEMELER, PRESIDENT. 
Wir. vox KoxissLow, SECRETARY. 


(Ausgabe dom 2. October 1840.) 


NOTICE. 


= The German Protestant Church, newly erected on Clio Str., 
. will be opened for divine service on Sunday, the 4th Oct., com- 
mencing at 10, a. m. 


By order of the Trustees, 
Wim. von Bee SeoRErARY. 


Und. am Morgen der Ginweihung schrieb dasjelbe Blatt: 


88> The German Glee Club will assist at the opening of the 
new German ehureh in Clio Str. this morning. A snered choir will 
thus be formed such as has seldom been heard in New Orleans 
.. before. - 

. Ein Bericht über die eier ift nicht zu finden. Aber der von Jofeph 
Gohn im Januar 1842 gegründete „Deutjche C purier”‘ nal nocd) einige 
Notizen auß jener Zeit. 

Anfangs Mai 1842 berichtet deufelbe, daß der ehteihfte Diebftahl des 
ganzen Jahres begangen worden fei. Man habe die deutjche Kirche an der 
Clio Straße erbrochen und, in Ermangelung anderer Werthfachen, die 
Tiichdedte und die FFenftervorhänge geftohlen. Selbft den Teppich auf den 
Kanzelftufen habe man wegzureißen verjucht, doch fei dies nicht gelungen. 
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Mm 7. Juni des nämlichen Nahres bringt dev „Sourter” einen bon 
‚sönigsldiw. unterzeichneten Aufenf, worin es heikt, daß cs bem Borland 
‚ach vielen Anftrengungen gelungen jei, einen Banplaß zu faufen, und 
„wenn auch doch Fein großes, fo doch ein Kleines, ganz wiedliches, anflän- 
diges Kirchengebäude daran zu errichten”. Nun fer man aber nicht im 

Stande, die noch fälligen Noten einzulöfen, und müßten darum freimillige 

i. Beiträge und Anlehen Keiner Summen aufgebracht werden, „damit ber 
Verkauf diefer einzigen Hier beftehenden deutjchen Nticche verhindert 

werden kann“. 

Am 19. Juni 1842 fand unter der Direction des Kapellmeijters Georg 


Amann ein von fünfundzwanzig deutjchen Musikern ausgeführtes „Großes 
Snjtrumental Gonzert zum Bejten der Kirche” jtatt. 


Am Schluß einer Gollectiong-Anzeige vom 9. November 1842 ericheinen 
Folgende Namen al „Borjtand“ der Kirche: 


Daniel Eitel, oh. Finf, Koh. Hofmann, 
oh. Dlendermann, Joh. Wolff, Phil. Kammer, 
Geo. Tirmeyer, 2. 5. Wagner, 5 0 Müller, 
MW. v. Königslöm, "ak. Fuchs, ‚br. Krail. 


dm Jahre 1843 amtierte der Paftor 3. &. Schneider, der auch eine 
Zeit lang aushilfeweile an der im nämlichen Jahre vom Paftor ChHriftian 
‚ Sans an der Grapg- und Port Str. in der III. Munizipalität!) erbauten 
 „nLentichen Evang. Orthodoren Kicche” predigte?) und nach der Wahl 
. KRorndörffer’s (zum Nachfolger des Sans) eine Oppolitionsgemeinde in der 
II. Munizipalität gründete, die „Moreau-Etr. Lutherifche Dxthodore 
Kane, die er neben der Clio Str. Kirche veriah. 
2 Der r Nachfolger Schneider'3 in diefen beiden Stellen wurde 1844 der 
Paftor GhHriftian Schrent, ein Bajeler Mifftonär, der feine beiden Ge- 
meinden vereinigen wollte und, nach den vorhandenen Aufzeichnungen, 
auch beinahe erfolgreich geweien wäre, m legten Augenblie fchlug die 
Sache aber fehl. Schrent behielt dann die Morean Str. Gemeinde, und 
‚Pajtor Heinrich Hleindagen wurde im Januar 1945 fein Nachfolger an der 
Glio =. Sticche. 


—. Tr 


y New Orleans war von 1836 big 1850 in 3 Munizipalitäten getheilt, die getrennte 
Gemeinwefen bildeten. 1850 wurden fie wieder vereinigt, und 1852 wurde aud) die 
Stadt Lafayette, die von ber ;Felicity Road bis zur Toledano Straße reichte, New 
Drleans einverleibt. EN 

2) Siehe Befchichte der „‚„Evang. Luth. St. Paulus Yemeinde.” 
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Der Vorftand felterer Gemeinde war um biefe Zeit aus folgenben 
Gtiedern austamienaejeht: 
%6, Wagner, Präfident, 
5. Yebde, Schabmeifter, 
MW, v. önigslöw, Sekretär. 


Joh. Blendermanm, 3. %. rad, NHil. Kammer, 


2 Nab Fuche, | (ev. Dirmeger, Gern. Kirchner, 
PH. Drum, ori, Hein. stielefamp. 


- Bald daranf begann für die Hirche an der Clio Straße eine recht trübe 
Zeit, in der fie manches Glied verlor. 
Schon im September 1845 begann nämlich die Agitation zur Gründung 
- der 1846 an der Philipp- und Ghippewa Str. erbauten „Deutichen 
| Gvangelifchen Kirche in Yafayette‘, und auch der im September 1847 

abgegangene Pastor Hleinhagen hielt Privatgottesdienjte und gründete amt 
2 Juli 1848 in der engliichen St. Baul’s Kirche an der Camp- und 
| Gaiennie Str. die „Evang. Yuth. Ziong-Gemeinde‘, die jih an der 
- Euterpe Straße, alfo in nächjter Nähe der. Cliv Straße, anfauite und dort 
am ?S. Januar 1849 den Srundjtein zur Ziong-kirche legte. 


Nun tourde der frühere Warrer CHrijtian Schrenf, der ein eifriger und 


beliebter Mann war, aug der III. Wunizipalität zurücberufen und zum 
- Nachfolger Sleinhagen’g an der Clio Str. Kirche erwählt. Er diente 
mit einer Unterbrechung von zwanzig Monaten, wo ihn (vom Janıar 1548 
bie zum September 1849) fein Bruder Diarfın vertrat, vom September 
1847 bis zum Febritar 1852, 

Auf ihn folgte, auf kurze Zeit wieder, der Raftor Sieftäne. Auch dieler 

gründete nad) jeinem Weggang eine nene Gemeinde, „Die Vereinigten Jünger 
GHrifti”, die eine Zeit lang Privatgottesdienjte hielten und dann am 4. 
Juli 1859 an der 6. Straße, zwijchen der Yaurel- und IAnnunciation Str., 
eine „Neue Deutfche Mifftonskicche‘ (die jeßige Negerkirche “Mallnlieu 
Chapel”) eröffneten. . 
Und wieder waren, noch während Schren!'g Pafıoratg, im Februar 1852, 
mehrere Glieder, unter denen fich der jpätere Paftor Joh. Hein. Solländer 
befand, ausgetreten und Hatten die „Evang. Yıtb. St. Johannes. Gemeinde‘ 
an der Buftomhounfe Straße gegründet. 

Hiejtand’s Nachfolger an der Glio Str. Gemeinde wurde der Pajtor 
Ernst Berger, der vom Mai 1852 bi 1854 blich. 
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Während der nächften"vier Jahre dienten nicht weniger als jechs "Baftoren 
mit einer Gefammtdienftzeit von 3» Monaten; 


Dr, Kähmann, 1855, zwei Monate, 

Dr. Anton Ballas, 1856, Mai— Dezember, 
€. Berger, 1857, Mai— September, 

Dr. Aler. Kretichmar, 1898, Januar, 
$M. Hofer, 1858, Februar— September, 
%.82. Erben, 1859, Januar— September. 


Bon bieten jchloß fi) Dr. Vallas der Episcopallirche an und gründete, 
unmittelbar nach | einem Abgang von der Clio Str. Kirche, die „Deutfche 
-Gmanuel- Miffion der Episcopalfirche” in der.alten franzöfiichen Kirche 


an der Rampart- und Bienville Str. 


Am 1. Mai 1858 brannte die Ghio Str. Kirche theilweile ab. Die 
Reparaturfoften. betrugen 8750.00, Der Ihurm wirrbe aber nicht mehr 


aufgebaut. 


Auf Valtor Erben folgte im 1 Dezember 1859 der Yafayetter Bfarrer 
‚Hermann Preßler, der big zum September 1865 an der Gliv Str. 
Gemeinde diente. Unter diefem wurde durch den Yehrer G. M. Zinfer 

‚eine Gemeindejchule eingerichtet, nachdem fchon Dr. Vallas einen dahin 
| zielenden Derfud. gemacht hatte, und die Kirche jchon früher gegen eine 
monatlicje Miethe als Frreifchule benütt tworden war. 

Auch) ftieg die Zahl der Gemeindeglieder unter Vreßler von 25 auf 131, 
fo daß im Juli 1864 beichloffen twurde, jo bald ala möglich eine größere 
Kirche zu bauen. 

Der eben erwähnte außerordentliche Zuwachs an Gliedern dürfte indeR 
N größtenteils auf Kojten der Yafayetter Gemeinde erfolgt fein, two durch die 
‚vom Borftand verfügte Suspenfion Preßler’3 ein böfer Streit entftanden 
war, der zu einer fürmlichen Schlacht um den Befiß der Kirche, zur tempo- 
rären Schließung derjelben,. zu Verhaftungen, Doppelgottesdienften iin 


Ws Schulhaus und in einer benachbarten Halle und endlich zu mehreren Pro- 


‚ 3effen führte. 

Ym Jahre 1863 Tieß die Clio Str. Gemeinde, deren Paftor fich noch 
immer al® de jure Pfarrer von Yajayette betrachtete, in der englifchen 
Trinity Church an ber Jadjon Straße confirmieren. 

... Am 30, Juli 1365 wurde der Paftor Hermann 7%. Perpeet zum Gehilfen 

Prebler'3 ernannt, Er folgte diefem auch bald im Ante und diente vier. 
| zehn Jahre, bi3 Ende 1879. - Während feiner Aıntazeit wurde eine neue 


RR) 


Kirche gebaut, deren Einweihung am 24, März 1872 ftattfand (am näm« 
Yichen Tage, an welchem auch die AT. Deutfche Presbyt. Nirche an ber 
Glaiborne- und New St, Bernhard Str. eingeweiht wurde), Die neue 
Kirche hatte unter dem Gottesdienftraum drei geräumige Schulzimmer und 
einen 100 Fuß hohen Thurm mit einer Glocke, 
- Auch Bajtor Perpeet jammelte bei jeinem Abgang eine eigene Gemeinde, 
die fich im Haufe No. 36 North Derbigny Straße, zwiichen der Cuftomhouje- 
and Bienvilfe Str., verfammtelte und dort auch eine Schule bejaß, 
Nun beichloß die Clio Str. Gemeinde, fortan Teine unabhängigen 
Baftoren mehr anzujtellen, fondern die „Evangelifche Synode von Nord. 


amerika” um Zuweilung eines folchen -zu erjuchen. Dieje jandte den 


Bajtor Auguft Gehrke, der fein Amt im März 1880 antrat und bis zum 
Suli 1884 blieb, 
Auf ihn folgte der gegenwärtige Pfarrer, Paftor A 9. DBeder, unter 
defjen Pajtorat die Gemeinde fich am 15. Mai 1886 der „Svangelüfchen 
zu von Nordamerika” anjchloß. 

Im Frühjahr 1886 erhielt die Kicche eine neue Orgel, die am 22. April 


.. mit. einem Gongert ded Kirchenchor? unter der Mitwirkung des New 
 Drxleanfer Quartett Glub3 eingeweiht wurde. Aber fchon wenige Wochen 


darauf, am 16. Mai, fiel die Kirche beim Brand der Purves’schen Säge- 
 mühle den Flammen zum Opfer. Der Brandichaden belief fich auf 
-$13,200,00, die Verficherungsfumme auf $7000.00. 
Sin diefer Heimfuchung erhielt die Gemeinde von der Synode, in deren 
-  Berband fie gerade einen Tag vor dem dyeuer aufgenommen toorden var, 
‚zum Seichen liebevoller Theilnahme, ein Gejchent von $1100.00, Mit 
 diefem und der Verficherungsfumme wurde zum Wiederaufbau gefchritten, 
und nachdem die Sottesdiente eine Zeit lang in der benachbarten “Ames 
Chapel” abgehalten worden, tonnte fchon im September 1886 das neue 
Schulhaus bezogen werden. 
Am 28. Auguft 1687 fand dann die Grundfteinfegung und am 4. 
Dezember desjelben Jahres die feierliche Einweihung der neuen Kirche ftatt. 
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1840. 
„Die Dentfde Evangelifg- £utherifgie St. Zaulus 
Kemeinde, 


(an der Burgundy- und Bort Str.) 
früher 


„Sie Erite Dentiche Putheriiche Gemeinde von New Orleans,“ 
uriprüunglid) 


| . „Sie Deuttihe Srthod, Fv. Gemeinde von New Srfeans nnd Yafayette.“ 


— 


Tie Gründung diefer, dev zweitälteften. deutichen protejtantiichen Ge- 
| meinde t in New Orleans vollzog fich auf folgende Weile: 
Im Mai 1840 kam der Bajtor Chriitian Sans nac) New Srleans und 


u erhielt die Erlaubniß, in der Methodijtenfirche an der Garondelet- und 


Poydras Str. deutich zu predigen und eine dentiche Gemeinde zu jan- 
meln. : Da er aber feine Miene machte, fich den Methodijten anzuschließen, 
‚wurde diefe Erlaubniß nach einigen Sonntagen, gerade vor Beginn des 
Gottesdienites, wieder zurüdgezogen. 
Nun predigte Sans einige Male im Haufe des Carl Bremer, an der 
 Tchoupitoulad- und Suzette Str., und bezog dann ein Waarenhaus an 
der Julia Straße, wo auch die Baptijten umd, während des Baues ihrer 
Kirchen, die Ct. Patric und die engliiche St. Yaul’s Gemeinde ihre 
- Gottesdienfte zu halten pflegten.: ) 
Aber auch hier war feines Weibens nicht lange, da gerade um diefe Zeit 
die ältere „Erite Dentjche Proteftantiiche Gemeinde” an der nahen Gtliv 
. Straße eine eigene, die erjte dentfche Nirche baute, und eine zweite deutiche 
Gemeinde im näntlichen Stadttheil feine Ansficht auf Erfolg haben konnte. 
Und jo wandte jich Sans denn endlich nach der entlegenen III. Munizi- 
palität? ) und predigte dort in einem Sprigenhaufe an der Moreau Straße, 
dad zufällig leer ftand, weil zwijchen der Stadt und dem Erbauer ein 
Prozeß fchwebte. US diefes Haus päter verkauft wurde, und der neue 
ABU DUNET. si eine monatliche Miete von vierzig Dollars verlangte, 


1) Ginweihung der St. Patrid’3 Kirche am 23. Februar 1840, der St. Faul'd Kirche 
am 29. März 1840, der Glio Str. Hirche am 4. Oltober 1840. 
2) New Orleans war von 1836—1850 in drei Munizipalitäten, d. h. unabhängige 


Semeintefen, getheilt. Auch Lafayette, Jefferfon City und Garrollton waren felbft- 
ftänbige Städte. 
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309 die Gemeinde in ein Privathaus an der Morean- (Chartres- ı Straße, 
zwifchen der eyerbinand- und Port Str. 
Gleichzeitig. gründete Sans auch eine Zweiggemeinde in Yafayette (jtehe 
nächjtes Kapitel und eine Miffton in ıFreetoron. Much wurden unter den 
‚Lehrern Garl Bremer’) und Yonis Pagan in Yajayette, und Johann und 
 Yakob Meber in der LIf. Munizipalität deutiche Gemeindeichulen eingerichtet, 
in denen fich im Juli 1342 bereits 315 dentiche Kinder befanden. 
Mn 22, März 1942 erhielt 
The German Orthodex Evang. Congregation of the Cities of 
"New Orleans and Enfayette” ihren sFreibrief, der jolgende Unterjchriften 
trägt: 
Rev. G. Sans, (eo. Yırgenbühl, Garl Zehler, Exnjt Riejelamp, Wilhelm 
Alert, Dein. Meyer, Wilhelm Volker, Hein. Lehde, Jakob Weinfurter, 


n . Yafob Benzing, Joh. Kemmid, %. T. Braun und Math. Flaur. 


Der Incorporation der Someinde folgte eine erfolgreiche Gollectiongreife 
des Baftors und Johann Ueber’s duch Mijfiffippi und Mlabanta, und am 
20. April 1843 fauften iejefamp und Yugenbühl als Repräjentanten der 
Gemeinde einen Bauplaß an der Ede der Erape- und Vort Str.?), auf 
welchen am 9, Juli 1343 die Örundfteinlegung, und am 1. Oftober des. 
jelben Jahres die Gimveihung der zweiten deutichen protejtantifchen Kirche 
‚ftattfand. Sie maß 27x69‘, hatte einen 79° Bohen Ihurm und wurde 
| sngleich auch als Schule benüßt. | 
Kurz nach der Cimweihung der Mirche verjchwand der „Wfarrer und 
 Schulinipeftor” Sans aus der Stadt?). - | 
Nun kamen jtürmiiche Tage über die Gemeinde. Der Vorftand wählte 
den PBajtor Rudolf Korndörffer (fiehe Gejchichte dev Gliv Str. Gemeinde), 
. während. die Mehrzahl der Glieder den Pfarrer der Clio Str. Kirche, den 
-Baltor %. E. Schneider, der während der VBalanz in dev IIL Munizipalität 
predigte, haben wollte &3 kam in Folge deifen an drei aufeinander 
folgenden Sonntagen zu Gewaltthaten und heißen Kämpfen um den Beftt 
der Kirche, deren Schlüffel fich im Befig der Schneider’fchen Partei befanden, 
Ren, TUT 


| 1) Garl Bremer Schloß fih noch im nämlichen Jahre den Methodiften an. Siche 
Geichichte der „„Eriten,’ fowie der „„Piety Str. Dethodiften Kirche.“ 
2) Stäbdtifches Grundbuch, Vol. 33, Folio 126, 

3) Nach einem aus Soliet, JU., ftammenden Zeitungs-Nelrolog war Sand 1845 
Baitor in Galcovfa, N. 9., 1848 in Arcchibald, Ra., und 1853 in Watertorn, Mid. 
Im Jahre 1860 30g er nach Loliet, II., wo er zwei Slirchen baute und am 8. März 
1891 im Alter von 70 Sahren ftarb. Ä 
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— 10 — 
und felbft der Mayor Montegut, der mit dreißig Poliziften auf den Kampf. 
plat erichien, war nicht im Stande, das Werfen von Steinen zu verhindern, 


N te man fich auf Mlontegut's Vorschlag dahin, daß die Wahl 
= bes * Spt sinigte durch ih Voritand ee jondern in einer regelmäßigen 


R - Berjammlung durch die Sejammtgemeinde jtattfinden follte. Auf diefe 
Meile hoffte man den Streit zu jchlichten. Aber der VBorjtand nahm jeßt, 

dor dev. Wahl, noch Jeden in die Gemeinde auf, der die Aufnahmegebühr 
bezahlen. fonnte und wollte. Und jo wurde denn Korndörffer, der beionders 
.. unter den Srocerijten viele Anhänger zählte, die für ihn warben und am 
; Mahltage mit Wagen und Erfeifichungen vor der Kirche hielten, durch 
.. Stimmenmehrheit erwählt. 
I Darüber erbojt, trennte jih die Schneider'jche Partet von der Kirche und 
og mit ihrem Pajtor am 2. Dezember 1843 nad) dem fchon früher 
. erwähnten Spritenhaufe an der Worean Straße, wo Johann Fink am 22, 
Mai 1843 eine deutich: Shule eröffnet Hatte, und organifierte dort eine 
neue Gemeinde, „Die Morean Straße Yutheriich-Orthodore Gemeinde”, 
N al2 deren en Beamte folgende Glieder dienten: 


Präfident: %. int, Ä 
Schabmeiiter: &. Weitholz, 
Eefretär: %. ©. Zernide. 


- Yußer diejen wurden noch fieben Vorjtandsmitglieder erwählt. Wajtor 


Schneider verfah daneben auch nod) die Glio Str. Gemeinde, blieb 


indelfen nicht lange, da Pajtor Chrijtian Schrent, ein Bajeler Mifftonär, 


Schon 1844 in beiden Gemeinden fein Na:hfolger wurde. 


Baftor Schrenf erjtrebte eine Verichmelzung der beiden von ihm bakto: 
; tierten Gemeinden, die anfangs auch) zu Stande zu kommen fchten, im leßten 

- Yugenbliee aber mißlang, worauf Schrenf an der Morean Str. Kirche 
blieb, während die Clio Str. Gemeinde im Januar 1845 den Pajtor 
Heinrich Kleinhagen berief. 

Dier Monate Ipäter brach in der Stallung des von Schrent benüßten 
"Spribenhaufes anf unerklärliche Werfe Feuer aus und beranbte die Morean 
‚Str. Gemeinde ihres Verfammlungstofals, weRhalb dieje die Chartres 
Straße hinaufzog, in die Nähe der Kaplanade, 

Inzwilchen war es aber auch in der Korndörfferfchen Kirche nicht nad) 
Wunjch "gegangen. Die Freunde, die ihn gewählt hatten, waren gar 

ihwache Kirchengänger, und in jeinem Unmuthe darüber foll der Paftor 
(wie; alte Kirchenglieder berichten) ich micht felten „zu ftark auf feine 
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Predigt vorbereitet und dann gewaltig [osgebonnert haben“. Dies führte 
zu Streitigfeiten und am 11. Mai 1845 zur Refignation Rornbörfiere.') 

Nun vereinigten fich die beiden Gemeinden ber LIL Munizipalität mieber, 
und Waltor Schrenk diente dort big gegen Ende 1848, wo er einen uf 


an die Clio Str. Gemeinde annahın. 


Mährend Schrenf's Rajtorat, am 19. Dezember 1846, kaufte die Grape 
Str. Gemeinde ein anjtopendeg Grundjtüd mit 29° Front an der Graps 
Straße.” Ä 
.. Mußer Schrent wurde nach Korndörffer's Abgang auch noch der Naitor 
art Schramm ‚angejteltt, der, mit Schrenf abwechjetnd, die Wutterkirche 
.\omwohl, wie Die Filiale in Yalayette verfah. (Siehe nächites Kapitel.) 
* . Schrenf’s Nachfolger an der Craps Str. Bemeinde wurde der Paitor 
3 Yatob Nühler, der von 1848 bis 1856 diente und eine Zeit lang durch 
einen Gehilfen, den am gelben Sieber deritorbenen Faltor EG. Schöne, 


- unterjtüßt wurde. 


„adj der großen Menge der in diefer Zertt im Kirchenbuche verzeichneten 
.. Amtshandlungen zu urtheilen“, ichreibt Paftor ©. 3. Wegener in feiner 
-. Geichichte der St. Paulus Gemeinde, „muß fich jchon damals ein großes 
Bolt. zu der Gemeinde gehalten haben. So find 3. 2. für. das Jahr 1549 
| nicht weniger als: 185 zaufen, 97 zrauungen und 39 Gonfirmationen 
verzeichnet. 
Doch jcheint das Berhältniß zoiichen VBoritand und Gemeinde aber aud) 
damals nicht ganz ungetrübt gewejen zu fein, da in der „Deutichen Zeitung‘ 
vom 12. Februar 1849 nicht weniger als 175 Gemeindeglieder mit ihrer 
- Namensunterichrift gegen die vom Worjtand verfügte Ausftoßung ziveier 
Lehrer protejtierten. Der Vorjtand beharrte aber auf feinem WBeichluß. 
Am 16, Mai 1854 erwarb die Gemeinde ein weiteres Grunditüd im 
nämlichen Straßengeviert mit 24° Front an der Port Straße.’ ) 
Im Spätjahr 1855 kam .der Gandidat Ghriftian Gottlieb Mödinger, ein 
‚Zögling der Bafeler Mifftionsanftalt, von Galvejton und wurde als Schul- 
gehilfe und Affiftent des Vaftors se (Fr hielt feine erite Predigt 


Vemaneimmmn Nich = He Han ah nn ann a 


1) Horndörffer fcheint nad) feinem Abgang von diefer Kirche Teine organifierte Ge» 


‘ meinde mehr gehabt zu haben. Yant Zeitungsanzeigen amtierte er im Jabre 1845 als 


Baftor und hielt im Haufe Ro. 257 Bourbon Strafe und fpäter an der Pbilipp- und 
Main Str. eine Amtsftube, wo er „„Beftellungen rüdfichtlich Gopnlationen, Hindetaufen, 
‚Leichenteden u. |. tm. entgegenfah.” rr ftarb am 3. März 1850. 

2) Stäbtifched Hrundbuch, Vol. 42, Folio 2WM. 

3) Stäbtifches Brundbuch, Vol. 1tr2, Folio 186. 


EEE 4 [0 


am MWeihnachtstage 1855, und fechs Wlonate Ipäter war er Zühler'e 
Amtsnachfolger. 

Mit Mödinger'g GFintritt beginnt ein neuer Ablchnitt in der Weichichte 
diefer Kixcche: die Periode religiöfen Swielpalte zwiichen Yaltor und 
| Gemeine. 

Bis dahin waren in diefer Kirche Proteftanten verichiedener Befenntniffe 
beifammengewejen, und feiner der früheren Pajtoren hatte verfucht, die Slie- 
der zur Annahıne feines perfönlichen Bekenntniffes ziı zwingen. 

 Baltor Mödinger Ichloß fich, gleich nach der Uebernahme jeines Anntes, 

perfönlich der „Evang. Yuth. Synode von Texas” an und jchritt dann, 
ohne von der Gemeinde dazu ermächtigt zu fein, zuc Ginführung von 
Hojtien beim Abendnahle, verlangte die periönliche Anmeldung der Gom- 
munifanten und adoptierte das „Pennfylvantiche Gejangbuch”. Dies 
führte zu Schweren Streitigkeiten und zum Austritt einer Anzahl Slieder.') 
Die Zurüdgebliebenen nahmen 1858 eine neue Gonftitution und den 
Namen 


„Sie Erfte Dentiche Yntherifche Gemeinde von New Orleans“ 
an. 


Wegener berichtet, yR Mödinger oft von den heißen Kämpfen erzählt 
habe, die er damals zu bejtehen hatte, „twie bei der erftmaligen Nerleiung 
der neuen Gonjtitution nicht mehr als zwei Bis drei (lieder bereit waren, 
diejelbe zur unterjchreiben, und erjt nach md nach die übrigen zur Unter- 
ichrift zu beivegen waren.‘ 

Am 28. April 1860 traf die Gemeinde ein großer Schlag, indem in der 
benarhbarten Yange’schen Wattefabrif ein Feuer ausbrach, das rasch um ich 
griff und in kurzer Zeit über fünfzig Hänfer, darunter Mirche, Schule und 
Nriarrhaus zerjtörte. 

Snnerer Zwilt, Schulden, die noch auf der ee tirche lafteten, 
und die innmer drohender auflteigende Kriegsgefahr vermochten aber nicht, 
die Gemeinde zu entmuthigen. Ge ward zum Wiederaufbau der Kirche 
und des PBrarchaufes gejchritten, und fchon anı 16. Tezember desfelben 
Jahres konnte die Finweihung der neuen Kirche ftattfinden. Der Neubau 
mar fo eingerichtet, daß die unteren Räume für Schulztwede bemüht werden 
fonnten. Die Kirche maß 88'’x44°, hatte einen 125° hohen Thurm und 
SON Sihpläße. Hicche und Marrhaug kanten zufammten auf ca. 817, 0m. 
au Itchen. 


i Gin Theil takTetgen gründete fpäter die „Zweite Teutiche Preobvterifche Mirche,”‘ 
Siehe bort. 
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In Ichloß fich auch die Semeinde dev „Evang, Yutheriichen Synobe von 
Zeras“ an. 

mn Jahre 1866 bildete jich!) ein „Waifenhausverein ber Griten Deut- 
 Ichen Ytheriichen Gemeinde Dritten Dijtrikts, N. DO. “der jpäter unter 
Beihilfe der anderen tutherifchen Gemeinden zur Eon: Lutherifchen 
MWaiienhausgeiellichait in New Orleans” erweitert wurde und das „Beth. 
Ichem Raijenhans‘‘ (an der St. Veters- und St. Anden Str. im II. 
. Zitrift) gründete. Ä | 
Am 28. Juli 1868 faufte die Gemeinde das neben der Kirche gelegene 


- Banlos No. 16 an der Graps Strafe nebjt dem darauf befindlichen Haufe, 


das anfänglich als eh ah jpäter aber als Schule und Verfamm- 
nngelofal benüßt wurde.? 
Am Winter 1860770 war der Gandidat x. D. Kölle, ein Zögling 
der Mifftonsanftalt zu St. Ghriichona (Baiel) (Sehilfe des Paitors 
Mödinger. Gr übernahm bei jeinem Sceiden aus der Gemeinde die 
„Zweite Dentiche Nresopteriiche Kirche”. (Siehe dort.) | 
9m Mai und Anguft 1870 erfolgte der Ankauf der Bauloje No. 22, 23, 
24,25 108 26 im Straßengeviert Yevee-, Independence-, Safacalvo- und 
Gongreß- Str’), worauf SI Altien der Gitizens’ Bank ruhten. 68 war beab- 
jichtigt, bier ein Waiienhaus zu bauen, doch führten die ungünjtigen 
 Werhältniffe der Gitigens’ Pant zur Aırfgabe des Cigenthums. 

sm nämlichen Jahre trat Mödinger wieder aus der Synode don Teras 
aus md veranlaßte jeine Gemeinde, ihm zum zweiten Male zu folgen. 
Megener jagt, da die Ansficht, in Zukunft geeignete und tüchtige Vehrer 
für jeine Gemeindejchule zu bekommen, Mödinger zum Anschluß an die 
Miffonri-Synode geneigt gemacht habe. 
.  Dieler Anschluß follte indeß einjtweilen noch nicht erfolgen, „da ev bei 
einzelnen Gliedern auf heftigen Bideripruch itieß und darüber heiße 

Kämpfe entbrannten‘. 
Am 2. ebruar 1872, als der am 22. März 1842 auf dreißig Jahre 
 verliehene Freibrief ernenert werden mußte, beichloß die Gemeinde, den 
Namen 

„Dentihe Evann. Yutberiihe St. Paulne Gemeinde, 1. A. €“ 

(Üngeänderter Augsburger Konfellion) anzunehmen, und am 18. März 
1) Sleichzeitig mit dem vom Paftor %. P. Heint ins Leben gerufenen „‚Deutfchen 
Proteftantifchen Waifenhausverein.” 


2) Städtiiches Brundburh, Vol. 102, Folio 186, 
3) Stäbdtifchese Yrundbuch, Vol. 96, Folio 648 und Vol. 102, Folio 186. 
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erfchienen Jakob Harder, Beter Thormählen und Jaf. Trier als „Neprä- 
fentanten ber Eriten Dentichen Yuth, Gemeinde von New Ürleans, 
früher befannt ala die Dentiche Orthodor-Gvangeliiche Gemeinde von lem 
Orleans und Yafayette”, vor dem Notar Zojeph Cohn und Übertrugen das 
Srumdeigenthum nebjt den 81 Aftien der Gitizens’ Yanf an Jaf. Thomas, 
Hein. Gaßner und Yudwig granz, die Repräjentanten der „Teutichen Ev. 
Yuth. St. Banlus Gemeinde, U. 2. 6.) 

Ym März 1872 beichloß eine Majorität der Gemeinde den Anichluß an 
die Miffonri-SHnode, Doch wurde der Beichluß fpäter in Wiedererwägung 
gezogen und erit.im Dezember 1873 „einjtimmig gemacht”. Die Aufnahme 


in den Eynodalverband erfolgte im Juli 1874. 
; Zu Anfang der achtziger Iahre fiellte fich „das Mebürfniß” nach engli- 
chen Gottesdienften ein, und es wurden darum 1883 von mehreren Baftoren 


der Stadt englifche Abendgottesdienite abgehalten. 
Ym nächften Jahre wurde der Paftor 8, Franke zum Hilfsprediger berufen, 
und diejer-gründete innerhalb der. deutichen eine engliiche Gemeinde, die 


‚ ihre eigene Verwaltung bejaß, aber die Kirche mitbenüßte und zum Gehalt 


des Vaftorg beitrug. 

Nach Baitor Frante’s Abgang, im Sommer 1887, Löfte fich die, engliiche 
n Gemeinde aber wieder auf. 

Um diefe Zeit Iprac) Paftor Mödinger, der zu fränfeln begann, wieder- 
holt den Wunfch aus, fich von der Hauptarbeit zurüczuzichen, da er fühle, 


daß feine Zeit gefommen jei. Die Gemeinde berief darum den Pajtor ©. 


%. Wegener von ltamont, J., zu feinem Amtsnachfolger, defien Gin 
führung am 13. November 1887 ftattfand. 

Auch jett fcheint „das Bedürfniß" nach englilchen Abendgotteadienften 
fich wieder fühlbar gemacht zu haben, da die Gemeinde diefelben um diefe 
Zeit wieder einführte. Cs geichah dies jedoch mit der auedrüdlichen 
Erklärung, „Die Bildung einer engliichen Gemeinde innerhalb der deutfchen 
nicht mehr zu gejtatten, wohl aber dahin arbeiten zu wollen, daß eine 
jelbitftändige, von der deutjchen unabhängige Gemeinde gegründet werde”. 

Und jo vereinigten ich im Sommer 1888 mehrere Glieder zu einer 
jolchen, und nachdem ihre Anzahl zu neun Stunmberechtigten und achtzig 
Gommmmilanten angewachien war, beriefen fie im Oftober ihren eigenen 
PBajtor, den Rev. Theo. Hügli, der am 7. Oftober I888 in der St. Panlıs- 
Stiche ordiniert wurde, und eröffneten im Januar 1889 “The First Eng- 
lish Eva ıgelicnl Lutherin Church” an der Port- und St. Glaude Str. 


N) Stäbtifches AUNDONEN, Vol. 102, Folio 1806. 
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Auf den Rev, Theo. Hügli folgte im Auguft 1891 an der englikhen 
Gemeinde der frühere Waftoxr, Bew. Franke, der am 28. Mai 1893 ben 
‚Grimdftein zur neuen, am 17. Dezember 1893 eingereihten engliichen 
Kirche an der Port Strabe legte. 

‚Kaum war der, von manchen um die Zufunft der deutjchen Kirche 
Bejorgten nicht gern gelehene Schritt der Theilung der deutichen Gemeinde 
geichehen — nur einen Monat jpäter — am 5. „Februar 1889, als 
Baltor Wegener, ein Lehrer und ein Gemeindeabgeordneter fi) auf der 

Heife zur Synodalconferenz befanden, da fam ein jchwerer Schlag: cs 
brannte die Mutterkicche zum zweiten Male nieder und zwar, wie es 
jcheint, diefes Mal durch ruchloje Hand! ; 

Die „N. DO. Deutfche Zeitung” vom 9. Februar 1889 berichtet darüber: 

„&% liegen alle Anzeichen vor, daß ein bis jeßt unbefannter Branditifter 
3 fich zur Aufgabe gemacht hat, alles Gigenthum der Evang. Yuth. St. 
Baulus-Gemeinde im EII. Dijtrikt zu zerjtören, Am Dienjtag Abend 
brannte die hübjche Kitche an ber Ede der PBort- und Burgundy Str. bis 
auf den Grund nieder. Es wurde ermittelt, daß das (Feuer in vier ver- 
ichiedenen Iheilen des Gebäudes angelegt worden war.“ 

„in Mittiwocd) wurde in der, hinter der Kirche gelegenen NP farrer- 
‚wohnung im 2. Stodiwerk Feuer entdeckt, jedoch rechtzeitig genug, um eine 
‚Zeritörung des Gebäudes zn verhindern.“ 

„Der oder die Fchurkischen Branditifter waren jedod) mit diefem Erfolg 
noch nicht zufrieden und jeßten am Donnerjtag Abend ein Ginterhaus des 
neben der Micche belegenen Schulhaufes. in Brand. uch diejeg Feuer 
wurde gelöfcht, bevor ein erheblicher Schaden angerichtet werden fonnte.‘ 

Nun war die Gereinde fieben Monate ohne Kirche. Während diejer 
Zeit wurden die Sotteadiente in der nahen Methodiftenkicche abgehalten. 

Am PBalmjonntag, den 14. April 1889, fand die Gekjteinlegung, und am 
19. September die Kinmwerdung der jehigen St. Baulus-Kirche ftatt. 

Am 29. Januar 1890 ftarb Paftor Mödinger im Alter von 98 Jahren. 

Pajtor Wegener wurde von der im Mat 1893 in Chicago verfanmelten 
englifchen Miffonri-Shynode zum Präfidenten des neuen Gymmafiums in 
Minfteld, Kanfas, erwählt, lehnte indeRß ab, und auch, als der an ihn 


 ergangene Ruf darauf wiederholt wurde, Fonnte er fich nicht entichließen, 


die St. Paulus Gemeinde zu verlaflen. 
Stand der Gemeinde im Galenderjahr 1802. 


HSBREN: 1609; commmmizierende Glieder: 1134; jtimmfähige: 67; 
Lehrer: 2; Schiller: 145; Setaufte: 102; Gonfirmierte: 35; commmmiziert 
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haben: 1270; copulierte Paare: 20; begraben: 44; Sonntagsichulfinber: 
200." (Evang. Yuth. Blätter, (yebruar 1803.) 

Stand der Erften Englifchen Evang. Yuth, Sturche (Baftor 
G. Franke im Kalenderjahr 1802. 
 „Gommmumizierende: etwa 800 ;Lehrer: 1: Schüler: 90; Taufen: 103; 
- -Gonfirmierte: 104; Gommunizierende: 863; getraute Paare: 33; Begra- 
‚bene: 52.” (Gvang. Luth, Ylätter, ebruar 1893.) 


3 Die Dentfähe Orthod. Evangelifdie Bweiggemeinde in 
| Safayelte. 
Die „Deutiche Drthodor-Gvangelifche Semeinde von Nerv Orleans und 


{ Lafayette”, über deren 1840 erfolgte Gründung durch den Baftor Chrijtian 
Sans im vorigen Stapitel berichtet wurde, befaß neben der in der IIL 


u Munizipalität befindlichen Mutterkicche (der jebigen St. Paulus Gemeinde 


an der Burgundy- und Port Str.) aud) eine Zweigorganijation in Yafayette, 
Die ich in einer an der Eee der Gonjtance- und Race Str. befindlichen, von 
einer amerifaniichen religiöjen Körperfchaft überlaffenen Stapelle verjam- 
‚melte und dort auch unter den Yehrern Garl Bremer und Yonis Pagan 


u (geitorben 1846) eine deutiche Schule bejaß. 


Leber dieje Gemeinde ift nur befannt, daß fie vom Baftor Sans gegründet 
amd bis zum Oktober 1843 von ihm als Filiale der Nlutterficche von ber 
‚III Wunizipalität aus paftoriert wurde. 

Ch auch fein Nachfolger Horndörffer die Yafayetter Semeinde mitbeforgte, 
fann nicht nachgewiejen werden. Sicher aber ift, daß nad) Korndörffer's 
Abgang (am 11. War 1845) und dev Wiedervereinigung der beiden Ge- 
meinden in der III. Wunizipalität die beiden Paftoren Ghrijtian Schrent 
und Garl Schramm abwechjelnd im unteren Stadttheil und in Yafayette 
fungierten. 

:.. Meber die weiteren Schijale äber Lafayetter triliale konnte noch in Er. 

Tahrung gebracht werden, daß 

1) am 21. September 1845 im Haufe des Gafpar Auch an der Rouffean- 
und Vierten Str, eine „VBerlfammlung zur Gründung einer proteftantischen 
Kirche in Yafadette‘ ftattfand; 

2) dak Carl Schramm der erjte Paftor diefer nenen Mirche an der Phi- 
(ipp- und Ghipperwa Str. wurde, md 

3) daß die apelle an der Gonftance- und Race Str. am I8. September 
1846, einen Monat nach der am 16. Augujt 1846 vollzogenen Kinmweihung 
der neuen -Sirche, auf Abbruch verfteigert wurde. 
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1840. 


Ei Exfte Deutihe Birhöflide Bethodiften Siche, 
 Beiprünglich an der Melicerte- (Grato-), 
jpüter an der Dryades Str. 


Ueber die Ginführung des Methodismus unter den New Srleanier 
» Deutichen Schreibt X. I. Meßmer 1: 

sn Diele Zeit (1840) fällt auch die Gründung einer Miffion in Nero 
Orleand. Durch etliche Glieder der Gemeinde in Cincinnati, namentlich 
durch die Gebrüder Thenerkauf, wurde die Kunde von dem herrlichen 
Gotteswerfe in Gincinnati ?) nach New Orleans gebracht. Die Erzählung 
 wedte folches Antereile bei etlichen gottliebenden Seelen, daß zwei von 
ihnen, Carl Bremer 3) und Peters, fich auf die Reife machten, um dieje 
Wunder jelbft zu schauen. Cs ging ihnen wie der Königin von Saba, 
I. Siönige, 10,7. Daneben hatten fie die Freude, Beter Schmuder für eine 


Miffion in Nerv Orleans zu interejfieren, worauf fie freudig und hoffnungs- ' 


voll zurückehrten.‘ | | 
Meter Schmuder kam im Winter 1840/41 nach New Orleans, fam- 

melte eine Klaffe und jeßte Matthäus Zantau als Klaffenführer ein. 
Die Heine Gemeinde mietbete fich ein Brimeditiik an der Mielicerte- ı jeht 

. Erato-) Str., zwifchen der Gamp- und Magazine Str. (dasjelbe, auf welchem 


jet die Fatholiiche Schule jteht) ind baute fich dort ein Kirchlein. 


Im Jahre 1843 wurde Carl Bremer dich Peter Schmurfer als Prediger 

der „Erften Dentjchen Viichöflichen Miethodiften-Kirche” eingeführt. Gr 
amtierte bis zum Winter 1846/47 und gründete dann die „Piety- 
(jet Graps-) Str. Deutjche Bilchöfliche Methodijten-Kirche des Südens“. 


(Siehe dort.) An der’ Melicerte Str. Slixche folgte ihn der Bra Garl 


‚Richle. 
Yn Winter 1847/48 kam Peter Schmucker zum legten Male mac) 
New See und brachte den Prediger 3. MM. Hofer +) mit, der vom Januar 


N) Fünfsie Abe des Deutfchen Methodismug.” Wochefter, 1885. Seite 35. 

.2) Dort hatte Dr. Naft im Spätjahr 1835 die erfte deutfche Methodiftengemeinde 
negrünbet. 

3) Garl Bremer war damals Lehrer der „Deutichen Orthodoren Evangelifchen Ge- 
meinde” an ber Gonftance- und Race Str. in Lafayette. Siehe voriges Rapitel. 

4) Hofer war urfprünglich Waptift, danıı Methodift, dann Swedenborgianer. Gr 
war aud) eine Zeit lang Vaftor an der. Glio Str. Hirche und ftarb ald evangel. Pfarrer 
in Garrollton. 


1848 bis 1852 an der Melicerte Str, Bemeinde blieb und dann mit bem 
Prediger der Piety Str. Kirche, Joh. Pauli, tnechielte, 

Im diefe Zeit, von 1848 bis 1856, weifen die Grumdbücher der Stadt 
New Orleans eine beträchtliche Anzahl GrundeigenthHumserwerbungen der 
„Eriten Deutichen Biichöflichen Methodiften-stirche des Südens“ auf ?), die 
von energiicher Propaganda und en Unternehmungsgeift zeugen, und 

- hier angeführt werden follen ?): 


17. Am 6. Iuti 1850 verfaufte/ der Schagmeijter Abraham Fbinger der 
Gemeinde ein Grundftitc avijchen] der Rampart-, Melpomene-, Thalia- und 


White Str; 

2) am 25. Juli derjelbe an Viefetbe ein jolches zwiichen der Piety-, 
Greatmen-, Delire- und Craps Str.; 

| 3) .am 21. Juli 18: 32 Kaufte die Gemeinde zwei Baulofe zwilchen der 


| \ -Dryades-, Polymnia-, Bacchus- (Baronne-) und &uterpe Str.; 
4) am 28. März 1853 zwei Baupläße zwifchen der Chippewa-, Firft-, 


“ Serfey- (Annunciation-) und Eoraparı tr; 
9) am 25. Juli 1856 zwei jolche zwischen der 6., 7., Yaurel» und Serfey 
Str. (Cigenthum der „Vereinigten Jünger Shrijt”, die größtentheils zu 
den Methodijten übergingen) ; 
6) am 26. November 1896 Grund und Haus des Peter Plakwirth an 
der Union Straße, zwifchen der Morales- und Urquhardt Str. im II. 
‚Siftrikt, und 
Dam 9. Juni 1856 zwei Baulofe zwijchen der Sefferfon-, Fourth-, 
Reonidad- und Plum Str, in Garollton. | 
Am 11. April 1857 wurde auf dem unter No. 3 aufgeführten Bauplaf 
an, der Dryades Straße der Editein gelegt, und am 19. Dezember 1858 
fand die Einweihung der mit einem Koftenaufiwand von ca. #18,000,00 
- au Baditeinen erbauten „Dryades Str. Kirche‘ ftatt. An diefem Tage 
jolfen, nad) einer Zeitungsnotiz, bei der Gollekte nicht einiger als $2000.00 
| eingegangen fein. | 
1) Seit ben Jahre 1844 giebt e3 in den Der. Staaten „Süblicdje und a 


.  Methodiften. 
u) Fa Srmpbun, 108: 49, Folio 699, 


Da... 540, 

“ 4“ [7 Br . 687 
I ’ ‘ ’ 

u. 4“ ‘ dv, “u 261 
“u “u . 71 A [7 372, 


.. . *Ln£ayette Transcript,” RR N 
. *Carrollton Transcript,” INA 40. DUB> 
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" Diofe Kixche wurde, nun bas Heim ber 1840 an ber Welicerte Straße 


gegründeten „Sriten Deutichen Bifchöflichen Wtethodiftien-Gemeinde”, 


(68 dienten bier nach der PVollendung der Kirche die Vrediger: u MW. 


\ Träger, Hat. leder, 3.8. Pauli, Or... N Ahrens (dreizehn Fahre), 


“ 


# 


0 Kranter, I. A. 6. Rabe und PB. 5. Henich. 


Im April 1859 wide dort durch den Lehrer V. 1, rec eine deutfche 


N le eingerichtet. 
0.8. den fiebziger Jahren jchloß fich die Garrolltoner Gemeinde, die nicht 
Koh mehr als jelbitjtändiger Körper weiterbejtehen konnte, diefer Kirche an, 


Nach dem Abgang des Predigers P. 5. Henfch (1887) wurde der deutjche 


in Gottesdienit abgejchafft und durch den englifchen erfegt. „Der. Nachwuchs 
der alten Dentjchen‘‘, jchrieb Dr. Ahrens dem Berfaffer, „war nicht deutich 


geblieben. Um die Gemeinde vor dem Untergang zu jchügen, und um die 


a Kinder. der Gründer derjelben der Rixche zu erhalten, war die fprachliche 


 Beränderung unvermeidlich.” 
. Siehe Kapitel „Die Trennung der Nerv Orleanjer Deutjchen Methodijten 


im Südliche und Nördliche Gemeinden“, 


| 1843. 
Die Beute Katyolifge Mariahimmelfahtts- 
Gemeinde i in R Sajanehie. 


Am 25 . gebrnar 1836 wurde von der Legislatur des Staates Lonfiana 
“The Romen Catholie Church of the City of Lafayette” incorporiert. 
Die Incorporationd-Nete trägt u. a. auch die dentjchen Namen . Sohler, 


Zimple, Jof. Merfemann und Chas. Hefermann. !) 


Die Pfarrei war für alle Nationen beftimmt, ea erijtierte aber nöd feine 
Kirche und auch fein ftändiger Pfarrer, e8 fanden «nur gelegentlich 
in der KHayfer’ichen Galle an der ofephine- und Ghippewa Gtr., 


dem beliebteften Bergnügungslofale Yafayetteg, fatholifche Gottesdienfte statt. 


irau Thomas, eine vor mehreren Jahren verjtorbene Sreifin, die jeit 1818 
in New Orleans und fünfzig Jahre lang in Yafayette Iebte, erzählte, daf 
rauen und Mädchen nach Schluß des jeden Samjtag bei Kayjer ftattge- 


 fundenen Balles zu Bejen und Yürfte zu greifen pflegten, um den Saal für 


1) ‘Acts of tho 12th Legislatnre.” 
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den beborftchenden Wlorgengottesbienft in Stand zu fehen, Die fir Die 
- Zänger in grellen iyarben auf den Boben gemalten Viererfe blieben dabei 
aber freilich unverjehrt, um beim nächiten Zange wieber zu bienen. 


"DIR, Im Jahre 1842 kam der Priefter BP. Tjchadert von der „Verfammlung 


‚des Allerheiligiten - Erlöjers” (Gongregatien der Redemptorijten) nad) 


i Pafayette und jammelte die dortigen Katholiken, meiftens Deutiche, in der 
 Kayferichen Halle zu Gottesdienft und Unterricht. Durch ein Mikver- 
0 Ftändniß führten die von jeiner Gongregation zur MLebernahme der JMarrei 


gepflogenen Unterhandlungen aber zu feinem befriedigenden Abjchluß, To 


\ . daß er von feinen Oberen wieder abberufen wurde. 


Im Winter 1843/44 fam dann der Miffionapriejter Aofeph Munde 
i non Sajper, Ind., zur Stärfung feiner Gejundheit nach New Ixleans. 
‚Diejer nahın jich der deutichen Katholiken in Yafayette an, jammelte Gelder, 
faufte am 11. November 1843 Baulofe 18 und 19 an der Jolephiw Str., 

“ zoijchen der Bonjtance- und Yaurel Str. ), und begann, unmittelbar an der 
lußfeite der jeßigen Mtariahimmeltahrte-Kirche, den Bau der eriten deut 


ichen fatholifchen Kirche in New Orleans. 6s war ein ee 


 hölgernes Gebäude von 90’ Yänge, 45‘ Breite und 21° Höhe, 

Ueber feine Wirkjantfeit in New Orleans‘ berichtete Water Nundert nach 
- feiner NRüclfehr, nach Jajper an feinen Gönner, den Fürfterzbiichof von 
Wien, der ihm 00 Ind Sterling für feine Miftonen in Indiana ge 

schickt hatte, wie folgt ?): 
be Jalper amd. September 1SH. 
Suere gyürjtliche Gnaden ! 

Jch habe in einem meiner lebten Wriefe den fläglichen Zuftand der deut- 
chen Matholifen in New Orleans, wohin ich auf einige Zeit meiner Ge- 
 Sundheit wegen gegangen war, geichildert, und bin nicht ohne wehmüthige 
"  Theilnahme von da wieder nach Jafper zurüdgefchrt. 
 $ch kann jagen, dat ich) die exjte deutiche fatholifche Kirche nicht bloß in 
er Orleans, jondern im.ganzen Staate Yonfiana gebaut habe; am 14. 
Jänner |. Yırs. hat Hr. GSeneralvicar Rouffilon umter den üblichen Feier- 

licheiten den Grundjtein hiezu gelegt ?), und nach zwei Monaten war fie 


nn mer 


1) Städtifcdhes Srundbuch, Lnfnyette Transcript, Vol. 4, Folio 280. Der Maufbrief 
enthält die Glaujel: “For the sole purpose. of having n chnrch built thereon for 
the (German Catholics of the City of Lafayette.”  NRaufpreis 8850.00. 

2) „St. Meinrad’3 Naben‘ vom 1. März 1800. 

3) Nor vor.der Srundfteinlegung, am 9. Januar IR44, wurde noch das Baulos 

No. 17 an ber Jofephine Str. dazugelauft. Staufpreis $450.00. Grundbuch, Vol. 4, 
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ichon fo weit ausgebaut, bafı fte von dem Sochwürbigften Seren Biichof 
YAnton Blanc zu Ehren dey Himmelfahrt Martens eingeweiht merben fonnte. 

Allein jeft fteht die irche wieber leer; benm cs It fein Hirt ba, ber fich 
der verlaffenen Herde & hriftt annehte, der den Deutichen das Mort Gottes 
im ihrer Mutterfprache predigte und ihnen im Heiligthum Gottes die 
: .Saframente jpendete. Die Väter aus der „Verlammlung des Allerheilig- 


a ‚ften Frlöjers”, denen fie angetragen wurde, nahmen fie nicht an, und ich, 


a fehrte mit betrübtem Gerzen zurüd, weil ich jah, daß 1200 bis 1400 
dentjche katholische Familien, wieder ihrem Chirtjal überlaffen, des qetjt- 
lichen Trojtes und der Hoffnung, einen Priefter ihrer-Sprache zu erhalten, 
auf längere Zeit beraubt jein werden. '— — 

Nach einiger Zeit, im Jahre 1845, übernahm der Weltpriefter I. M. 


1 Masquelet die Kirche und blieb dort big zum Oftober 1847, worauf er 


nach der IIE. Munizipatität hinunterzog') und dort, an der Ferdinand 
." Straße, die deutjche Hl. Dreifaltigkeits-Gemeinde gründete. 

Um diefe Zeit fandte der Generalvicar der „Transalpinen Gongregation 
‚der Redemptoriftenväter” einen Delegaten nach) Amerika, um die Nieder- 
 laffungen der Gongregation zu bejuchen, und diejer (Pater Stark) beauf- 
 tragte den fchon eingangs erwähnten Pater Tichadert und den. Bruder 
 Lonis, die katholiiche Pfarrei in Yafayette zu übernehmen. 

Beide 'famen am Samijtag, den 23. Oktober 1847, hier au, und am 


| " folgenden Tage wurde Pater Tichadert vom Bilchof ale „Wfarrer aller 
"Nationen in der Stadt Lafayette” inftalliert. 


„An 26. Oktober”, heißt es in dem mir gitigjt zur Verfügung gejtellten 
“Record of Important Events”, „überlich uns Vater Masquelet ein 


leeres Haus, ein elendes, Hölzgernes Gebäude. Die erften Tage verdantten — 


‚wir. unfer Effen einer rau Thomas; da fie aber von der Antwefenheit des 
Bruders Yonis Nichts wußte, jchiette fie nur für einen Mann, Die Kirche 
befand fich damals in Händen von Trujtees, die dem Vater Tichadert ivar 
das vorhandene Geld übergaben, aber in Allem befragt werden mußten. 


u - Folio 319. - Dazu kam; noch) unter Pfarrer Masquelet, am. Januar 1847, Baulos 15. 
Grundbuch, Vol. 42, Fo.io 2W. Die damals erbaute erfte Mariahimmelfahrts Kirche 
. wurde fpäter abgetragen und nach dem ‚St sofenh'? riedhof gebracht, wo fie nod) 
heute fteht. 
1) Yür den mit ber Topographie von Nev Orleans unbelannten Lefer fei hier be- 
. „ mertt, daß bie auf einer großen Ebene gelegene Stadt durd) die Kanal Str. in zwvei, je 
‚6 Meilen lange Hälften getheilt wird. Der nördlid) von diefer Strafe liegende Theil 
wird die „untere, der füdliche die „‚obere” Stadt genannt. 
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Es wurde für $100,00 eine Kleine Sakriftei erbaut, es mußten darüber 
aber die Truftees confultiert werden.‘ 
0. Ym 10, Februar 1848 kan der Pater E, Nauder von Pittsbura an, dem 
am 18. Juni der Pater, 6,3. N. Peteich folgte, Erjterer bereitete 35 deutiche 
‘ Kinder zur_erjten Gommunion vor und fehrte dann, am 13. Auquft des» 
jelben Jahres, wieder nach) Baltimore jurüd. 
Am 1. Anguft 1848 miethete Pater Tichadert ein Zimmer im Staub’ichen 
Haufe und begann dort eine Pfarrichule, und da es an einer pallenden 
Lehrkraft fehlte, wurde der Bruder Yonis in den al gepreßt, bis fich 
nach einem Monat eine jolche fand. Kurz daranf, am 2. September, fiel 
Pater Tichaekert dem gelben Fieber zum Opfer. Er war in Yöhmen geboren 


. und erreichte ein Alter von +1 Jahren. Grit nad jechs Monaten, am 1». 
us März 1849, fam Pater Krutil, gleichfalls ein Böhme, um die Stelle des 
 Verjtorbenen einzunehmen. 


Am 19. Mai 1849 erhielt die Nirche von Georg und Yeonhard Fächer 
and einigen anderen Deutjchen eine Glode zum Gejchent; am 13, Jun 
begann der Bau des neuen Ganles, am >. Dezember wurde dasjelbe in Bes 

fi genommen und am S. desjelben Wlonats wurde es in Segemvart des 

Biichois Blanc. und des verbannten Bijchofs Forbin Yanfon von Nancy 

mit großem Bomp eingeweiht. 

Am diefe Zeit erhielt die Kongregation auch eine anfehnliche Verftärfung: 
die Patres Hoffenscherd (Provinzial), Maifon, Steinbacher und WcGrane 


und die Yaienbrüder Xaver ımd Seraphin. 


Nun ging es an den Bau einer Kirche für die Katholiken englicher 
Zunge. "Sie wurde auf einem am 2. Juni 1848 von Pater Tichadert 
erworbenen Plaß!) erbaut und am 1. April 1890 durch den eben amwejenden 
Zemperenzapojtel yather Matthew zu Ehren des hi. Alphonius eingeweiht. 
.. && war ein einfaches, aus ungehobelten Brettern auigeführtes Gebäude von 

80° Yänge und 36° Breite, das an den Werktagen auch als Schulhaus diente, 

m Februar 1851 übernahmen die Patres, auf Anfuchen des Wifchofe, 
auch da& Charity Hospital, und jchon wenige Wochen darauf, am 6. Aprit, 
ftarb Pater Steinbacher als dag erjte Opfer des neuen Bofteng am Typhne- 
fieber. Cr war erit 36 Jahre alt, “a man of most aminble manners, 
n model priest”. 


1) Alles jeit der Übergabe der Pfarrei angelaufte Srundeigenthum wurde num nicht 
mehr wie früher auf den Namen des Bifchofs, fondern auf den der Nedemptoriften einge 
tragen, “'ns joint tenants hut not in common for the Roman Cntholie Church.” 
a Vol. 11, Folio 241 u. |. w. 
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Ms Criaß Für diefen' Berfuft traf am 30. Ali der Vater Hlabolt in 

New Orleans ein, 
Tas Wachsthum der Yafayetter Wrarrei tpar bis dabın ein To erivenliches 
..gewelen, Day die Zahl der Frfjteommmmilanten amt od. YWpril 1802 „bereits 
I | ö 74 deutiche, 

32 franzöfiiche, 
| 102 englüfche, 
amd am 1. Sonntag im Mat 1853: 
5 IL dentiche, 

124 englische und 

| | 29 Franzöftiche 

Kinder betrug. Nun wurde zum Bar von Schulhäufern geichritten. Am 


EN . November 1852 wurde mit dem Fundament der deutjchen, und am 9, 


 Dejember mit: dem der englifchen Schule ll Ym 10. Juni 1893 
waren beide vollendet. 
9 diefem Jahre würgte das gelbe Fieber aud) in Yafayette mit aller 
..Wuth, und monatelang. waren die Patrez nicht im Stande, fich zum vor 
‚gefchriebenen gemeinschaftlichen Gebete zu verfammeln, jo zahlreich waren 
die Hranfenbejuche! Auch wurden vier Wriejter und ein Yaienbruder: der 
. Superior Maifon, die Ratres Hlaholt, Duffy und MeGrane und Bruder 
Ecraphin, vom Fieber ergriffen. . Alle genafen wieder. 

Eine edle drrucht diefer unheilvollen Zeit it das von Mitgliedern der 


Mariahimmelfahrts-Gemeinde durch die Initiative des Vaters KHlaholf ins 


Leben ‚gerufene „Dentiche Hatholiiche St. Jojeph's Waijenhaus‘‘), über 


. deffen Gründung der. Verfaffer als deutjcher Fejtredner der am 10, Oftober 


1892 zum‘ Bejten diefer Anjtalt auf den Fair Grounds jtattgefundenen 
‚Bolumbus-yeier berichtete?) 

Aber jelbjt die Seimfuchungen diejeg unglüclichen : Sahres fonnten den 
Fortichritt der Yafanetter Gemeinden nicht hemmen, Die Zahl der Glieder 
wirchs mit jedem Tage, weßhalb die Kongregation im Frühjahr zwei nene 

n Nachdem am d. Oktober 1853 an der Eriten und Annunciation Str. ein tempo- 
räres Maifenhaug eröffnet worden war, um die von der Epidemie yurüdgebliebenen 
Maifen unterzubringen, twyrde am 16. Juli 1854 der Grundftein zum jeßigen „Deut: 
fchen Stath. St. Jofeph’3 Waijenhaus“ an der Kofephine- und Laurel Str. gelegt. E8 
wurde am 28. Dez. 1854 eröffnet. 


3) Siehe teftbericht der RD. Deutfchen Zeitung‘ von folgenden Sonntag. 
ze Archiv. 
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Mitarbeiter fandte: die Patres Michael Müller und &% Alerander, denen 

amd. Mai 1855 der Pater Thad, Anwander folgte, 

“m 9, Juni 1854 fand die Eeffteinlegung zum Friedhof bes St. Aofeph'e 

" Waifenhaufeg ftatt, und am 13. Mai 185 wurde berielbe eingeweiht, 

Am 17. April 1855 wurde der Srumdjtein zur nenen St. Alphonius Kirche, 

#39, “1857 jur franzöfiichen Notre Dame Kirche an der Jadjon 

| Straße und 

035." 1858 zur jeßigen deutihen Mariahimmelfahrts - Kirche 

j geweiht. z 

Ylım Tage der lehtgenannten yejtlichkeit ide auch) die St. Alphonjus 

i Arche eingeweiht. Beide Geremonien fanden unter der Yeitung des Erz 

-bifchofs!) Plane von New Orleans und der Afliftenz der Biichöfe Elder 

von Natchez, Odin von Galvejton und Porter von Mobile itatt. \ 

2. Am 6. Dezember 1856 kamen die Schulichweitern von Notre Dame zur 
| -Vebernahme der Mädchenichulen an der Marien und der St, Alphonjus- 
Kirche. | 

0 MWiederholt berichtet die Chronik der lnisieee Jahre von Heimjuchungen 
durch Die Cholera und das gelbe iFieber. Neun Priejter und Brüder wurden 

von 1854— "58 vom (Fieber ergriffen, und zwei derjelben, die Vatres Girard 


5 und Bogien, jtarben im September 1858. Die Yüren wurden twieder 


gefüllt durch die Ankunft der Patres Fridolin Yütte (1859), T. Meredith 
(1860) und M. Yeimgruber (1861). 

. Am 24. Juni 1860 fand die Ginweihung der neuen Mariahimmeljahrts- 
Kirche ftatt. Drei Sloden, „Maria Yojeph“,. „Pius“ und „Gabriel“, 
von denen eritere ein Gewicht von 4ONV Piund befigt, wurden im Thurm 


angebracht, und bei der am 16. Juni 1561 abgehaltenen Firmung ließ 


auch die für die neue Kirche gebaute große Orgel zum erjten Mat ihre Töne 
| duvch das Gotteshaus jchallen. 
Dann kamen die Krieggjahre mit ihren Yeiden, Auch die Nedemptoriften 


" Congregation ftellte einen der Ihrigen in den Dienft der Gonfüderation, 


den Bater . Sheeran, der im Januar 1862 mit den “Lousiann Tigers” 
in den Krieg z30g und vier Jahre als vyeldprediger diente. 

Am 2. Juli 1862 berichtet die Chronik: „Wir hatten mehrere Tage fein 
Brod und kein Weizenmehl im Haufe. Mußten Kornmehl- gebrauchen. 

Das Mehl stieg auf 845.00 das Faß.” 

Auch wurden mehrere Glieder dev Congregation, darunter der Superior, 
Pater Leimgruber und Pater de Ham vom commandierenden General der 


1) Die Diözefe Ne Orleand wurde 1852 zur Erzdiögefe erhoben. 
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füderalen Armee zum Tragen des Tornifters befohlen, Grfterer entaing 
feinem Schieffal durch ein ärztliches Zeugmiß, unb Pater de Sanı befanb 
fich im Bei beigifcher Bürgerpapiere.. 

Am 1. Februar 1866 fanı der unvergegliche Pater Giejen,!) im Septem- 


ber desjelben Jahresfolgte ihm Vater Fr. BP. Ccelos, und am 2. Dezember 


traf Pater Benediet Neithart in Nerv Orleans ein. 
Sn diefem Jahre wüthete wieder die Cholera in der Stadt. „So lange 
die Sholera herrichte,” jagt die Chronif, „hatten wir oft fieben Yeichen- 
begängnifie den Tag.‘ Aber die Gongregation jelbit blich davon verichont, 
Tejto ‚Schlimmer wüthete 1867 das gelbe Fieber. Sechs Patres und 
zwei Brüder wınden von demjelben befallen. Die Patres Fr. X. Seelos 
und Garl Stießberger, und die Brüder Gerard und Yarvrence ftarben, die 
Tatres Giejen, Neithart, Jacobs und Meredith genajen wieder. Zum Erjaß 


für die Sefallenen wurden im nächiten Jahre die Patres ir. SIDE und 


Yorenz Holzer gejandt. . 
Am 18. November 1867 wurde der Grundjtein zur Mädchenichule der 


"Marienkirche gelegt, und am 26. Auguft 1869 famen die Marienbrüder 


von Dayton, Ohio, zur Mebernahme der Knabenfchule. Ihnen folgten im 
Oftober die Patres Berchum und Afemaing, von denen Yebterer aber fchon 
im Oktober 1870 dem gelben Fieber erlag, An feinen Pla trat am 24, 


Dannar 1571 der Pater Augujt Eberhard. 


Am Juli desjelben Jahres erhielt die Redemptoriftencolonie wieder neue 
Verjtärfungen: die Patres Nik, Zäckel, Girardy, Bode und Schneider. 
Mn 27. Degenber wurden in. der deutichen Kicche für die Opfer des 


-Ghicagoer Feuers F1100.00 gefammelt. „Die Frequenz der deutjchen 
- Schule erreichte in diefom Galenderjahr die Zahl von 1013 Kindern. 


Im April 1872 trafen die Patres 5. Yütte und Theod. Yamy in New 


- Drleans ein, 


Im Auguft 1873 fammelte Pater Yo. Colonel von den deutichen Katho- 
Liten $4000.00 für einen neuen Hochaltar der Marienkirche, 

Der nächte Monat weijt wieder eine Anzahl Gelbfieberfälle auf. E3 
itarben die Batres Fr. Schneider und Supertino, Pater Golonel und Bruder 
Narl überjtanden die Krankheit. 

Am 13. Hebruar 1874 wurde Pater 3. Heidenreich nach New Orleans 
beordert, und aın 1. Dezember trafen 37 Siften mit dem in der Mayer’schen 
Runjtanftalt in München gebauten neuen Hochaltar der Marienkirche ein. 


1) Starb am d. Degember 1893 in Ghicago. 
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‚Im nächften Jahr erreichte die deutiche Mavienfchule ihre böchfte errenenzg: 

- 1136 Kinder, 

j Yn 6. November 1875 Lam ber Nater 5. Narcher, dent am 28, 
. Degember 1876 Pater Sev. Grimm folgte, 

as Jahr 1878 brachte der Kongregation, die ftets eine Anzahl unaccli- 
matifierter Glieder hätte, wieder Jchiwere Yerden.  Tie Patres Heidenreich, 
Burke und Murphp, Jorwie Bruder Ztlvan fielen als Upfer des gelben 
Tricbers, während Water 5. Ntarcher und die Arüder James, Benediet und 
-Alphons wieder genajen. Gs waren dies die legten Opfer, welche dieie 
Krankheit im Haufe der Nedemptorijten forderte, da fie Nerv Orleans feit 
_Diefer Zeit, mit Ausnahme einzelner Fälle, die ich ausnahmslos unter den 
mit den Schiffen aus tropiichen Häfen in Berührung Nommenden ereig- 
neten, nicht mehr heimgejucht hat. | 

Am 2. Februar 1880 fam der Later Michael Roelnner dem tn Ju 
1881 der Pater Bernd. Nlaphafe folgte Tie Marienichute zählte in 
diefem Jahre 850 Schüler. Ä 

Am 31. Sktober 1883 wurden die Studenten Ihomas Stadler und 
SHofeph Brandt, Kinder der St. Marien-Gemeinde und Glieder der Nedemp- 
torijten-Gongregation, durch den. Erzbijchof Yeray zu Rrieftern geweiht. 
Dies war die erfte Priejterweihe im dieler Nirche, werhalb die. deutichen 
Katholiken Anlaß zu großen sreudendemontrationen nahmen. In diefem 
- Jahr fiel der Wefuch der dentichen Prarrichuile auf 668 Ninder. 
Während der Jahre 1884 und 1885 wurden drei VBerfuche gemacht, die 
Armenbüchje zu erbrecjen. Jedes Mal wurden die Diebe aber ertappt. 
„Geld befamen fie feines,” fchreibt der Shroniit, „Wohl aber tüchtige Prügel," 
die von den wachjamen Brüdern verabreicht wurden. 

Im. Laufe des Jahres 1885 kamen die Patres Geo. Hild und Garl 
Rofenbauer. Zahl der Schulkinder 7OG. | 
Im Winter 1890/91 machte “La Grippe” auch im Ordenshaufe 
ihr Gricheinen. „Unjere ganze Familie it franf,“ berichtet die Chronik. 
Am 4. Oftober 1890 fam Pater PB. Hellers. 

Am 25. Dezember 1891 wurde grau 6 hrijtine Nölfel, geb. Bühler, für 

jährige treue Dienjte als Primn Donna des Marienchore durch Ver- 
leihung einer goldenen Medaille, die der damit Hedachten durch den Nector, 
Pater Seo. Stimm, unter entiprechenden reterlichfeiten überreicht wurde, 
geehrt. | 

Am 3. April 1892 brach an der Yaurel Straße ein großes ereiter aus, 
bei welchem die Nedemptorijten fich, durch heroische Anftrengungen aus- 
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zeichneten. Die *Pienyune” vom folgenden Tage berichtet: “The 
 Redemptorist fnthers in their black robed garb of oflee appeared 
ammongst the distrneted people setting an example of noble cournsre. 
Begrinned with smoke, half blinded with the flying einders and 
seorehine hent they went from house to house, helping to save 
property and reseuing the striken souls from the helplessness of 
‚despair. The fathers did noble work, and many were the pravers 
- last nieht. that went up to God for his priestiv servants.” 
Mm 28, April 1592 faufte Frau Nelion von den Scheitern von Notre 
Dane das der Marienkirche gegenüberliegende Grundjtüc, das den Hindern 
“der St. Marienfchule jegt als Spielplag dient, um 5000,00 und machte 


den Befittitel dem Pater Neftor Srimm an feinem Geburtstage zum Ger . 


‚schen. Bekanntlich. hat diefe im Sommer 1893 verjtorbene Danıe die 
. Redemptoriften-Gongregation auch in ihrem Zejtamente reichlich bedacht. 
Sm Sahre 1892 erhielt die Marienkirche auch um $9000.00 gemalte 
esenjter, jowie resfogemälde, die eine weitere Ausgabe von $3000,00 
|  erheiichten. Am 25. Yuli fam der Pater Auguft Ahlert, dem am 19. 
Mai 1893 der nene Superior der Kongregation, Pater Nector Jojeph 
esirle, mit den Patres Jäkkel, Filing und Brandner folgte, Die Zahl der 
Ä Schulkinder der deutjchen Pfarrei betrug in Jahre 18927679. 
Gegemvärtig. bejteht die „eramilie“ aus Folgenden Gliedern: dem Hoc). 
 windigiten Pater Rector Yo). File, den Patres Mich. Jof. Rofenbauer, 
Bern, Mlaphafe, Nie. Jücel, Alf. de Sam, Geo. Grimm, Jof. Eiling, 
. Thom. Stadler, James Meyers, Yonis Brandner, G, Gregoire und vier 
Yaienbrüdern, 


mn nn nenn 


1842. 
Die Bereinigte gi Ehrinfige Kirche. 


Während des Jahres 1842 fan AR Pajtor %. M. dFiicher, „Doctor der 
Theologie und Präfident der Synode der Vereinigten Chrijtlichen Kirche 
der Dentjchen in Zeras und in den Vereinigten Staaten‘, nach New 
Drleans md eröffnete in dem Haufe No. 116 North Rampart Straße eine 
dreijprachige Schule. Er hielt dort auch regelmäßig Gottesdienft md 
predigte außerdem noc) im Sprißenhanug der (deutfchen) Yonifiana Feuer- 
Gompagnie No, 10 an der Dumaine Straße. Weitere Nachrichten fehlen. 
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1845. 


Die Deutfhe Birhöfihe Methodiften Kirde in 


Aa 
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Neber die Entjtehung diefer Gemeinde ijt bekannt, daß der Prediger N. 


 Brichwädel, dev 1844 von Mobile nach Nerv Orleans fam und Carl Bre- 


“  mer’s Gehilfe an der Melicerte Str. Gemeinde wurde, im Februar 1845 
eine Milton in Garrnliton begann. Gin Bretterhäuschen an der damaligen, 
jet längjt vom Miffitfippi verfchlungenen Yevee diente als Kirche. Vrid- 
 wäbdel ftarb gegen Ende des Jahres. 

Am 12. September 1846!) jchenkte laac T. Prefton der “ Methodist 
‚Episcopal Church of Carrollton” zwei Baulofe, “to be held in trust 
for the benefit of the Germans in Carrollton.” 

Aber exit am 30. April 1853 wurde die „Deutjche Fiichöfliche Metho, 

| dijten-Gemeinde des Eüdens in G arrollton“ incorporiert: am 5. Juni 1856 
 Taufte Eduard Hallaran, der Präfident derjelben, einen Stehen der Deffer- 

jon-, Fourth-, Yeonidas- und Plum Str?) gelegenen Yauplaß, und elj 
Tage jpäter erhielt die Gemeinde „‚ald Sejchenf der “Methodist Episcopal 
Church of Carrollton”“ zwei weitere Baulofe zwijchen der Wlary-, Yevee-, 
Upper Line Str. und Public Road.?) 

Auf erjterem Plate wurde 1859 eine Kirche gebaut. An diejer dienten 
die Prediger P. Möling, G. Busmann, %. W. Träger (1861), M. Maak, 
3. 6. Wiemers, J. A. Pauli und Joh. Krauter. 

‚Unter dem Paftorate Busmann’s, der zum Swedenborgianismus bin. 
‚neigte und eine Gemeinde innerhalb der Gemeinde gründete, joll die Kirche 
Berlufte erlitten haben, von denen fie fich nie mehr erhofte. 

‚Später jchloß fich die immer Kleiner werdende Gemeinde der Dryades 
Str. Kirche an, und dieje beichloß am 7. Mai 1883, das Garrolltoner 
Gigentfum um den Preis von $1000.00 an die Neger-Gongregation 
“Haven Methodist Episcopal Church South” zu verlaufen.) 


win nem mn nn nn nn 


1) Stäbtifches Brundhbud), Garrollton Transcript, Vol. 4, Folio 38. 
2) Sarrollton ZTrangeript, Vol. 4, Folio 18. 

3) Dasfelbe, Vol. 4, Folio 35. 

1) Stäbtifche® Srundbbucdh, Vol. 110, Folio 149. 
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1840. 
Die Deuifde Evangelifde Kirde und Gemeinde in 


Seafayette. ') 
(An: ber Aadfon- und Ghippewa Str., 
früher an der Fhilipp- und Ghippema Str.) 


nt 21, September 1349 fand, laut Zeitungsanzeige, im Saufe des 
Gaspar Auch, an der Rouffean- und 4. Str., eine „Verjammlung zur 
Gründung einer deutichen protejtantiichen Kirche in Yajayette” jtatt. 

Am 20, Februar 1846 verkaufte Franz Schubert an Nikolaus (Srener, 
- Adam Gaifer, Kaspar Auch, Sein. Niejefamp, Jaf. Benzing, Franz Wongay, 
am Wendall, Jal. Groß, Sein. Groß, Joh. Sein. Meyer, Geo. %. 
Gröner, Joh. R..Borgitede und Adam Strämer das die nordweitliche Gele 
der Bhilipp- und Shippeiva Str. bildende Srundjtücd, das 31’ 11° 9 Front 
bei einer Tiefe von 127° maß und $600.00 Tojtete,?) 

Zwei Tage darauf war bei Adam Gaijer, an der Yevee- und IIL Str, 
eine Verfammlung, „um die Grbauung einer deutichen proteftantijchen 

slirche auf dem bereits angefauften und bezahlten Flab an der Philipp- und 
: Ghippewa Str. zu beiprechen”. 

Auf diefen fand denn auch am 28. März 1846 die Grundjteinlegung 
ftatt. Die Gemeinde baute jelbit, und Jeder half, jo gut er fonnte. 

Am 16,..Auguft 1846 wurde die Kirche eingeweiht. Die Glieder ver- 
jammelten fich zu diejem feterlichen Akte in der Jakob Kayfer’ichen Halle, 
an der Sofephine- und Chippewa Str., und begaben jic) von dort in feit- 
lichen Zug zur Kirche. 

Am 23. Augujt 1847 wurde dag Cigenthum von den eingangs erwähn- 
ten Käufern um den wrfprünglich erwähnten Kaufpreis an die „Deutjche 
Evang. Kirche und Gemeinde in Lafayette” übertragen.) Am nämlichen 
Zag verkauften Caspar Auch und Ernft Heinrich Kiefetamp der Gemeinde 
da3 Baulos No. 2 mit 20° Front bei einer Tiefe von 127° um den Preis 
"von $400.00.%) 

Der erfte Pfarrer der Kirche war der Paltor Carl Aug. Schramm, deffen 
erite Amtshandlungen waren : 

1. die Taufe der Kath, Müller am 30. Muguft 1846, 


1) Siehe „Die Deutfche Orthob. Evangelifche Ziweiggemeinde in Lafayette.“ 
2) Brundbuch, Jefierfon Transcript, Vol. 6, Folio 123. 
3) Grundbuch, Jefferfon Transcript, Vol. 8, Folio 58. 
4) Mi 2 M Brniln;e Ei: 
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2, die Trammg bes Gasp. Streby nit Nath. Weyeramı 3, Sept. 1846, und 

3, die Ausfegumg der Veiche des Geo, Hein. Vol}, eines vierjährtaen 
Kindes, am 28. Tezenber 1546, 

altor Schramm wurde im Dezember 1849 entlaften. Unter den vom 
 Mirchenvorjtand gegen ihm erhobenen und Durch die Prefie veröffentlichten 
Anflagepunkten befand fich auch diefer, daß er Tich erlaubt habe, „in die 


= Geburts, Tran und Todtenregiiter unanftändige Wite und beleidigende 


lateinijche Bemerkungen zu schreiben. Schramm vertheidigte fich damit, 
daß es mir unjchuldige Sachen geiveien wären, wie j. ®. “Similis simili 
- eandet” (Gleich und Gleich geiellt. fich gern), “ Finis coronat opus” 


(Ende gut, Alles gut) x. Ex hielt daranf eine Zeit lang in dev engliichen 


Trinity Church, an der II. und Gonjtance Str, deutiche Gottesdienite. 
Später jehluß er fich den Methodiiten an der Melicerte u ar, WITDE 
‚aber auch dort wieder entlafjen. 
Am 10. Juni 1849 erhielt die Kirche eine Orgel, deren Anichaffungs- 
kojten theiltweife durch ein von Rob. Meyer im nänlichen Wlonat veran- 
 Staltetes Gonzert gedeeft wurden. 

Schrammm’s Nachfolger im Inte wurde der Paltor De Yıppert, der vom 
Dezember 1849 bis zum Juni 1850 fungierte. DTiejem folgte, vom 
Tezember 1850 bis zum Juni 1851, der Baftor Röhl. Tamm predigten 


abwechjelnd Hein. Siejtand und Andere, zuleßt der Paltor Ernjt Berger 


(im Januar 1852). 

An 28. Februar 1852 fa der aus Dentjchland berufene Bajtor Yırdıvig 
Kehrwald in New Orleans an. 

Weber diefen Ichreibt | jein nee je und Ipüterer Nachfolger, Yaftor 
x. PB. Heinh, in dem mir gütigit zur Berfügung gejtellten Manufeript jenes 
bei Gelegenheit des aresainjalrege Jubiläums der Mirche gehaltenen 
Vortrags: 

„Er bejaß einen lebendigen Geift, war ein gebildeter Theologe, ein tüd)- 
tiger Mufiker und ein jeltener Zenorift. Gr brachte neues Yeben in die 
. Gemeinde und hielt jelbjt auch Schule. Gr war ein echter Proteftant, 
offen, frei und wahr. Co war auch jeine Predigt, Doch die gefiel nicht 
Allen, e3 gab Zwiejpalt und Streitigkeiten, deren Ende war, daß Männer 
der orthodoren Richtung, twie Gaspar Much, yrendenstein und noch manche 
andere, fich von der Gemeinde trennten md erjt eine Iutherische Hemeinde 
gründeten, auch da wieder auseinander gingen umd dann die deutiche pres- 
oyteriinie nam: an der I. Straße bildeten. !) 


1 eine. Die Erite Deutfche Presbyterifche Kirche.“ Prinzipienerllärung 
ber Srünber. 


N STE 
N e en j j fi 
. 2; m er 


im RT ee: KILUEIT N 77T a io | 
ira an eo er a er ubiyy 9 al en 5 0 
ht nn ya 

"a4 nu - hi UEHT zZ mis A m ort. | N) ” e7 N 
arg A nnd den " ua ne sn Gnhktronit 
Hiansir dt a Aa ne Annie. wlan m 
ia Bir klöirain Mimiiet dnu ne ad 
ae a I TE EEE Y 2 hin in) 
Ra a lat the aid rohen. Terra 
u ma ran delt Kllap (hiakkh. Omme. aralid): u 
small hu ni Kar Ha reg er AITE dd 
hin es zu 02 du. „AT. 10 so ‚aloran dd, WARE 
id Br re nd" bi 2 Aut. so H 
| . „mulhnltan ada her Fig mund 
nu ann abi a Main DEAL inuß, ar a 
iilieh ml age a rund Br. ill . 
| | Ka: ihrang Imana 
wi ae dee } NE Int aka » voran r a 
ers ep HE I Inuf, Kern ui ARME. 2 Yoga: | 
ads ih ‚Ai an sd BEE Inn; able AL bes; 1 22 
ee si en ee dom anal. ‚sind da q 

AScHt yo CM 
kurnral-annbiln ann 230 in SE ro, Se An 
| | ‚An Sale ol "ala 

neue Kind nalail 
u here nn pe nd I 
va ul, sarah ud, an 


» K MP; N ’ 


ei rd ren so; ind RN esgid any Anisd: D % “a 

| um unend 10 Amann mutiet min ar oh a 

Ir rar ee don lad Hohl Ar on vol y 

Je" ML dor min dl, you a ln. dan bl ii 

uhnam (han sun Pe Abe aa ). ir „genehbiht: rodagtva Til 

iaaPı sheet rin Mrs dran Ken ch NUR i'm a if pr ir 
Hy iind Le 27 2177277777777: wi | nut a ae 

a 

in er: A a 


anurältnensigiee ai lin 


“ HN 
N 


Üaftor Nehrwald farb am 14. Juli 185-4 an der Schwindfucht, bie er 
fichh Durch eine Grfältung jugejogen hatte. In feine Mıntazeit fiel bie am 
29, Yamtar 1854 in Diefer Mirche vollgugene Orbination bes Gandibaten 
der Theologie Y,B, Geing aus Jwerbriiden, ') 

Zum Nachfolger Nehrwald’s wurde der Paltor Cvnjt Berger von der 
Clio Str. Nirche berufen. _Dieler vefignierte im September 1855 und 
‚erließ dann einen Mufrnf zur Gründung einer „Sumanttäts Hemeinde”?). 
Auf Crnft Berger folgte der Baftor Hermann reßler, unter deilen 
.Yeitung die Gemeinde einer Nora der Prosperität entgegenzugeben veriprach. 
Ende Mat 1856 wurde beichlofjen, ein eigenes Schulhaus zu bauen, zu 
dem am 7. September 1856 der Srundjtein gelegt wurde, Die Finweihung 
deajelben fand am 30. November ftatt. Gine Gemeindeichule hatte indeR 
ichon früher bejtanden, und die Yifte der bis zum Juli 1857 dort ange: 
ftellten Lehrer weift die Namen Yeininger, Koch, Zimmermann und GM. 
. Zinfer anf. 


yon 


Als Yebterer feinen Posten im Juli 1857 verlich, übernahm der Yehrer 


oh. Fabian die Yeitung der Schule. Da diefe Anjtellung aber gegen den 


 ansgeiprochenen Wunsch des Paltors erfolgt war, fam es alzdald zu qrgen- - 


jeitigen Neibereien, zur Verdonnerung des Yehrers von der Kanzel herab 

und zu einem VBorjtandaveriweis an den Pajtor, worauf diejer Weide, Vor- 

Stand und Yehrer, in dev Kirche abwandelte, 

Nam wurde daran erinnert, daß Preßler, der auf eine einfache Gmpich- 
Aung hin angejtellt war, veriprochen hatte, binnen drei Monaten die nöthi- 
gen Zeugniffe aus Deutjchland zu beichaffen. Das war nicht geichehen und 
bildete mm, zujammen mit dev „eriedensftörung‘‘, den Grund, auf welchen 

hin der Vorstand den Bajtor auf jechs Monate Juspendierte, (Siche öffent- 

liche Erklärung des Borjtands vom 24. Dezember 1858.) 


An 23. Juli 1898 wurde die Suspenjion durch den Sekretär (. Burger 


„im Namen des DVorjtands” angezeigt, woranf „Wiele Mitglieder‘ das 
Verfahren in der Preife als ungejeglich verwarfen und anfündigten, daß 
Prepler fortfahten werde, zu amtieren, 
Tax war Krien! 
An folgenden Sonntag fand der ‘Pajtor die Kirche geichloffen und zuge- 
nagelt. Ste wurde mit Hilfe dev Yolizer erbrochen, und der Vorjtand, 


1) Baftor Hein übernahm die evangelifche Gemeinde in Garrollton, two er bis zu 
feiner Wahl zum Baftor der Lafayetter Ayde (Sep. 1864) blieb. 


2) Siehe bort. 
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beffen Prafident dev Schuhmacher Peter Harfer war, von den Wrebleriten 


u. abgeleht, 


Nun ging die Sache an die Gerichte, und es wurde von Hatler ein Gin, 


.. haltsbeicht erwirkt, durch welchen Preßler verboten wurde, fich bis auf 
00 Meiteres in die Angelegenheiten der Gemeinde zu mtichen oder als Prediger 
a aufzutreten. 


Darüber ging der Sommer hin. Als die vichterliche Gntfcheidung aber 
auch Mitte November noch immer nicht erfolgt war, beichloß der Vorftand, 


‚die Kirche am 21. dPS Monats wieder zu öffnen und durch den Waftor Dr. - 


Anton Da his Gottesdienft halten zu laffen. Darüber erboft, jtürmte 
| EPartei die Ar ‘Dr. Vallag wurde hinausgejagt, "Düte und 


2 baralı einen ottesdieft, Si, | 


Nach diefem Auftritt beichloß der Vorstand, feine weiteren Verjuche zur 


 A6hLtung von Gottesdienjten mehr zu machen, aber am näcdjiten Sonntag 


eine Vorjtandswahl abzuhalten, zu welcher durch die Zeitungen eingeladen 

wurde. 

An diejem Tage ließ Vreßgler den Bräfidenten durd) den Polizei. Yıieutes 

. .nant Newland arretieren und ihm die Schlüflel auf der Straße aus der 
 Zajche nehmen, worauf der Yehrer Zinfer die Kirche öffnete, und Prekler 


eine Predigt hielt. Als am Schluffe derjelben die Gemeindevoriteher mit 
‚einem Tifch hereinfanen, um die angejagte Wahl abzuhalten, und Sailer ' 


ich weigerte, den Gegnern das Wort zu ertHeilen, ließ Preßler fänmtliche 
Boriteher verhaften und jammt den Büchern nach dem Gefängniß bringen, 
worauf er jelbft und der Polizei-Lieutenant ‚wegen Mikachtung des 
"Gerichts zu je zwei Stunden Arreft verurtheilt wurden. 

Turch diefe Strafe nocd) mehr. erbittert, verfuchte der Eriegerifche Najtor 
jich für den 12. Dezember dadurch Eintritt in die Micche zu erzwingen, da 
er Allen, die ihn daran hindern würden, im Voraus mit Berhaftung drohte, 
Das brachte die Frauen auf den Plan, und mit Ochlenziemern, Pieffer, 
Calz, Sand und Megenschirmen fehten diefe dem gegen fie anftürmenden 
Piarrherrn jo energiich zu, daß er nach einer blutigen Schlacht, in der er 
a zu BR gefämpft Haben joll, Ban Feld räumen nuußte. Gr lieh 


1) Tr. Dallas, der damals einer deutjchen „Smanuel-Diffion der Gpiccopallird;e“ 
an der Rampart- und Bienville Str. vorftand, hatte feine Thätigleit beim Ausbruc 
bes Nlirchenftreites nad) Lafayette verlegt, two er in der Jadjon-Halle, an der Magazine. 
und Philipp Stt., alfo in nächfter Nähe ber Kirche, predigte. 
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dafür das ganze fchöne Sefchlecht am 17. Dezember auf jeche Monate unter 
BT 200 Dollars erriedenäbitrgichaft fteflen, Die ein ritterlicher Bere Webber 
ganz allein fir Alle Abernahn, Aber auch die Preßleriten ereilte dasfetbe 
.Schidfal, jo daß gegen Weihnachten ein Waffenjtillftand zu Stande fan, 
und an, den beiden Feiertagen ein Theil der Gemeinde unter dem Rajtor 
Steinhagen in der Kirche, der andere unter Breßler im Schulhaufe Gottes- 


0 sDienft hielt. Eine nach der endgiltigen Entjcheidung durch die Gerichte ab- 
N . zuhaltende Gemeindewaht jollte die Ordnung wiederheritellen. 


Mn 28, März 1859 entfchied das 3. Diftviktgericht zu Gunften Ktaifer's, 


. worauf der Vorjtand bejchloß, die Kirche einftweilen zu fchließen und neue 
- Bandidaten für eine am 22. Mat ftattzufindefide VBorjtandswahl aufzuftellen. 


gu diefer Wahl erichienen Prepler's Freunde in corpore; da aber ihr 
Antrag, die Statuten zu juspendieren, von Kaijer außer Ordnung erklärt 
‚wurde, zogen fie fich unter Protejt zurüd, worauf neue gerichtliche Schritte, 
Injunktionen, Appelle und Revifionen u. j. io. Einen, denen wir t hier nicht 
folgen können. 

In der Zivifchengeit predigte Brepler in benachbarten Hallen, während 


die Paftoren Otto von Garrollton und Kleinhagen von der wahl: 
....emeinde in der Kirche fungierten. 


Exit das Jahr 1865 jollte das Ende des heillofen Streites jeden; denit 
‚exit in diefem Jahre tonnte Preßler, der im Dezember 1859 einen Ruf an 
die Clio Str, Kirche (fiche dort) annahm, ji) dabei aber immer noch als 
' de jure Pfarrer von Yafayette betrachtete, beivogen werden, die von ihm 
.  mitgenommenen Kirchenbücher u. |. iw. augzuliefern. a, die Glio Str. 
. Gemeinde ließ noch im Jahre 1863 in der englülchen “ Trinity Church” 
‚in Lafayette: confirmieren, 
Am September-1859 kam der Paftor Carl Adams von Chicago und 
predigte proviforisch bis zum 10. Juni 1860. Un diefem Tage wurde 
Preßler durch eine vegelmäßige Kicchenverfanmlung, in welcher 17 Stin. 


men mehr als die Hälfte der Gemeindeglieder amvejend waren, abgejeßt, 


und Paftor Adams zu jeinem Nachfolger erwählt. 
 Mdamg diente bis zum Ylnqujt 1864, legte dann feine Stelle freiwillig 
nieder und lebte noch ca. 25 Jahre in New Orleang. 
Zum Nachfolger Adam)s wurde am 25. September 1864 der jeßige 
N arrer der Lafayetter Hemeinde, der Paftor X. P. Being, gewählt, dev elf 
Yahre an der „Deutjchen Evangelifchen Kirche in Garrollton‘ gedient Hatte 
lid am 2, Oktober 1864 feine Antrittspredigt hie! 
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— Die wichtigiten Greigniffe, an denen Paftor. Heing während feiner lang- 
| jährigen Thätigfeit hervorragenden Antheil nafın, waren Die Srünbung 
bes „zentfchen Sroteftantiichen NS, und ber Bau ber 


.“ nenen Kirche an der Jadjon- und Chippeon Str. 


Im Gharfreitag 1866 Ienfte Paftor Geint äh des Gottesdienftes 


ee DIE Aufinerfiamfeit der Zuhörer anf die große Zahl der in jenem Jahre von 
lm eonfirmierten. Waifenfinder und, jchloß feine Mriprache mit den 


Worten: „Nächites s Jahr müllen wir mer eigenes. Warenhaus haben.” 
- Was ihm damals vorichwebte, war die Gründung einer IUnftalt, die den 


a Aedüriniften jeiner Hemermde entiprechen würde. 


Mn +. November 1866 erichien in der „N. D, Dentichen Zertung‘ ein 


En don ihm verfaßter. „Aufruf zur Gründung eines Teutichen Jroteftantifchen 
u Maiienhansvereins‘. Schon dorher aber waren die nöthigen Norarbeiten - 
N geichehen,, die-Statitten ausgearbeitet, und 24 wohlbefannte und finanziell 


e aut fitierte ! Tentiche, ausgewählt worden, von denen 15 der \ Yafadetter Ge: 
meinde angehörten und größtentHeits zu Vorftandsmitgliedern beftinmt 


ee waren: der Reit beitand. aus Fremden der Gemeinde, und: Finer war ei. 


z lied der: Neinhagenichen Kirche an der Felicity Road. 
Die im Aufruf anggregte Verlammlung fand ftatt. Pastor Seint erklärte 
dein Zwedt derfelben, verlas die Gonjtitution und beantragte die Finiegung 
eines Goimites ‚von. Dreien, um Nominationen für das Direktorium zu 
berichten. DTas.6 omite, die Herren Seint, (Seo, Schneider und Yehrer 
° oufft, Mitglieder der Yafayetter Gemeinde, verfügten, fich in die Mirche, 
=“ fehrten nach einigen Minuten zurück, und das Direktorium war gewählt.!) 
n Tie erjten Sammlungen ergaben die Summe von $4000.00, jo daf 
. Tofort. die Frage der "Gniwerbung eines Srumndjtüds in Grwägung gezogen 
"werden tonnte.. 0. 
Aber mu. gingen die Wünjche weit ofteeinnäder‘ „zer Kine wußte ein 
| Srumbdjtüc im I. Diftrift, nicht weit von feinem Haufe, ein Anderer dachte, 
‚das. alte ««Seamen’s Home” ” jei ein pafjender YMab, und wir, die 


u 7 "Yatayetter (Semeinde, hätten es gern Gde Jadton- umd Ghippewa Str. 


gehabt, auf den lab, to jet das amerifanijche proteitantiiche Waifen: 
‚haus steht. “ 
An polge diejer Uneinigfeit ade feiner der genannten Nläbe gewählt, 
jondern man ging nad) Jefferjon City hinauf, und aus dem uriprünglich 
projeftierten Yafayetter Gemeinde-Waifenhaus wurde ein allgemeines deut- 
- Iches proteftantiiches Waifenhaug. 


iu ıh Lbige Darftellung ift dem jchon erwähnten Jubiläunmsvortrag entnommen. 
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Im Jahre 1870 wurde in der Yafayetter Gemeinde, nach öjterem Sin- 
weis des Predigers, daß die Nirche, befonders an Ferertagen, zu Elein Yet, 
vom Vorjtand ein Gomite eingelegt, um diefe Angelegenheit zu berathen 
und eventuell ein pajfendes Grundftiik für eine nene Kirche auszuwählen. 
, 63 fant,. auf Drängen des Paftors, zu einem Bejchluß, und am 1. Dezember 
1870 wurde der Bauplaß Für die neue Kirche euvorben. 

| Ks maren die Baulofe 9 md 10 im mänlichen Straßengeviert, die 
Jüdwestliche Fee der Jarlon- umd a Str, mit 63°10° Front an 
der Jadion Straße bei einer Tiefe von 127° 10%, die Präfident Nußloc) 
als Vertreter der Gemeinde m den More von $500.00 von Johann 
erächer kaufte.) 

Run biefen Mate Tand 

am 31. Mai 1874 die Feiteinlegung, 

“5, %Rov. 1885 die Weihe der drei Sloen, und 
02, April 1876 die feierliche Gimveihung der neuen Kirche Itatt. 
e Noch eines anderen Vorfommmnilies joll hier Erwähnung geichehen, ehe 
das Napitel über die URE rangelide Kirche i in Yafayette‘ abge- 


‚schlofien wird. 


Im. September 1581 erhielt der Vorjtand diefer Nicche vom Sorfländ 


ee de rt. „Evang. Lutheriichen Zions Gemeinde” ein Schreiben mit der 


 Nnfrage: 


2 „Sat Ihr Paitor den tationaliftifchen, die Dreieinigfeit Gottes läug- 
 nenden Katechismus willkürlich und Hinter Ihrem Rüden eingeführt, oder . 


alt Dies mit Ihrer Bewilligung geschehen? Geihah es ohne Ihre Bewilli- 
gung, fo ijt es Ihre heiligite Chrijtenpflicht, denjelben fofort abzuichafien. 


Geichab es mit Ihrer Bewilligung, fo Ünnen wir Sie, nad) Gottes Befehl, 


nicht mehr zu den Ghrijten vechnen und müfjen alle jeit 1870 in Jhrer 


a Kirche getaujten Kinder als ungetauft anfehen.“ | 
Die direkte Veranlaffung zu diefem Schreiben kam von der im Anguft 


1881 in’New Orleans verfanmelt gewejenen Gonferenz/der „Evang. Yuth, 
= Miffonri Synode”, die fich mit der Yehre von der Taufe befaßte, wobei die 
‚Rede auf die Giltigkeit der Taufe anderer chriftlicher Denominationen fan. 


Hi: 68 wurde beichloffen, zu erklären, daß der vom Pfarrer Hein im. Jahre 


.1870° eingeführte: Katechismus die Dreieinigkeit läugne, und feine Gemeinde 


. :  darım feine hriftliche Zaufe bejiße. Und da die “Evang. Yuth. Zions-stirche” = 


— un .) 


1.72) Stäbtifces Grundbnd, Vol. 99, Folio 221. 
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von den Kirchen der Wiffouri-Synode der Gemeinde des Rajtorg Heing am 
nächjten liegt, und häufig Kinder von diejer die Zions-Schule befuchten 

- und confirmiert zu werden verlangten, wurde die Zionsgemeinde von der 

„Somfereng Beauftragt, die eben erwähnte Interpellation an den Heint’schen 
 Kirchenvoritand zu richten. 
» ei Tiefer antwortete, daß der neue Katechismus mit jeiner Genehmigung 
N eingeführt worden jei, die Dreieinigfeit Gottes lehre, und d „dab unjer Det- 
land der eingeborene Cohn Gottes ijt”. 
- Vleichzeitig erließ Pajtor Heint Einladungen zu einem am 25. September 
|  floktsufindenden Gottesdienjt, „um die Entgegnung unferes Pfarrers auf 
dag ichriffich dem Vorjtand diefer Gemeinde eingefandte feßergerichtliche 
 Urtheil einer jynodal-Lutherifchen Kirche zu hören und durch Ihre werthe 
. Gegenmpart unjerem Proteite noch) mehr Gewicht zu verleihen.‘ 
Re „Dieler., Protejt. ift nebjt der demjelben dorausgegangenen Predigt des 
=: Baftors Heing unter dem. Titel: 
„‚reiheit des Gedanfeng, : der Veberzeugung und des Glaubens gegen 
 Glaubenäzwang und een Drud erichienen und im 
.n  Aehib der Deutichen Gejellichaft niedergelegt\worden.. 

Die Lutheraner, welche in der Protejtverfammlung durch ein Gomite von 

"Theologen und Stenographen. vertreten waren, antworteten mit einer 
2 ‚Öffentlichen Erklärung, worin e3 heißt: 

‚Da demnach. Herr & P. Heing und feine Anhänger dag Fundanıent 
des ganzen GhrijtenthHums freventlich umgejtoßen haben, jo. können wir 
Herrn LP. Heink und jeine Anhänger nicht mehr zux chriftlichen Semein- 
-ichaft rechnen und find genöthigt, alle jeit 1870 von Gern UP. Heink 
. ‚getauften Kinder, die fih an ums wenden, mit der chriitlichen Taufe zu 
ae # 

Auch dieje Erflärung iiti im Drud erichienen. Sie führt ven Zitel: 
a  „Deffentliches Zeugniß gegen die Yäugner der hl. Dreieinigfeit”, und it 
ebenfalls: dem Yrdiv der Deutjchen Gejellichaft einverleibt worden. 

©: "Noch ift zu bemerfen, daß im Jahre 1892 mehrere Gonjerenzen einer 
Anzahl hiefiger Baftoren jtattfanden, um fänmtliche proteftantiiche Prediger 
zum Beitritt: ‚zur Erklärung der Yutheyaner zu veranlafien. : Das Rejultat 
i derfelben war, daß die preöbyterifchen Pajtoren ich durch Namensunter- 
Mr Hrift den. ‚Zutheranern. anfchloffen, die übrigen Gonjerenztheilncehmer aber 
 fich zwar ım Prinzip. ‚mit ihnen einverjtanden erklärten, aber wegen der in 
der Praris daraus fich. ergebenden Schwierigfeiten von einer Erllärung mit 
} Ramensunterfchrift Afland nagmen. | 
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1847. 
die Deutföle Evangelifde St. Matthäus Kirde und 
Gemeinde in Garroflton. 


Die erjte deutiche proteftantijche Kirche in Garrollton, wegen ihres Wet- 


= terhahns auf dem Thurm gewöhnlich „Die Rooster Sirche” genannt, 


wurde am 22. April 1849 eingeweiht. Das Grumdjtück — zwei Bauloje 
an der Zimple Straße, zwijchen dev Montoe- und Yeonidas Str. — wurde 


‚aber erit am.14, April 1550 angefauft.!) 


- Mus jener Zeit find feine Protokolle mehr vorhanden, doch findet fich ein 
Rircendun, nach welchem ein Baltor Dr. I. Schwalm am 5. März 1847, 


„Nachts 1 Uhr, feine erjte Amtshandlung, die Taufe des Kindes Yatob 
- Sadjs, vollzog und von da an bis zum 17. Junt:1349 regelmäßig amtierte, 


Auflihn folgte der Pajtor Schaller, dejjen legte Amtshandlung auf den 
20. Oftober 18593 fiel, 
» Das erjte Protokoll datiert vom 12. April 1852. Von da an laufen 


x a hie Aufzeichnungen bis zum 5. April 1854. Dann aber fehlen wieder alle 


9 fehriftlichen Nachveije bis zum 14. März 1869. 


"Nur .ein einziges Schriftjtüct hat fi) aus jener Zeit erhalten. Es ijt 


a ein von 29: PBerfonen unterzeichneter ‘Proteft gegen die Wahl des Kandidaten 
N DL ‚Heink zum. Pfarrer dev Hemeinde. Da dieler VBrotejt den Aus. 


gangspunft einer bald darauf erfolgten Spaltung und der Gründung einer 


en giweiten. Gemeinde bildete, joll er hier ausführlich behandelt werden. 


68 verhielt jich damit, nach der in den Grunditein der St. Matthäus 


Kirche gelegten Bejchichte der Gemeinde, iwie folgt: 


Die. Gemeinde hatte fich nad) Schaller's Abgang an die Miljionsanjtalt 


in ‚Bajel gewandt und von dort das VBerjprechen erhalten, daß man ihr 


einen Prediger jenden werde. Da fic) die Ankunft desjelben aber über Er- 
warten verzögerte, berief eine Majorität des VBorftande den am 9. Januar 
1854 in der evangeliichen Kirche an der Bhilipp- und Chippewa Str. ordi- 


h 2 .nierten. :Gandidaten X. P. Heink. Dagegen protejtierten nun die 29 


Unterzeichner, indem fie ausführten, 


‚daß .die vom Vorjtand gejabten Befchlüffe der Zuftimmung dev Gemeinde 


En entöehrten; 


dab der vom geirdhentatt erwählte Prediger nicht nur das Slaubensbe- 


nr -tenntniß, der emanenleren Mutterkirche verwerfe, jondern auch die Bibel, 


air nn 


y Stäbe Sands, Garrollton Trandeript, Vol. 2, Folio 64. 
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welche ala Grundlage und Richtichnmv des Glaubens diene, als ein trüg. 
liches Menjchenwerk bezeichne ; 
dab das Mirchengejeß au&drüclich vorichreibe, daß das Wort Gottes vein 
. und lauter verkündet werde, während der jehige Prediger „bisher nur jeine 
u on Meisheit zu verfünden gejucht” Habe; i 
x daß jelbftverjtändlich Derjenige aufhöre, ein ÖsLied der evangelischen Stirche 
"zu fein, der die Grundwahrheiten des GHriftenthums läugne; 
Rio daß: die: Kirche als jolche nur zur Abhaltung des evangeliichen Gottes- 
Mn dienites und feines anderen gegründet worden fei, und nach dem Wortlaute 
8 der: ‚Incorporations- Acte Nichts unternommen twerden dürfe, wwaz den 
in . Grundgefegen der evangelifchen Mutterficche zumiderlaufe, 
= Si Dehgleichen verwahrten fich die Unterzeichner „gegen alle und jede (Folgen, 
Die namentlich aus der von der Gemeinde bewilligten Berufung eines Pre- 
... digers aus Bafel hervorgehen werden“. 
x Diefer. dom 1. März 1854 datierte Proteft trägt die Unterichriften: 9. 
= as Renner, 12 9. Ninnaber, Ehrijt. Maurer, Magd. Munfch, Ghrijtian Teich. 
. 2.5 gräber, Geo. Lubmann, Karl Bender, Wittive Schnettlage, Hein. Scher, 
Ne daf.. Weiß, 8. Daumeier, Geo. Elfer, Fried. Schrader, 9. L. Schötte, 
Aug. Birklmayer, Wild. Ernjt, Wilh. Hartmann, Carl Bernhardt, Geo. 
"2, Fehl, Adam ‚Berron, H. Kirchhof, Gottlieb Bubach, Jakob Dürr, 9. 
ie 2 Shmen, 8 ‚Meier, Chriftine Schmiet, Hein. Hinde, Oswald, Adam 
a, Hand. 
ne, ‚Der: orftand beharrte aber auf feikeim Beihluß. Paftor Hein wurde - 
am 19. ärz 1854 inftalliert, und ald nad) einiger Zeit der Baftor Martin 
2.1080, ber. ‚Adgejandte der Bajeler Miffionsanftalt, eintraf, fand er fich ohne 
o Gemeinde. ‚Er erklärte, ‚bleiben zu wollen, wenn fi ihm 15 Glieder 
: © anfchlöffen. Da3 geichah, und von Diefer Det an hatte Garrollton zwei 
A » Beulian venchani he Gemeinden. 


Die Gemeinde de8 Baftors &, B, Seins. 


nn Baftor Hein ftand feiner Gemeinde über zehn Jahre vor, vom März 
1854: bis zu. feiner am 25. September 1864 erfolgten Wahl zum Pfarrer 
der evangelifchen Kirche in Lafayette. 
: “ Ihm: folgte: ber Pajtor FM. Hofer, der im März 1869 starb. 

ie Dann. ‚Tamen vier Baftoren mit einer Sefammtbienjtgeit, von 21 Mona- 
ten: "Mifchi, Perpeet; Wallraff und Voljter. | 

wien folgte Jafob Vieber, ein Methodift, der die Gemeinde drei Jahre 
lang. Be, worauf Dr. anne der frühere Superintendent- ber 
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I Deutfch-Amerifanifchen Bürgerjchulen”, den Voften antrat und von 1873 
bis Ende Oktober 1874 bekleidete. 
Während feiner Amtszeit wurde das Schulhaus an der Madijon- und 
3. Str. gebaut und anı 4. Februar 1574 als ‚„„Teutjch-Amerikaniiche Vür« 
‚gerichule eröffnet. | ® 
Ä Nady Dr. Schaffrane’s Abgang fam der Paftor Perpeet, und im Früh 
5 jahr. 1875 folgte Pajtor Hoppe, ein Miljouri-Yutheraner, „der 18 Nlonate 
- orthodor predigte., 
en AN Zu Dezember 1878 übernahm Rajtor C. de Geller Kirche und 
Schule und führte beide bis zum Auguft 1880. Dann trat die Gemeinde 
aus dem „Verein der IAnabhängigen Gemeinden Amerikas‘ aus, und 
2 Baftor Hramer von der Milan Str. Kirche übernahm die Yeitung derjelben. 
nf feinen Vorschlag wurde der Paftor Yonis v. Rague von der „Deut- 
a fchen Goangelifchen Eynode von Nordanterifa‘ berufen, der am 22. Januar 
1881 eintvaf, feine Stelle aber jcehon im nächlten Jahre wieder aufgab. 


9m fandte die Synode den Paftor Budifch, der vom Mai 1882 bis zum. 


-Oftober. 1884 blieb und dann einem Ruf nach Indien folgte. Unter ihm 


2.2." murde ein Pfarrhaus mit drei Baulofen angelauft. Dasjelbe Tag an ber 


. ü oo ee teonibas- und aunnle Str. und Lojtete $1000, 

le Die Otto’fche Gemeinde, 
BR ‚Tiefe begann recht Klein, mwucha aber nach und nach und wurde im Januar 
: a 185 35 incorporiert. : Schon am 15. Mai desfelben Jahres wurde der Con- 
ae traft: für, den Bau der Kirche unterzeichnet. Sie wurde an der Madifon-, 
22 nafe der 3. Etr., erbaut und maß 50° x 24. 


Dort wirkte Paftor Martin Otto 24 Jahre und hatte „manchen harten 


a Tag, * pefonders in der erften Zeit. 

Ihm folgte ber Pastor Bathe von der Milan Str. Kirche, 

2 Im Gebruar 1871 faufte die Gemeinde einen Schulhauspla an der 
ee Burkhe Str., zrifchen. der Dublin- und Madifon Str. 


hi ieh fie, bie „sum 10, Auguft 1884. 


ee Die Hicdervereinigung. 
ie e nit der. Apreife der Baftoren Zioner (im Ag. 1884) und Budisch (im 
.Oftober. 1884) waren ‚beide Kirchen gleichzeitig verwaift, wodurch die 
> on der Otto’fchen Gemeinde jchon 1869 angeftrebte Beilegung des nun 
A dreißigiährigen (185 4. — 1884) Ywiltes ber beiden en und 
iu u! Dune a 


Am :8..De;. 1872 übernahm der Pajtor Phil. Bene die firche nd | 
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| Am 9. Oktober fand im Schulhauje an der 3. und Madijon Str. eine 
Ss is gemeinfchaftliche Vorjteherveriammlung jtatt, in welcher mit 10 gegen 4 
2 Stimmen bejchloffen wurde, die zwei Gemeinden unter dem En 
- mDie Deutfh Evanaelifdie Kirche von Carroflton, im 7. Diltritt von 
ee New Orleans,” 
un, m vereinigen. | 
68 wurde ferner beichloffen, die Otto’sche Kirche, die Predigewohnung an 
a der Butt und Madilon Str. und das Schulhaus an der 3. und Madijon Str, 
‚beizubehalten, und diefe Bejchlüffe wurden in einer gemeinjchaftlichen 
‚Seneraiverfammlung einjtimmig gutgeheißen. . 
SS Am ..19. Oftober 1884 erhielt die wiedervereinigte Semeinde in dem 
Baltor Bictor Vröfel ihren erjten Jrarrer. ZDiejem folgte Sura ey. Dolfe, 
N und am 17. Jufi 1887 Rajtor Wilhelm Karbadı. 
x Das Piarchaus an der Yınth Str. wurde auf das, 1584 neben der Schule 
— an der. 3. Straße angefaufte Grundjtüst übergeführt, das Otto’sche Schul. 
0 Haus fand f für $750.00 einen Räufer, das Marıhans an der Zimple- nd 
©... „Veonidas Er. brachte $1100.00, und die alte „Roojter-Rirche” wurde mit 
ec.der. Bedingung, daß daraus nie eine deutjche Kirche gemacht werden 
darf, um. -$600.00 an die „Gvang. YıtHerifche Wiffonri Synode“ verkauft, 
Ki welche. fie unter dem Namen “ Trinity Church ” für die Negermijfion be- 
hr mut Der Pajtor derfelben it der Rev. Aug. Burgdorf. 
Am 30..Nov. 1880 beichloß die Gemeinde, eine neue Zu zu bauen 
an und diefer den Nanten: 
ee „Die Dentiche Evangelifdie Mättbäns- Kirche“ - 


En ben. = | 
u ‚Der Gaftein zu: Diefer wurde am 29, September 1889 gelegt, die feier 
Ss Tiche Einweihung fand am Dfterfonntag, den 6. April 1890, jtatt. 
. Am: 16. Februar 1893 jiedelte Paftor Wilhelm Harbach nach yerguion, 
& ‚Mo... über, und es folgte ihm Paltor 3.6. Rieger, der am 13. April 1803 
in Ian 2 Amt eingeführt wurde. 

& - Grundeigenthumsübertranungen der Gemeinde: 

Etäbtifches Grundbuch: 
Gartoltton Transcript, Vol, 2, Folio 64, 
1 \ ST) 7 4, " 380, | 
e ! ii Da 325,420, 
al Srleaner Geundoud, 118... 207, 
un.., A om 7 121, " 603. 
| ; ..: u R m m 128, m 164, 
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2 
een 18 17. 
Die Eraps- (früfer Ziety) Str. Deutfhe Z3ihöfl 
| Method. Kirde des Südens. 


Als der Prediger Garl Bee im Jahre 1847 die „Erite Deutjche 
el Method. Mirche“ an der. Melicerte Straße verlieh, kaufte er am 20, März 
SRRabır einen an der Piety Straße gelegenen Maß, um darauf eine Kirche 
für die deutichen Methodijten der III. Munizipatität zu bauen. 
en ‚Veber ‚diefen Kauf berichtet „, Der samilienfreund,” das Organ der 
ne deutichen. ua der a Gonferenz, am 15. März 1892 Hole 
genden: 

Der Batıblabji auf welchen 1847 die ‘ ety Str. Kirche errichtet wurde, 
a ‚war von Rev. Chas, Bremer im eigenen Narren gefauft worden. Kurz 
E x "vor: jeinem Tode. verfaufte Bruder Rremer befagten Banplaß für iveniger - 

„3233 le 100. 00 an. Gbinger. Bald nachher kaufte ihn die Gemeinde von 
Ei san Ehinger für $350.00. Wir nehmen an, daß Bruder Bremer dem be- 

Ss Er hagten Pruder Ebinger Setd jchuldete, und daß die baar bezahlten K100.00 
R . N mitjammt den Schulden den Marktiwerth des Bauplaßes reprälentierten. 

Tun Tieles, wird die Erklärung einer fonft fehr „Dunklen“ Ivansaction fein,“ 

N Zur Anfgellung diejes „, Tunfels,” und als Beitrag zur Feititellung der 
2:  iftoifchen Wahrheit jei hier auf folgende amtliche Ouellen verwicjen: 
Bee ee Srundbuch, Vol. 42, Folio #50. 

ie n A 43, 130. 

en WEN 2 Mm „ [2] 

N a ; E ER ET N | 
| Nach diefen fanfte Bremer das Grunditück um H800.00 und gab dafür 
= vi Noten von je $266.663, die Ebinger endoifierte. Nach ca. 6 Monaten 
übertrug Bremer das Figenthum um den nä mlichen Preis an Ebinger, 
.. der dafür die Ginlöfung der von ihm jelbjt endofjierten Noten übernahm. 
3  Qruder Bremer bezahlte bei der ganzen Transaction alfo feinen Gent. 
un  Ehinger. behielt den. Mat drei Jahre, bis die Kirche darauf gebaut war, 
; Dan ichnitt er von dem uriprünglich 120 Fuß langen Grunditüd 64 Fuß 

-ab.und verfaufte den Weit, d. h. das Stüct, auf dem die Kirche jtand, um 
h - #100, 00 an die „Erjte. Deutiche Biichöfl. Methodijten-sicche des Südeng.“ 
e Das. die Trandaction. Ob diefe moralisch „dunfel” war, fann hier 
ehhalb nicht entjchieden werden, weil es nicht unmöglich ift, daß Ebinger, 
welcher: der Schapmeifter der Gemeinde war, diefer VBorichüffe zum Kirchen« 
‚bau. ‚machte, die durch das oben hefchriebene Arrangement beglichen tmorden 
‚fein Bu Nur die engen können darüber Aufichluß geben, 
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Die auf diefem Grundjtück erbaute Kirche wurde noch vor Schluß des 
> Jahres 1847 durch den Prediger Nichl von dev Melicerte Str. Kirche ein- 
geweiht. Ihr Gründer Bremer fonnte, objchon todtfvanf, an diefem Tage 
noch zugegen fein, ftarb aber bald daran. 
a, ‚Sein Nachfolger wurde Wilhelm Zoftorist, der im Winter 1848 49 von 
EN der Cholera weggerafft: wırrde, worauf der Prediger Johann Pauli folgte, 
der 1853 mit I. M. Hofer von der oberen Gemeinde wechielte, 

Se Mährend Hofer'g Tienftzeit wurde im III. Tijtrit eine zweite deutiche 
en MetHodiftenmiffion ‚gegründet, die jich bei Yeter JMafwirth, an der iron 
Dr . Straße, verfammelte und diejes Gigenthum am 6. November 1856 um 

a 8378.70 käuflich eriwarb. Much Hiev ward eine fleine Nixche gebaut, die 
sahen, ichon 1858 oder 1850 wieder abbrannte, worauf die Glieder be» 
E Ichlofl en, die Miffton aufzugeben und jich wieder mit der Piety Str. Gie- 

meinde Ju vereinigen. 
0025 Mit:der Verficherungsfunmte, dem Erlös aus dem Nerfanf des Union 
en St. Gigenthums und der für die Piety Str. Kicche gebotenen Kauffume 
S ©... erwarb die wiebervereinigte Gemeinde am 7. April 1860 das jeßige Eigen- 
oe. thum im Straßengeviert Graps-, Port-, Wufic- und Yove-»Str., wo am 3. 
°....° uni :1860 dur) den Prediger Johann Pauli der Gejtein zur heutigen 
Rn Graps Str. Kirche gelegt wurde. 
a Aus Hofer’ Amtszeit ijt noch zu erwähnen, daß damals der Sweden: 
ii  orgianismus in die Methodijtenfirche eindrang, Bırsmann in Garrollton, 
Wie Schon erwähnt, eine Kirche in der Kirche gründete, die Grato Str. Ge 

E ‚meinde. zerwühlt. wurde, und Hofer im ID. Tijtrift gänzlich zu den Z<we» 
- denborgianern überging und „eine beträchtliche Anzahl der derbe 
\ Glieder“ zum Austritt aus dev Kirche veranlaßte. 

Ei Nach, Dofer dienten an diejer. Gemeinde die Prediger I. Pauli, Jakob 
Ueber, . Su u. Ahrens, 32.6. Rabe, 3. Blanz, J. Nrauter, 6. 
U Grothe, BWilh. Liefer, N. Merkel, Wild. Schuhle, Tr. J. 2. I. Ahrens 

und Heint. Ahrene. 
Eiche Artifel über die „Trennung der Nerv Orleanfer Tentichen Metho- 
ten: i in ige u und Elörafi Semeinden”, 
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1847. 
die Deutsöe SKatholifhe Sf. Dreifaltigkeits- Sirhe an 
. der Ferdinand Straße. | 


Der. Hründer diefer, der meitälteften deutjchen fatholiichen Kirche ın 
Nerv Orleans, war der Meltpriejter J.M. Masquelet, der frühere Prarrer 
der Mariahimmelfahrts Kirche, der leßtere Marrei am 26. Cftober 1547 
an die 6 ungregation der Kedemptoriftenväter abtrat. 

Bor dem Bau ihrer eigenen Kirche pflegten die deutichen Katholiken der 
"II. Nunizipalität eine fleine Hixche an der Tauphine Straße zu bejuchen, 


i. die auf der Stelle der heutigen franzöfischen St. Vincenz-Stirche ftand, und 


in welcher gewöhnlich. franzöfticher, zuweilen aber auch deutjcher Sotteadienit 


u stattfand. 


ee Nach feiner lcheifiebfung in die III. Wumizipalität, am 12, Bioveriber 
1847, kaufte Harrer NMasgquelet das die Jüdöftliche Ecke der St. tyerdinand- 
md Dauphine Str. bildende Grundjtüd, 159° Front an der Et. Ferdinand 


= ..»Etraße bei 166‘ Tiefe, zum Breife von $3000.00.') 


‚Bier wurde am Dreifaltigkeitsfonntag, den 18. uni 1848, die erite 


no Kirche der Gemeinde eingeweiht. 


Da Eigenthum. ift- im jtädtischen Grundbuch auf den ann des Biichofs 


a "Anton : Blanc eingetragen, ein Umftand, der hier erwähnt werden muß, 
ee weil dadurch) viele Zwiftigfeiten und ernite Un in der Pfarrei 
| entftanden., | 


“Zur Grflärung Diefer Folgendes: Ä 
"In: vielen katholischen Diözefen er Ver, Staaten beiteht die Regel, daß 


a ae Kircheneigenthum auf den Namen. des jeweiligen Biichofe, als KReprä- 
ee  fentanten der Nömisch-Kathol. Kirche, eingetragen werden muß. Nur unter 
el Ba ‚diefer Bedingung wird: die Gründung neuer Pfarreien gejtattet und werden 
22 ‚Diefe vom Biichof mit Prieftern verjehen. Der Bilchof ift alfo in jeiner 
a : Eigenfchajt als Vertreter dev Diözeje der wirkliche Gigenthümer der Kicche, 
| EN 2 und der don ihm eingefeßte Pfarrer, der nur ihm allein verantwortlich ift, 
Be Beten un nur bie un jondern auch die finanzielle Verwaltung der 


PER un EISEN LAESFEL BET, 
f ; : } 


in Yy Städtifäes Srundsud, Vol. 43, Folio 231. Bon diefem Grundftüd wurde am 


% in. . Jan. :1849 die-Gde der. St. yerdinand- und Tauphine Str. mit 65° ront an der 
BN Ferdinand Straße: ‚um 2240 Dollars an Geo. Brufer verkauft. Es ift dies dasjelle. 


Di wi ‚Gigenthum, das. ber St. Iofjeph'3 Verein der Pfarrei am ?7. Mai 1889 um KH00n 


‚tmieder‘ Bel, N 46, Folio 2399 und Vol. 130, Folio 756. 
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-Piarrei. Cine Gemeinde im Sinne eines gejelichen KHörpers giebt es 
nicht. - Die Gläubigen find nur Individuen ohne Antheil am Kirchen- 
‚eigentdum oder an der Verwaltung der Pfarrei. 

2er Grund diefer Einrichtung ijt Klar: es Joll dadurch det fathotiliche 

Sa Gharatter der einmal gegründeten Kirchen für alle Zeiten und gegen alle 
|  Vechielfälle fichergeftellt werden. 

Re wedlele Vorichrift der Mebertragung des Grumdeigenthungs an das Haupt 
ii der Kirche bejteht auch in der Erzdiögeie New Erleans, doch hat fie nicht 
immer: bejtanden, tie ‚die von früheren Yegislaturen gewährten erreibriefe 
ie für die älteren £atholijchen farreien in Yonifiana beweilen. ıGrft der im 

a Jahre 1835 ernannte Pilchof Anton Blanc et führte dieje 
u Regel ein.) : 
3... &o hatte auch) die Mariahimmelfahrts Nirche bei ihrer Mebergabe an die 
. Redemptoriften | (im Oftober 1847) noch einen Bonrd of Trustees, der 
eine gewifle Gontrole über die geichäftlichen Angelegenheiten der Pfarrei 
ausübte. Aber das amı 30. November 1843 angefaufte erjte Srundjtidt 
a ER der Lafayetter Kirche tvar bereits auf ben Namen des Bijchofs !) ein. 
ae getragen. 5 

es 208 ericheint demnach: begreiflich, daii auch die. erjten Glieder der DI. 
ER E Dreifaltigfeitspfarrei, auf das Meijpiel von Yafayette Hinmweiend, fich 
2% a berechtigt glaubten, einen gewiljen Antheil an der Berwaltung ihrer Rune 
a heanfpruchen zu dürfen. 
=. n Diejen Scheint jedoch Pfarrer Masquelet, jedenfalls anf Anordnung 
en 2 jeines Vorgefeßten, nicht gewährt zu haben, 
a "In Solge deijen erließen 16 Semeindeglieder am 13. Mai 1849 durch) 
a dir Re OD. Deutiche Zeitung“ einen Aufruf zu einer Berfammlung, „um 
ee dem. Rev. Masquelet Schranken zu feßen, die finanziellen she zu 
en und beren ‚Eontrole aus jeinen Händen zu nehmen“. 


2 ame en 2 


u 1) Wafayeite Zrandeript Vol. 4, Folio 2%. 3 wurden ferner übertragen: 1845 
a die: &t. Patrid’3- und bie St. Vincenz-Kicche, 1848 die St. DJojeph's- und die Garroll- 
En toner Kirche, 1849 die St. Bartholomäus-Kicche in Algiers, und zwifchen 1850-54 die 

&t. ‚Annas, die ©t. Auguftin- und die St. John’s-Kirche. Um die Gathedrale wurde 
; ‚Jeit 1805. ‚geftritten. Als nämlich die Tiözefe New Orleans beim Verlauf Louifiana’s 
ER an bie Ber. ‚Staaten dem Bilchof von Baltimore zugetheilt wurde (1803-—1812), be- 
mächtigten fich die ftart. antiamerifanifch gelinnten Greolen der Gathedrale und liefen 
Al) von “der Legislatur einen ;Freibrief geben, unter welchem Lie Kirche gegen die wieder- - 


10 Jahre an den Erzbifchof Ber vermiethet und dann feinem Nachfolger Leray fürm- 
: fich,abgekteten murbe. | 


„holten Protefte der ‚Bifchöfe von Wardens verwaltet wurde, biß fie von diefen 1871 auf ER 3. 
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. Ueber das Refultat, diefer Verjammlung ıjt Nichts bekannt, doch läßt fich 
R vermuthen, daß. der. Pfarrer fortfuhr, jic) nach den Vorjchriften jeines 

Vifchofe zu richten. 

Zu Anfang des Jahres 1851 wurde der Priefter Anton Boleslam Gen- 
 diromwefi zum Nachfolger Masquelet's ernannt, 

Nun. kamen jtürmiiche Tage. Der neue Pfarrer jchlug fich nämlich aui 
die Seite. der Gemeinde, opponierte dev Vorlage der Kirchenbücher und der 
. Nechmungsablage nicht länger und forderte jogar im Namen der Semeinde- 

glieder vom Biichof Aufklärung über das Cigenthumsrecht am Grumdbeiiß 

der Kirche. Sr wurde zur Ruhe verwviejen und, da ev Tic) nicht fügte, am 

10. Juni IS51 juspendiert. Gleichzeitig wide der Nedemptoriftenpater 

N. Feteich von \ Nafayette, zum ln Verwalter der YMarrei 


Eee ernannt, 


ehe: fan cs zum offenen Nrieg, und als Pater Petejch am 19. Juni 
om. Gottesdienit erichten, wide ev thätlich angegriffen und zur Mürche | 


Se hinausgetricben.. Fr lieh am nächjten Morgen vor dem Rekorder Seuzenau 


eine Anklage gegen Gendivowsfi erheben “for ineiting some 15 persons 
“ to conimit. viole: :nce on his person by benting hin.” 
Drei Tage daranf, am Sonntag Abend zwiichen 9 und 10 Uhr, wurde 


: in Gendirowati's Schlafzimmer geichoffen, und zwar in der Richtung des 


ar Bettes. ©. war bereits jchlafen gegangen und entging der ihm zugedachten 


on : Kugel nur dadurch, dap fie durch) einen der. gedrehten Stäbe des hölzernen 
1: a Senftergitters fuhr. und.an den dahinter befindlichen Jaloufien abprallte. 


Die: Nachricht. von diejfem Attentat jachte den. Brand noch höher an. 


ei. Gendirowsti' 5 Freunde, jahen in jeinev Errettung aus der Sand des Neu- 

e / ‚helmörders ein Wunder, und den ganzen folgenden Morgen jah man Yeute 
za fonntäglicher Kleidung i in der Nähe des Fiarchaufes — weinende Grauen. | 
und erbitterte Männer.) | 


i ‚Aber. aud) i in Lafayette, der Seimalh des an dem ganzen Streite unjchul- 


2 digen, mißdandelten Redeinptoriftenpaters, herrichte große Erbitterung, und- 
M die Vorfteher der dortigen drei fatholiichen Gemeinden veröffentlichten am. 
ae DR Juni eine geharnijchte Srflärung „im Namen von mehr ala 4000, die 
Rn mit Freuden zum Bau der Hl. Dreifaltigfeits Sicche beigetragen ‚unter der 
PR  ausdrüg lichen Vorausjegung, daß der Pfarrer immer ein von der geiftlichen 
5 Oberbehörde beauftragter und. ernannter Priefter und nicht ein fugpendierter 
Er ‚Ausländer ei.“ ‚Sie Aloe die Namen der ungefeßlichen Widerjacher 
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u en 
au fennen, um fie gerichtlich verfolgen zu können. Nur der Gehorlam gegen 
es ihren Seelforger, der ausdrüdlich verboten habe, irgendwelche Temonttra- 
tionen zu machen, und dag Ganze der Supreme Court überlafjen willen 
Fa wolle, jet die Urjache, warum die Schügencompagnien von Yafayette nicht 
vor und in der Dreifaltigfeitsfirche erichienen. 1600 Sieory- Männer 
hätten fich zum Ausvücen bereit erklärt. - Nach dem Wunfche ihres vielge- 
‚liebten Oberen beteten ‚fie aber jeßt für die wenigen Verblendeten täglich 
drei Vaterunfer zur Allerheiligiten Dreifaltigkeit, auf daß die der verfluc)- 
ten Dreieinigfeit auf Erden, 1. e. der Mugen- und slerichestujt dienenden 
verirrten Männer wie rauen zur wahren Grfenntniß zu möchten. 
. Diefe Erklärung trägt die Unterjchriften: 


und Geo. gyächer, vorenz Morter, Michael Satob, 0). Badenauer und 
9.8. Wilberding, Präfident. 
“  Rihof Blanc toandte jich nun an die Gerichte und ließ Kirche, Piarr- 
ee md: Schulhaus al jein Gigenthun mit Bejchlag belegen, worauf die 
a  Gemeindeglieder i in Maffe nach der Necordoffice marichierten und, nachdem 
fie filh dort von der Eintragung des. Eigenthums auf den Nanten des 
a es - Bilchofs überzeugt "hatten, beichlofjen, den Vefißtitgl. durch ben Advofaten 
5 Upton: anfechten zu laffen. 
3.220 2 Richter Kennedy vom ?. Dijtriftgericht entichied au Sunjten des Bijchofs, 
Bes und: Gendiromati turde beordert, das Pfarrhaus zu verlafien. 
en In Folge diejeg Srfenntniffes jtieg die Grbitterung noch höher. Ge 
wine auf Mittwoch, den 9. Juli, Abends 5 Uhr, eine VBerfammlung aller 


‚Andreas Thomas, Seo. KHerich, Stephan Cijele, Sobanı Sıtt, Yeonhard 4 


N Mitglieder. und „auch Jener,; welche Mitglieder zu fein wünichten", „bei Sf 


u 2 der. Kirche“ zufammenberufen, „um einen Beichluß über bie fernere Ver. 
E 2. maltung des Kitcheneigenthumg zu fallen”. | 
; 2 “: „Bier Stunden jpäter — Nachts 10 Uhr erichoft böptich der Ruf: 
2 Feuer -Yn der. benachbarten protejtantijchen Nicche (St. Panlus) wıurde 


= umd' mit ihr wurden Pfarr- und Schulhaus, acht Wohnungen und zwei 
.. Geichäftshäufer ein Raub der Flammen! | 

Ei Am. nädjjten Morgen fand dann auf den noch rauchenden Trümmern eine 
a: ftürmifche Berfammlung jtatt, und es wurde, nachdem mehrere deiperate 
2 aller, buch, das Gingreifen bejonnener Männer, bejonders Jakob 
6 .. Rathmann's, abgelehnt worden, beichloffen, die F7OOO,OD betragende Ver- 
“=. Ndenipesteimin mit line belegen zu laffen. 


en Sturm geläutet: die Hl. Dreifaltigkeits Kirche brannte an allen vier Enden, ; \ 
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Auch diejer Prozeß ging verloren. Gendiromsfi ließ jich darauf in No. 
158 Greatinen Straße als Arzt nieder und fing jpäter im Haufe No. 78 
Port Straße eine Schule an. Ueber jeine weiteren Schidjale tft. nur be- 
 fannt, daß er vor einigen Jahren in Norwegen im Belt eines höheren 
. firchlichen. Yıntes jtarb. 
..dtjchof: Blanc öffnete den deuntjchen Katholifen de3 Ill. Sijtrifts nad) 
| den Brand ihrer Kirche zuerjt die Kapelle der Urfulinerinnen an der 
Chartres. Strape und ernannte den Priefter Mathias. Schifferer zum 
 Marrer der Sl. Sreifaltigteitsgemeinde. mit dem Yuftrag, die ‚gogebrannte 
Kirche twieder aufzubauen. 
nt . Piarrer Schifferer ging ans Wert, Ri Hadhbene die Sottesdienite, der 
E größeren Bequemlichkeit wegen, eine Zeit lang wieder in der Stapelle bei 
. der St. Vincenz.Rixche an der Dauphine Straße abgehalten worden, Tand 
>. am 22, Mai 1853 die Ginweihung der neuen, der jebigen Öl. Dreifaltig- 
= feite Kirche jtatt. | 
= Bei diejer Gelegenheit gab Erzbiichof !) Blanc öffentlich das Verjprechen, 
bob diefe, Kirche, fo lange noch 12 lien jic) der deutjchen Sprache 
bedienen; ausichließlich deutjch bleiben foll. Diejes Verjprechen trug viel 
ZUR Verföhnung der Gemüther bei. Es fam ein rechter Friede zu Stande, 
.. unter deffen. Herrichaft die Pfarrei vajch ne ind fich auf die 
a erfreulichite Meife entwidelte, a | 
es i  "Reider: brachte aber das erite Jahr der neuen Mera durc) die große Gelb- 
fieberepidemie des. Aahres 1853 noch reiht viel Elend über die Gemeinde. 
2, Beionders wüthet fie“, fchreibt arrer Schifferer im Kitchenbuche, „unter 
.%. den neu. angefommenen jungen Deutjchen, welche beinahe alle jterben. ch 
habe. den Berluft zu beweinen an,den Lehrern Pouis Muth und Jgnaz 
a Hobt, beide: ‚dortreffliche Lehrer und Sänger an diejer Sircche. 
nt : Noch jei. ‚hier, ehe wir. von ‚diejer Periode cheiden, eines edlen. Mannes 
© gedacht, ‘deffen Andenken weiterzuleben verdient. : Johann aus dem Moore, 
= ‚genannt John Moor, aus Merzen i in Hannover, legte der Gemeinde gleich ° 
bei der. Gründung ans Herz, dak man nicht nur eine Kirche, Jondern auch 
ws : eine ‚Schule. ‚haben. müffe, damit die „Dungs’ auch deutjch blieben. Cs 
Be: fehlte ‚aber. an Mitteln, und. jo griff der brave John in die eigene Tajche 
und: ‚baute. den: „unge“ eine Schule. - Und als diefe mit der. Kirche 
SEANIG IE baute er (bien e eine Va Ehre dem braven-Wanne! 


I’ Nem Orleans tourde 1852 zur Grydiögefe erhoben. . 
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7.5, Marrer Scifferer wirkte 15 Jahre in der ‘Pfarrei und jtarb am 25. 
ua * Sept. 1866. Kurz vor feinem Tode, am 17. März 1866, wurden nod) 
acht: weitere Baulofe an der St. Ferdinand- und Royal Str. angefauft. 
Der Kaufpreis. derjelben betrug H10,000,00, Bei dev Webertragung dieles 
; Eigentums an den Erzbilchof Odin !) wurde dem KNaufbrief die WBeltim- 
mung beigefügt: “To the spiritual use or advantare ofthe German - 
ia Catholic Congregation of Trinity Church of the 3d District.” 
| . Auf ihn folgte der Pater Bernhard Jedel, ein Kapuıziner, der die Marrei 
nn vom -Dezember 1866 bis zum 20. Agujt 1867 verfah und danıı nach 
aan ging. | 
. Um diefe Zeit brgab fich auch) (Srzbilchoj bin nach Kuropa, um riefter 
- für feine Diözefe zu gewinnen. Gr bejuchte die fatholiiche Univerjität 
Xoewen: und den Rhein und bewog u. a. die Priefter Peter Yeonhard 
| "Thevis, damals in Gambad) bei Jülich, umd Jgnazins Scherf, ihm nad 
. d . Amerika zu. folgn. Ste famen am 1. Dezember 1567 in New Orleans 
an und übernahmen die hi. Dreifaltigkeitsgemeinde: Vater che als 
en Vater Thevis als Hilfspriefter. Yeßterer war uriprünglich zum 
=  Marrer, der Stirche bejtimmt, weigerte fich aber, die Stelle anzunehmen, 
da er. nicht wollte, daß jein früherer vehrer, Vater Sched, ihm als Silfe- 
 puieher untergeordnet werde. 
 Marter Schef erlag Fchon am 24. Juni 1868 dem gelben Fieber und an- 
- feiner Stelle übernahm jegt Vater Thevis die Pfarrei. 
“ Unter der. zielberwußten Yeitung diefes frommen, energifchen und umter- 
main Friejters nad die Gemeinde bald einen ungeahnten Auf- 
 Tehrvung, en 
N Seine. erte Sorge "galt der Schule. Im Dftober 1870 berief er die 
. „Benebictinerinnen von Govington, Ky., zur Mebernahme der Unterklaffen 
5: Sund den’ Lehrer Carl Weiß von München zur Yeitung der Oberklaffen und 
ie  Uebernahme, des Organiftendienftes. 
Die Benedictinerinnen wohnten in den erjten Jahren in einem von der zami- 
tie Spörl gemietheten Haufe an der Ferdinand Straße, gegenüber der Kirche. 
..Am.5 » ‚Gebr. 1874 erwarben fie aber von der Succeilion des I. Stream 
ein. neben der Kirche gelegenes Grundjtü. mit 56° Front an der Dauphine 
 Etrae.2) Dazu mietheten fie am 26. Jan. 1876 gegen einen einmaligen 
Pachtzine von. $2300.00 das anliegende, zur Kirche gehörende Grundjtürt 
mit, 39) Front, ar der, ‚Dauphine Straße. Dejagtes Srundjtüd follen jie 


an Weundou, vol. "90, Folio 414. 
i | .108, 2a 
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sefihen, jo [are fich, ihr Hlojter darauf befindet. Sollte die Congregation 
N ei “der. Hl. Dreifaltigkeits Kirche aber je wünjchen, die Sticche zu vergrößern, 
| "dann Follen fie gehalten fein, den nöthigen Grumd dazu zu liefern, mit der 
Ss \ Bedingung. jedoch, daß ihnen die Gemeinde dafür auf ae Koiten eine 
| " paffende Kapelle baut. !) 
Endlich fauften fie am. >. Ytovember 1888 von Fdgar Stream noch ein 
et rt Front an der Dauphine Straße mejjendes Grundjtüd.”) 
"gm Sommer 1871 baute Pfarrer Thevis auf dem unter Pfarrer Schif- 
‚. ferer.eriworbenen Grunde das. jebige Schulgebäude. (Das alte Schulhaus 
> ftand auf dem den Benedictinerinnen vermietheten Grundjtüd an der 
a Zauphine Straße, hinter dem Brufer’ichen Amwejen.) 

es 1873 wurde dann die Kirche mit einem Koftenaufiwand von $10,000.00 
© - gründlich) rejtanriert und mit-sresfogemälden verjehen, auch wurden neue 

ir ‚ Altäre, fowie eine neue Orgel angeschafft. 

. e ‚Kaum war dies zu Stande gebracht, als der unernrüdliche Priejter aud) 
on ichon. wieder ein neues Unternehmen plante: den Ankauf eines Yandcom- 
....plexeg zur Anlage eines fatholiichen Friedhofs im ILL. Diftrift. Am 7. 

ee "Februar 1874 erwarb ex jur diejem Zwert von den Erben des Jaf. Philippe 
= 55 :D08, ‚Straßengeviert :Wafhington-, Nufie,. Profper-. und Solidelle Str, 


FLER 


w. ? 


% 


en um den Preis von $408.00 und übertrug dasfelbe am 5. Juni 1875 um 


a Sn denjelben Preis an.die Benedictinerinnen.3) (Leber den wahricheinlichen 
y Grund diefer. Nebertragung fiche den Schluß Diejes Artikels.) 

I Im Auli 1875 fand. auf diefem Plage die erjte Beerdigung jtatt, im 

e © September 1876 wurde eine Begräbnißkapelle eröffnet, und am 16. Augujt 


"u das Centrum der. Stadt. ergriffen hatte, wurde die Kapelle dent hl. a 
Ba dem: ‚Patron der Reittranteı, geweiht. 

Das ijt die Achichte der ung des beten St. Rochus-stird) 
a Hofe (Campo Santo). 
a Zu: all diejen Unternehmungen fam 1869 du die Gründung einer er Toch- 
... tergemeinde, der ©. Bonifaz- Pfarrei an der Galvez- und La Harpe Str., 
;s ir welche die ‚se ut nnu 84000,00 borltreune 


R N Vol. 106, Folio 330. 


n 3 runden, Vol. 104, Folio 231 und Vol, 103, Folio B03, Zu diefem Grund. 
.. ftüd-tam. am.d. Nov. 1888 nod) das Straßengeviert Artö-, Painters-, Prosper- und 
= Solidelle Str., ‚das um 8250.00 im Namen der Benedictinerinnen erworben wurde. 
.. Grundbug, Vol; = ‚Folio 382, 


eh 1878, zur ‚Zeit, als das gelbe Fieber bereits den ganzen oberen Theil und. . 
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Endlich jei hier noch des am 27. Mat 1889 durch den St. Jojephe- 
Verein der. Sl. DVreifaltigfeitspfarrei erfolgten. Ankauf des Die Fcte_der 

Ra et. Ferdinand. und Dauphine Str. bildenden Brujer'ichen Ymwelei 
gedacht!) Dasielbe gehörte uriprünglich zum Grumdeigenthum der Ge- 

 meinde, war aber am 2. Jannar 1849 veräußert worden. 
3 Die Grinnerung ai diefe Transaction, Jowie die mißlichen finanziellen 
.  Verhältniffe dev Erzdiözefe unter dev Erzbischof Perich schen Adminijtra- 
FON mahiten den um das Wohl und den Fortbeitand jeiner deutjchen Ge- 
...meinde ängjtlich bejorgten Pfarrer Thevis zur größten Vorficht bei Srund- 
> eigenthumgerwerbungen für jeine Gemeinde. Gageichah aliv wohl 
o.aus dDiefem Grunde, daß weder der Anfauf des St. Rodhue- 
Se ‚Srieddofs, noch des Brufer’ichen Anwejens auf den Namen 
j der Erzdiözeje abgejchlojjen wurde. | | 

Pfarrer Thevis ftarb nach 2öjährigem, treuem Dienfte an der Hl. Drei- 
ne faltigfeits Kirche zur großen Trauer jeiner ganzen Gemeinde und aller deut- 
‚schen Katholifen am 21. Augujt 1893 und wırde am 23. Auguft unter 
2 s allgemeiner Theilnahme i in der lapelle des von ihm gejtifteten St. Rochus- 
2 Friedhofs zur erwigen Nuhe beftattet. Zu jeinem Univerfalerben ward von 
ne ihm der St. ojephs Männerverein der Hl. Dreifaltigfeits Kirche beftimmt. 
Sein Nachfolger im Amte wurde der Generalvicar der Erzdiözefe, der 


2 Sohwürbigfte Herr Sohann Rugeerte, deifen feierliche Einführung am 1. n | 


Bi Oftober 1893 ftattfand. 
a lg ‚Hilfspriefter. an der Hl. Dreifaltigkeitspfarrei fungierten feit dem 
a "Jahre. 1868 die Priefter Peter Leonhard Thevis, Yol. KHögerl, Mathias 
ni Halbedl, ‚Anton Bichlmayer, Iheod. Wenglikorwsti, Florian Kraber (der 


.. ae a 
den nn 18:47. 
Die e Deutide Kathotifde Mater Doloross- Side in 
| = Garroflton. 


u“ Yan noch recht Eleine Städtchen fich zu entwideln begann, zjumeilen- von 
f ‚ tatholifchen Priejtern aus New Orleans bejucht. Noch häufiger aber fan 
ae. von ‚Red Church im PBariih St. ne; mag‘ Garrollton,. 


"21878: am gelben auer itarb), Robert Richards, Carl Krüger und Carl : 


Die > Satholifen von Garrollton wurden vor ca: 50 gahren, ale das 
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"wo er in einem Privathanie an der Gambronne Straße (mo jeßt das eng- 
 filche Waijenhaus jtcht) Meile zu leien pflegte. 

>... Im Winter 1847/48 ermannte WYifchof Blanc den Priefter %. Zeller, 

i einen Yothringer, zum WM arrer von Kareollton und beauftragte ihn, eine 

a Gemeinde zu gründen. 

: Das Micchenbuch meldet als erite Amtshandlungen die am 21. März 

2 1848 vollzogene Taufe des Knaben u Rrauı, Sohn des Yo). Braun 

Eu R und der. Flifabeth Tireg, und die am 27. April ftattgefundene Trauung des 
eh © AXafob Biett--mit. Maria Clifabeth Bu wobei Peter Stoulig und Herm. 

Ss 9. Nampen als Trauzeugen jungierten. 

Sr E Am 2. Mai 1948 wurden von Friedr, Wilhelm Schmidt drei Bauloje 
ander Gambronne Straße angefauft und auf den Namen des Bilchofs ein- 
RR ‚getragen. Dort fand am seite Maria Geburt, am 8. September 1848, die 
E Er ‚Einmpeihung der (heute) franzöfischen Marien-Kirche jtatt. 
ea In ‚diefer Kirche wurde urjprünglich, da die große Mehrzahl der Glieder 

a ans: Deutfchen bejtand, nur deutich gepredigt. Das erregte aber unter den 
Anderen: großes Wißfallen, welches fich mit jedem Zage jteigerte, big. fich 
. endlich das Gerücht ‚verbreitete, man gehe mit dem Gedanfen um, die Kirche 
.,.niederzubrennen. ‚Dies veranlaßte die Deutichen, einen regelmäßigen 
:  Wachtbienft einzurichten, der mehrere Wochen lang aufrecht erhalten 
wurde. R 
9 Dann berubigten fich die Gemüther wieder, auch die jchmollenden Nicht- 
z deutfchen ichlofien. fich der. Kirche an, und um es Allen vecht zu machen, 
" predigte der Pfarrer. abwechjelnd deutjch, Franzöfiich und englifch. 
gm Jahre 1856 ging Pfarrer Zeller nach Europa, und nad) feiner Rüd- 
tehr, wurde. die, Kirche, vergrößert. Während feiner Abiwefenibeit Rue: | 
der: Priefter Sofeph Anftädt. 
» Im, Auguft. 1807 verabjchiedete jich‘ Tarrer Zeller don keiner Gemeinde 
und. fchrte nad) ‚feiner: Heimath. zurüd. Während feines Paftorats hatte 
ich die: Pfarrei n-- -erfreulicher Weile gehoben. Auch war er der Erbauer 
ei Meilen oberhalb Garrollton gelegenen White Church, zu welcher 


Nut ER 
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: Eneite Pfarrer Din ($emeinde war der Priefter %, barinan ein 
elite aus Daenbun, der den Gottesdicrfit in den drei ze fort- 


Ihm. folgte, ver oe 6. %. Yemagie, nach deifen Abgang bie Geitieinde 
en es den, 1 Briefen Franz Geuppeng, zum Parrer erhielt, toelcher 
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\ S der eutfehen Eiirache icht mächtig twar und alfo auch nicht deutich predigen 
u... fonnte,. Dies vief unter dem deutjchen Element große Unzufriedenheit here 
BAR R vor, lo. daß fich Grzbiichei Perche veranlagt jah, dem Prarrer in dem, am 

2... November 1868 in New Orleans angefommenen und an der Dreifaltig- 

steif: Kirche im III. Tijtritt angejtellten Priefter Anton Bichlmayer einen 
ER deutfchen Affiftenten beizugeben, der, da jeine Injtellung gegen den Wunjch 
is des. Piarrers erfolgt war, zwar eine jehr jchwierige \ Stellung hatte, aber 
on feinen deutjchen: N arrfindern aufs Kräftigite unterjtügt wurde. 


u wurde. Ä 

N "Das gefiel: den Germanen Garrolltons, und da fie durd) die deutjchen 

Re hie ‚Siege überdieß auch noch) patriotiich mächtig angeregt wurden, jteifte jich 

a von. ‚jetbft der Wunicd ein, eine eigene deutjche (Semeinde zu bejigen. 

a "©: ‚lagen die Dinge, als Pfarrer Geuppens von Curopa zurüdfehrte. 
& glaubte, der Verwegung Halt gebieten zu fönnen, indem er fich in.der YId- 


; jofortige Entfernung des deutjchen Silfspriejters verlangte. Dieje wurde, 
da in Folge. des Krieges auch „höheren Exts‘ jtarfe antibeutiche (Sejin- 
nungen. herrjchten, ‚underweilt bejchloffen, und dem Water Bichlmayer durch) 
einen. Cpecialboten: der. ‚erzbiichöflichen Kanzlei noch) un? Mitternacht die 
Drdre äugeftellt, Garrollton jofort, „nach Empfang diejed‘" zu verlajien, da 
er:dort Nichts mehr. zu, ‚tun hätte. Im Gehorjam gegen jeinen Oberen 
verließ, diejer. 6 arrollton. um 4.Uhr Worgens und wanderte gen New. Cr: 
‚leang, | 5 ur. ‚Treifaltigfeits-Rirche an der Ferdinand, Straße, wohin feine 
Weifung. lautete. 65 war ihm jogar verboten, Karpöflton „bis auf Weiteres“ 
ınter.itgend einem Vorwande zu bejuchen. 7, 

Nun rührten jich aber. auch die Garrolltoner Dentichen. Sie organifierten 
‚lich, anften, auf, eigene. Fanft, einige hundert Schritte von der alten Kixcche, 
-auf.der,anderen. Seite der Gambronne Straße, ein halbes Straßengeviert 


re 


nit nich enge als 12 a und begannen den Bau einer eigenen 
, = ll, 


Aal 


[& ‚6r bitchof. Nord von Frankreich zurüd£ehrte, appellierten fie an 

‚diefen. unb’übergaben. ihm das Gigenthum am 6. Juli 1871 mit der in der. 

s bertragungs-Acte Bipherten Seoigkung: “For the use of the (German, 
ic. Co! \ 


iso Srundsud, Vol. 5, Folio 424. (Garrollton Eur 


un FEB: 


u - Unter. diejen Verhältnifjen fam das Jahr 1870, fam der deutich-Tranzd- / 
sc fifche Krieg, während dejlen Pfarrer Geuppens fich in Europa befand, was / 
; ur Folge hatte, eo während des ganzen Sommers nur deutjch gepredigt 


se eefengeit; des. Erzbiichofs an den Generaldvicar Raimond wandte und die, 
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Gleichzeitig Fanden längere, ernste Verhandlungen Statt, die zu dem 
Refultate führten, daß Vater Bichlmayer nach Garrollton zurüctbeordert 


 murde.und am 17. Dez. 1871 in der eben vollendeten ‚‚Deutjchen Water 


Doloroja-Kirche‘ die erfte HI. Meife las. Am 1. Februar 1872 wurde 


207 feierlich als "Pfarrer inftalliert, und im Juli 1872 folgte die Cinweidung 
\ Ei der ticche durch den AED. 


Ende Anguft 1842 > stand bereits das deutjche Schulhaus fertig da, im 


% I Oftöber traf. der aus Zeutjchland berufene Yehrer Wlovs Deiler ein, und im 
2: Jahre 1874 wurde das Mlofter der Benedietinerinnen erbaut. 

N As Nachtrag zum Auszug der Tentjchen aus der alten Marienfirche jei 
hier noch erwähnt, daß den deutjchen Vereinen die Herausgabe ihrer Ver- 


einsfahnen verweigert tnrde, umd daß ces der Intervention des Erzbijchofs 
‚bedurfte, wm diefe zu bewerfitelligen. 
.. Esilt bier gewiß auch anı abe, dev Opfer zu gedenken, welche die braven 


n Zeutjchen von Garrollton brachten, um ihre eigene Kirche zu erhalten: 


der Kaufpreis des: Buauplaßes betrug $4300.00, 
ie die daranf.befindlichen Gebäude (Janımt Kirche) fojteten $21,000.00, 
2 _ und heute ilt die Gemeinde Ichnldenfrei. | 
Ynt18. April 1882 hob ein Wirbelwind das auf 9° hohen Pfeilern 
ftehende Schulhaus der Gemeinde von feinem Fundament und war eg, 
über. die Ungäunung hinweg, quer über die Straße. Glüclicherweije war 


die Schule‘ gerade vor Ausbruch des Sturmes gejchloffen worden, jo daß 


aufer dem: firanziellen: Vertuft fein weiterer Schaden zu beklagen war. 


‚An 25. Suli 1893 beging Pfarrer Bichlimayer fein 2sjähriges Priefter- 


E pubitdem. Die Gemeinde benüßte, dieje Gelegenheit, ihm durch den Bau 
=... .eineg Neuen Marrhanfes ihre Anerkennung und Anhänglichkeit AUFL. 


 Brücen. es wurde ı am 10, eek 1593 eingeweiht. 


Eee ne. 1848. a 
a Die deutfär, Grangefig- Sutherifdie Zions-Gemeinbe. 
a et. ‚Sharled- und St. Andrew Str., 


RN früher N 
Guter Straße nn. der Baronne- und Dryadeg Str) 


Bi Die Gründung diefer. Omeinbe gefchah durch den Pajtor Seincich Klein- 
Hagen, der vom Januar 1845 bi8 zum September 1847 Pfarrer der 
Kae ia a hantifgen Kirche” an ber Clio Straß war. 
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Pajtor. Kleinhagen predigte nach feinem Abgang von der Gliv Er. 
Kirche eine Zeit lang in Privathäufern und organifierte mit feinen Zus 
hörern. am 2. Juli 1848 „in der St. Marien-Nirche an der Gaiennie 
Straße!) die „Gvangeliich-Yutberiiche Zions-Gemeinde‘, Ter am 

.  nämlichen Tag gewählte Borjtand beftand aus den Öliedern Phil. Nanımer, 
Heinrich Schäfer, Chriftoph Rhaders, Seo. Hoffmann, Seinrich Döjcher, 
Wild. Sue, Rud. Tyberend und Peter Wendler. 

| Ilm. 22: November 1848 fauften Nleinhagen, Nhaders und eAFrye ein 

. Grundjtüd an dev Euterpe Straße (zwiichen dev Yaronne- und Tryades 

et.) >),.und hier wurde am 28. Januar 1549 der Srumdjtein aur eriten 

= "Ziona-Kirche gelegt, deren feierliche Finmweihung an 18. März desjelben 
2 Jahres jtattfand. er a. 

m 18.- Augujt 1891 übertrugen Aleinhagen, Hhaders und Fe das 
 Gigentdum an die durch, Lak. ‚zolkner vertretene Gemeinde 3), und int fol 
genden September Wwırde oc) ein weiteres Baulos tum nämlichen Straßen: 
geviert dazu erworben. *) | 

er ‚Baltor Aleinhagen, der fich) mit Jeiner Gemeinde itberiwarf, gab jeine | 

Celle am 11. Juni 1854 auf und baute Fich auf jeinem eigenen Refig- 
than, No. 3685 Frelicity Road, aus eigenen Pitteln eine Mirche, die er 
. die Vethledem-sicche nannte, in welcher er vom 20, Argujt 1854 bis zu 
feinem am 7. Juli 1885 erfolgten Tod amtierte. 
7 Sein Nachfolger an der Zions-Gemeinde wurde der Paftor With. Aug. 
“ Fid, der. jein Amt am 3. Dezember 1854 antrat, aber Ichon am 15. Auguft 
1855 dem gelben: Trie er erlag. Wis zur Berufung eines Amtsnachiolgere 
* fungierte, der Pajtor ‘ Meb von der St. Johanites Kirche. 
2... Am 2 25 ar Februar 1856 beichloß die Gemeinde, den Sandidaten Albert 
23. Hoppe zu ‚berufen, der den Auf auch annahm und am 30. März 1856 
jeine A hielt. 


i 


ar. 28 = Eine proteflantifhe „Marientirdie” hat e3 nie nen aber der Tiftrikt, in wel- 
2 em I die Gaiennie Str. Tiegt, hieß früher „Faubourg Ct. Mary.” Ge ift dort aud) eine 
ja ut, Marta Straße und der Et. Mary’3 Markt, und es ift darum anzunehmen, dafj die 
 Proteftanten jener Zeit bie einzige proteftantifche Kirche jenes Stadttheilg die „St. 
Mary's. Nirche“. nannten, wodurch fi diefer Name im erften Protololl erflärt. Ce 
‚war, das .alfo die 1840 eingemeihte engliiche St. Baul’s mac Ntirche an der RER 
und Gaiennie Str. | 
Ba Aloe, Srundeud, Vol. 48, Folio 233. 
x a ie. 4560 ll: 
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Najtor Hoppe diente dev Gemeinde viele Jahre, und unter ihm jchloß 
fi) diejelbe (noch im Frühjahr 1856) der „Gvangelijch-Yutherischen 
Synode von Miffourt'’ at. 

Am 5. September 1859 wurde beantragt, außer der Gemeindeichule an 
der Euterpe Straße auch noch im +. Tiftrikt eine Schule zu gründen, und 
08 wurden zu diefem Zwvecf am 18. Auni 1860 jechg Bauloje in dem von 
der Magazine, Gonftance, 6. und 7. Str, begrenzten Straßengeviert 


% erworben. 1). .: Der v Ausbruch des Nrieges vereitelte indeß die Ausführung. 


diejes Planes, und das Cigenthun wurde wieder veräußert. 
Am 8, März 1867 faufte die Gemeinde vier BYauloje zwilchen der Jad- 
ton», White, rranflin- und Jojephine Str. ?) 

‚Im Sommer 1868 ging Pastor Soppe nach Europa, um Heilung eines 


en Halsibels zu juchen.. Nach feiner Nüctfchr trübte jich jein Verhältniß 


yur.-Oemeinde, da dieje einen zweiten “ajtor anzujtellen beichloß, und 
Hoppe, der mr einen Gehilfen vwiimichte, dies nicht dulden wollte. (5 wurde 


ihm darım am 29. Zezenber 1565 vorgeichlagen, eine im chriftlichen 
Se Geifte gerührte Privatacademie oder höhere Schule zu gründen. Auf diefen 
ea Vorjchlag ging er ein, md jeine Schule, die fih einer. guten Frequenz 
erfreute, bejtand bis zu feiner 1887 erfolgten Neberfiedelung nad) St. Yonis, 


, Mo. Sie trug in den legten Jahren den Charakter eines EGUNNNaTIunS 
..des,thenl ögifchen Seminars Der Nifjonri-Spnode. 
Alf Pajtor Hoppe folgte als Pfarrer der Zions-Gemeinde der ajtor 


‘ elle Ihirmenftein, der am 30. Dezember. 1868 erwählt und am 7. März - 
Be 1569 eingeführt toide. hie: 
Be, ‚Gleid) nach feinem Amtsantritt, am 6. April 1869, Wurde ber frühere 
a er Man, ‚auch Für die deutjchen Yırtderaner des 4. Diftrikts eine Gemeinde zu 
=. gründen, wieder aufgenommen und die Union-Öalle an der Jarjon Straße, 
2.0 3rilchen der Anninciation- und Ghippewa Str., gemiethet und fir gottes- 
u dientliche, Ziwede eingerichtet. | 


A Am. 1, "Juni 1869 wird der Ankauf des Sigenthums an der ShHippewa- 


und 4. ‚Er. berichtet, im Juli ftand bereits ein Schulhaus darauf, und am 
De sn September 1869 eröffnete der Lehrer Steinmeier dort eine neue Schule. 


‚Der. Gedante, i im 4. Diftritt eine eigene Kirche zu bauen, wurde indek 


alfa ‚gelaffen: Man: beichloß dafiir, das Eigentum an, ‚ber. ‚Euterpe 


8 mit ber. ‚alten Sl au So num, s für die augen im September 
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E 1871 unter den Lehrern Albrecht und Nagel zweiklaijig gemachte Schule 
einen Neubau an der Franklin Straße aufzuführen, und an der. <t. Charles: 
und St. Andrew Straße, alfo ungefähr in der Mitte zwischen den beiden 


al Cdhulen, eine neue Nirche zu bauen. - 
Am 12, November 1870 und am 25. Februar IS7I wurden zwei Yau- 


.loje an der Gde der &t. Gharlea- und St. Andrew Str. und ein drittes au 


. der Et. Andrew Strafe angefanft'), und am 1. Juni 1871 fand dort die 
Grundfteinfegung jur neuen Zionsetticche jtatt. Die Einweihung derjelben 
. erfolgte. am 11. Tezember 1871. Im Frühjahr 1872 wurde das nene 
. Schulhaus an der sranklin Straße jeiner Beftimmung ne 
2 Paltor Thirmenjtein verlieh die Zions-Gemeinde am 23. Februar 1879. 
2 Ihm. folgte am 11. Mai 1879 der Pajtor ©. 6. IN der im 
 Eeptember 18$0 jtarb. | il 
2 Dr feinem "Nachfolger ie die Hemeinde den PBaltor Paul Rösner, der 


! = Ende Januar 1581 eintrat und bis zum November INS) im Ant 


: ‚verblieb. \ 
= Mach, Taftor Rösner’ 5 Wergang wurde der jeßige \Marrer, Paltor I. . 
2a Wild. ‚Heyne, berufen, der am 20. April 1590 eingeführt wurde und am 
= darauffolgenden Sonntag jeine Antrittspredigt hielt. 
erde Noch iit hier zit bemerfen, dak durch die Mifionsthätigfeit der Vajtoren 
- : Rösner und Henne von diejer Kirche in Yafe 6 harles, Ya., und in Blinton 
2 (im Rariih‘ Gajt Seliciana) nene deitiche evangeliich- lutheriiche Gemeinden 
| ns tourbenn, über a an anderer Stelle berichtet werden joll. 


Stand der Bions-Gemeinde um Galenderjaht 1892 


. Seelen: 340: Kommunizierende: 382; Stinmfähige: 48; Yehrer: 4; 
Schal: 250; Getaufte: 43; Gonfirmierte: 25; communiziert haben: 
604; eopuiete Ran: 19; anukenr: 15.“ runnn -Yıtb, Blätter, Februar 
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A 1) Seundbud, vol. 8, Folio 246 und Vol. 99, Folio 334. Die Haufiomme betrug 
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1850. 
Die Pänifd-Deutfge Sutherifd- -Evangelifde Sirhe in | 
Algiers. 


ale sn: den. Gahäiciern der Stadt erw Orleans findet fi) (Vol. 51, 
„ss © Folio 504) eine Grundeigentgumsübertragung an die „Däntjch-Deutiche 
es uuitd, «Evang. Kirche i in Mlgiers‘‘, als deren Vorjtände genannt jind: Fred. 

: ee Samen, Garl M. Jenfen, Hans Jürgen Anderjen, Georg Hebert, Tan. 

En = Tiger und James:-T. Hohn. 

> Diele faujten am.19. Mat 1890 in Bellevilfe (Nlgiers) ein im Straßen- 
gediert Elmira-,. ChHejtnut-, Mlir- und Gliza Str. gelegenes Srundjtüd, 
 deffen Kaufpreis $306.25 betrug. 

20 Nber Schon am 10. Juni 1856 ging das Gigentdum durch herifie- 
| . : Verkauf un $LOD.OO an Seo, Sebert über. In der Verfaufsurfunde wird 

BE die Nirche: „Die Zänifch- Teutiche Vresbyteriich- Gvangelijche Kirche” ge-. 
nannt.: Näheres konnte nicht ermittelt werden. 


1852. 


E) ie. ‚Deutice Evangefifd- Sutherifhe St. Soßannes 
! Gemeinde an der Euftomhoufe attaße, | 


mn Saharı. 1852 ‚trennten jich die Glieder M. Haas, %. Mep und %. 


5 ve  Rodbert: an, „Der mit Sery und Seele fir die Gründung einer lutherischen 
I Gemeinde, eingenommen war“, 

| “  Unter.den Sründen zur Errichtung der neuen Gemeinde heißt e3 in. der 
u für. diefes Werk freundlichit zur Verfügung geitellten handichriftlichen 
 Shronit: der Gemeinde: ',„Obfchon fie wohl nicht recht gegründet waren in 
2..ber, reinen LutHeriichen. Xehre, jo fonnten die Träber, die ihnen damals hier 


as Ben Holländer. von der Clio Str. Gemeinde. Tiefen schloß fi 5. n 


"geboten wurden, fie. dod nicht befriedigen.‘ Uuch wird geklagt, daß die . & | 
 bemittelten Slicber. ber. Stio Etr. ur meijtene I uluien geröeien Be! 


'&w olrbe: au einem von M. Haas frei aur Verfügung gefteilten Grund. | 
‚ftü an! der alone und DEE Str. ug Kleines Hüttlein gebaut, 
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das fie Bethaus nannten”, und das dem jpäteren Pfarrhaus ala Küche bei- 

‚gegeben wurde. Hier predigte I. 5. Holländer dreimal die Woche. 

. Nachdem auch noch Hein. Weber!) beigetreten, wurde am 18. Januar 
2.1802 bejchlofjen, „daß wir eite Gemeinde ausmachen wollen”, Schon . 
am. 9. Auguit wurde der Yau einer Kirche angeordnet und der Name 
a  „Gvang.- Euth. Et. Johannes-Gemeinde” angenommen. „Und jo wurde 
denn dies Feine Gemeinlein auch) \chon dem Namen nac) ein Glied der 
N S techtgläubigen: Kirche, ohne fich deifen bewußt zu fein; denn die Erfenntniß 
a ya edang.» -[uth. Lehre war noch jehr Schwach bei ihnen.“ 

2 Am 12. September 1852 wurde durch die Pajtoren Siejtand und-Ktlein- 
© Ss hagen. ber. Grundftein gelegt, und am Palmfonntag, den 20. März 1853, 
wurde die Kirche durch die Raltoren Nühler, Ktleinhagen und Schaller ein- 
u ‚geweiht. Holländer wurde zum Wajtor erwählt, doch unterblieb die Ordi- 
nation, da Hieftanb, der Holländer ordinieren jollte, verlangte, daß dicjer 
2 querft zu den Reformierten, denen er jelbjt angehörte, übertreten follte. 
2 m Dezember desfelben Jahres wandte jich die Gemeinde an den rü- 
nn  -fidenten der Eynode von Teras mit der Bitte, „daß er ihr einen wahrhaf- 
ıe ‚tigen Zeugen der Wahrheit jende“. | 
Se Um diefe. Zeit erichien in einer Nerv Orleanjer Zeitung: ein Artikel über 
a die. hiefigen proteftantifchen Kirchen, worin auch der Gujtomhonje tr. 
Gemeinde gedacht war, „‚die fich von den anderen abjondere und evangelifch- 
sur lutHeriic), nenne”. Diejer Artifel wurde auch in St. Youis, Mo., gelejen 
En und. erregte. die Aurmerkjamfeit dev Miffouri-Spnode, die den Gandidaten 
“s „Georg Notf nach New Orleans fandte, um über die Sonderlinge zu berich- 
„ten. - Diefer wurde am 2, Mai 1853 von der Gemeinde ermächtigt, einen 
A  Candidaten der Niffouri-C Synode als Raftor zu schien und fehrte chen 
1 am 19. Mai in Begleitung. des -Profeljors 6. 5 W. Walther von St. 
u, Kouis- zurüd. Zwei Tage darauf wurde Volk auf Gmpfehlung des 
= “ Synodalpräfidenten Wienefen von der Gemeinde zum Paftor erwählt 
au am 22, duch Projefjor WaltHer in fein Amt eingeführt. 

Mit: dem. neuen. Pajtor fam gine jtrengere Ordriung. in die Gemeinde. 
.@ wurde das bis‘ dahin geduldete Frauenftinmrecht abgefchafft; e8 wurden 


mitgebracht hatte; i ‚wer nn eh empfangen wollte, Bin fich vorher 


1) Gein. Meber | fentte dir Geneinde am 3. ante 1853 dad an bie Rice an. 
Borat nnie an aber Guftomhoufe Straße. 


‚neue: ‚Befangbücher eingeführt, die der Paftor als Gejchent der Eynode x ; i 


-N— 
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"  sanmelden; und. ver zur Privatbeichte zu gehen wünfchte, konnte das zu 
einer. dom Pajtor beftimmten Stunde thun. 

| Paftor Volk jtarb am 5. September 1853 amı gelben Fieber, torauf die 

Shnode im April 1854 hen Waftor Schieferdeder jandte. Da diejer aber 


vom feiner früheren Gemeinde feine Entlaffung erhalten onnte, TuuBIe über 


die, ‚Berufung eines. anderen Pajtors verhandelt werden. 

Dies führte zu einer Grifis. ‚Mehrere von den Brüdern‘, berichtet der 
E |  Ghronijt, „denen die methodijtiiche Schwärmerei gefiel, und die es laut 
..:.rügten, daß die Miffouri-Synode das öffentliche Beten in den Berjamm- 
Be ‚lungen und Betjtunden nicht dulde,” wollten feinen Miffourier Pajtor mehr, 
Si und e8 fan unter der zührung Holländer’, der jelbjt GCandidat war, zu 
einer heftigen Sppofition. Ä 
| DONE der. Unzufriedenen traten aus dem -Vorftand aus und ER dag 
Se Eid der Rejt berief den Pajtor Fi, und als diefer den Ruf nicht an- 
‚nahm, den. Taftor. Meb, deijen Wahl durch eine Gemeindeverfammlung 
| ‚‚bejtätigt wurde, toorauf die Ausgetretenen fi) an die Gerichte wandten, um 
‚ihre Wiederaufnahme zu erzwingen. ALS diefes nicht gelang, trat auch 
. Solländer aus, um, wie der Chronijt jagt, „Tein Thranlicht bei den Pres- 
byterienern leuchten zu lafjen.‘!) „Yon den anderen Ausgetretenen erhenfte 
Ms fich. einer, und ein anderer wurde Reformierter.‘ 


Baftor Meb wurde jet beauftragt, um die Aufnahme der Gemeinde in 


= die Niffonri-S Synode nachzusuchen. Dieje erfolgte im Mai 1855. 

El en Nun. herrichte Friede und Sintvacht, und die Gemeinde nahm auch immer 
De mehr an Gliedern zu. 

Giant bra „Noc). fehlten, der: Kicche aber die Gloden. Den oit geäußerten Wunich 
- ‚nach diefen erfüllte ein hochherziger Geber, Martin Halbritter ?), der in 
© feinem und jeiner ran Namen die. größere Glode ftiftete, zu welcher die 
>. ‚Gemeinde. noch eine fleinere kaufte. Am 25. September 1855, beim Jubel- 
 jefte zum: ‚Gedächtniß. de8 vor 300 Jahren abgejchloffenen Augsburger 
Eanefeeng A k zum Alle Mal ertönen. „Rachdent das 


a ‚Eiche, Wette der I. Beutfeien Vresbit. Kirche. | x 

2).  Halbritter var. ‚gegen: vierzig Jahre Präfident der Gemeine, Er ftarb am 5. 
N einer 1893 und. ‚bedadhte: ‚bei feinem Tode auch die St. Hohannes-Kirche, da8 Beth- 
‚lehem. Baifenhaus, bie utherifche, Heimath für Alte und Schwache, die Wittiwen und 
Waffen: ber,Puth. ever \ des Südl. Diftritte und den en mit arachl, 
‚niffen. | 
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..fendes Geläute an und drangen mit ihrem fejtlichen Erjtlingstlange zu Aller 

.. Ohren:und Gerzen. Alles laujchte mit frommer, heiliger Stille.“ 

Im Jahre 1857 wurde dag Schulhaus an der Johnfon Strafe erbaut 
und am 9. Sonntag nach Trinitatis eingeweiht. Zwei Jahre daranf famı 
“ „die neue Orgel. Gs wurde damals auch bejchlofjen, nur Jolche Srocerijten 
in 2 Die Gemeinde aufzunehmen, die ich verpflichten, ihre Gejchäftstofale 
während des jonntäglichen Hauptgottesdienites zu jchliehen. 

Some Serbit 1863 wird berichtet, da in. Jefferion City eine neue futhe- 
 rifche Bemeinde gegründet und anfangs durch die Paftoren Hoppe, Mech 

und Kill. 1) beforgt worden jei. Allein nachdem das fleine Gemeinlein mit 

- 10 vieh Aufopferung und Liebe mit Gottes veinem Wort und den under: 
|  fälfchten Hl. Saframenten bedient worden, habe «3 "dies von fich gejtoßen 
dur) Berufung eines reforinierten Predigers von Bajel. ?) 
SE IM: Mai 1866 ‚wurden die erjten vier Srumdjtüde (und im uni 1883 
© noch, weiten 13) zum. ©&t. Johannes Friedhof an der Canal Straße 
 Sangefauft.: Die Ginweihung desjelben fand am 18. Augujt 1867 ftatt. 
= Einige Wochen rüber tefignierte Pajtor Meß, und es folgte- ihn der 
 Paftor 6. 5. Xiebe im Amte, der fich aber fchon im Cftober des nächjten 
Jahres dur) Krankheit zur Nirfgabe feines Pojtens gezwungen fah. 

a -Cein: Aaufelaer, Mater ranf, trat jein Amt am 20. September 
:.1873 an. | 

EM Seanber 1875 nieht die. in Nllgiers gegründete „&vang.-Yuth. 
5 _ Dreieinigfeits-Semeinte" als Filiale der St. Johannes-Rirche angenom- 
» men:und ein Jahr.lang durch ihren Pajtor verichen. -Ym Oktober 1876 

* mußte diefer ivegen Krankheit jeiner rau New Orleans verlaffen. 

S Ihm folgte: am 14. Januar 1877 der Bajtor Baumann, der am 17. 
> Eevtember 1 1878 dem. gelben eieber erlag, nachdem ihm jeine ir act 
 Tage.im Tode vorangegangen war. 

h Kurz darauf: fam der Paftor I. 3. Dölcher, der don der Eytiobaleokferiin 
als Negermiffionär nad) New Orleans gefandt worden. war, und predigte 
auf Einladung der Gemeinde. Er wurde jpäter u DON) und an: 
Diterfonntag 1881 in. jein: Amt eingeführt. Fi 
Die, ‚dem: Derfaffer zur Verfügung geftellte Chronik fchließt. hier mit der 
Bemerkung, ‚dab der. Borjtand im Januar -1882 gezivungen gewejen fei, 
‘den: ot wegen eimmchigen Handelns zur Rede zu itellen. 


2 Rafto eiftm war von. 1 1850-65 Behter u. Hilfsprediger der St. Johannes Berneitbe. 
2). Siehe stand ber, vn Bao Evang. Rice an der Milan ee 


Er 
taa) A IC OWEN 
a 


EIER T EE ET SIR) 0 Er; dp PR Po 
li Ton ro ee > 

ea dureh ao Ton be Au 
oa win u,  Idrarpnis ii an nein Be 
a la to Klnınnd.% Irma 7, Rinne am u 
augen a ee ca M & 
ik reden re Nanı" Bd | 
TIrEa irn rad 4 drigr-i BR BL 
el wa: ann dad. udn: Inop sine ? 
a mn nmllk ee ii: adzt ot Imaleit. BitL 
ei rn oe sm ai Sun yuonssteefn 
un.‘ top mac si de jiadrtan MRTSD 
1 md rider. * " EBETL I, (12920. 717757 pitifinn 
m an) Hu ci; ne FEN gr I iasi 


day “ if, x gm RN u # YW 
an Er ie WR rschitsf: pm Bunte | 
} A n Y ki j vn, 


da Pe 7 Rs Bun 
PIE) a ft 


FEN UNE NIE? Marie me N apa yo 
role rd N Mu ST, I NR: Fe 


ir ine ra Ich Hin nos Bin an e) 

ann ale und hlmsäl 3 mög az ee A 
Be Aualtapis aut 188g 

vd u kn Rei Sineng ee ap m 


Maya 


ur ' 


e NIE Tu 
winken mind E 


u 


Auf Anfuchen lieferte der Sekretär der Gemeinde folgende Fortjegung : 
| „Obmopl Bajtor Döfcher von der Gemeinde die Erlaubniß hatte, an den 
IR Sonntagnachnittagen engliichen Gottesdienjt in ihrer Kirche abzuhalten, 
En. miethete er doch ohne Willen und Willen derjelben eine Halle (an der jüd- 
> N weitlichen: Ge der Ganal- und Derdigny Str.) und hielt darin englächen 
S ” Gottesdienft. Nachdem die Semeinde in zwei Verfammlungen mit ihm 
Se hierüber verhandelte, fam fie, da man jich vorausfichtlich nicht einigen 
"> fönne, au. dem. Gntichluß, dieie Angelegenheit vom Dijtriktspräjes unter: 
Be Jüchen zu: ‚Lajjen, "Das qeichah auch’ am 1%. Januar 1882. Zu Dieter. 
as  Verfanmlung fam Töjcher nicht und wurde darum von jeinem Amte jus- 
a So pendiert, -Da:er. aber während der Zeit jeiner Suspenfion in,der Dalle an 
ie . der Ganal. Straße.auch in deutjcher Sprache predigte, gründete er damit 
Bu ‚eine Sppofitions-Gemeinde. Hiermit hat er gegen feine Vocation gehan- 
delt und fich jelbjt abgejeßt. Tie förnmtiche RI geichah am. 
a eo Februar | Kan BAD es ES o 
ne Bis zur -Wiederbejchtng de Alfoefaintes- "predigte “ Student Mm. 

= "A brect, don theologijchen Seminar zu St. Youid. 

m ah Juli“ 1882 wurde der Nachfolger Döfchers, Paitor 12 Stinke, 
‚ eingeführt, ‚Gr diente der Gemeinde bis zum September 1888, | a 

uf ihn-folgte Paftor G. I.-Crämer, der jeßige "Pfarrer, der Re Be 

a Amt, am 14. Oftober 158S.antrat. ee 
“ En der Nacht vom g, auf den 10. März 1891 brach in der Nähe ber 
> icche Feuer ans und äjcherte das Piarrhaus nebit der Wohnung des 
0 Müfters: ein. Das Pfarıhaus wurd ge pit einem toftenaufmand t von 
.2...82684.85 wieder aufgebaut und am 13. Juli bezogen. - ’ 


Da rd, un ar TEE 
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- ‚ GrundeigentHumsnachweil der St. Iohannes- Gemeinde: Er, u 
. N A " Städtifches Seundbich | 
3. Jan. 1831. ‚Die nordweitt, Grte der Gujtom- 


“ houje- und Prien Str... ... . Vor 59, Folio 332, ee 
Das anfiegende Grundftüd, Gr 2..." 88 
 jchent des bein. Weber... 60, 326, 
‚8 Im 1857. ‚Zwei Bauloje an der Johnfon MER AR 
| .. »Gtraße Be BEE EUR I RN den SINN, 


Baftor Döfcher gründete darauf die „ Emanuel Evang. Luth. Gemeinde”. Siehe 
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Bell I Grevafe, Deren Waffermaffen das Bhlindtenat und einen Theil des 
=... Gebäudes fortriffen, auf fünf Wonate unterbrochen wurde. 
05 'Die feierliche Einweihung der Kirche fand am 20. März 1859 ftatt, Zu 
RER Allerheiligen des nämlichen Jahres erhielt Gretna einen eigenen Priefter, . 
st ben Pfarrer: Schnirch,: einen Ungar, der deutjch, engliich und Franzöfiich 
Fra. "Von ihm ift die erjte Taufe attejtiert: Maria Clifabeth Bond, ° 
a geboren am 6. November 1859. 
8. Pfarrer Schnirch blieb bis zum Ehrlar 1860. Ihm folgte der 
N SS Rn Redemptoriftenpater Lütte, der bis zum 18. November 1863 fungierte. 
ne. An: biejem Zage ernannte Erzbijchof Odin den aus dem theologiichen 
San Ei Seminar i in Mecheln berufenen und eben erjt von ihm ausgeweihten Welt- 
el priefter Ioh. Vogaerts zum Pfarrer der St. Yojeph’s Gemeinde. 
: = en & ‚Pfarrer Dogaert3 Tam, wie er jelbjt im „‚Echo‘' fchreibt, mit einem Reie- 
Sa geld von 5 Cents an der Miffiffippi- Fähre an und fand feine Kirche weder 
5 innen noch außen angeftrichen, feine enter und nur ein einziges Meßge- 
: . wand. "Er predigte anfangs englifch und franzöfifch, veripradh aber beim 
2 erften Gottesdienft, binnen Jahresfrift deutfch Lernen zu wollen. Dieies 
ni ‚Veriprechen wurde glänzend eingelöft. | 
2 Zroß. der befcheidenen Verhältniffe ermangelten die Gottesdienjte in 
2: Gretna Schon damals nicht ganz der mufifalifchen Ausichmücdung. Gin 
a kräftiger, Organift aus dem 4. Dijtrikt, der jein Injtrument auf dem Rüden 
ni mitzubringen pflegte, unternahm nämlich jeden. Sonntag die Reife über den 
Er ‚Miffiffippi, um die ‚Herzen der Gläubigen BIN Spiel und Gejang zur An- 
= © dacht zu. ftimmen. 
a " Am: Frühjahr 1864 wurde unter der Yeitung des Lehrers Bruch, eines 
2 Ruremburgers, in der: Kirche eine deutjch-englifche Marrichule eröffnet. 
en ad erwarb die Gemeinde zwölf weitere Bauloje. 
A Im nächften Jahre reifte Pfarrer Bogaerts in feine Heimath Belgien, 
A a wo er. um. Beiten feiner Kirche Vorträge hielt und Geld, KHirchenparamente 
un N und Feir-Gegenftände Tammelte. Sodann folgten in drei aıfeinander fol- 
5 „genden, Jahren erfolgreiche Fairs. 
2 Nun Tonnte ‚1868 mit dem Schulhausbau begonnen tverden,, und 1870 
> ‚zählte, die. mit. 25 Kindern begonnene Piarrichule bereits zwei. tehrerinnend 
mit 115. ‚Kindern... ne 
 Bareer. Bogaerts, blieb big au jeiner am 15, Juli 1871 erfolgten Gr. 
‚nennung, zum, ‚Pfarrer ber St. Heintich’8 Kirche an diefer Gemeinde. | 
Ihm! folgte: ber ‚Pfarrer Matthias Halbebt, ber bis zum Juni 1877 an: 
der St. Sir ed biete, 
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 Salbeht's Nachfolger wurde der Priefter Eugen eFäring, der am 20, 
- Auguft 1891 ftarb, nachdem ihm fein jüngerer Bruder und Bicar Virgilius 
‚Hräring am 4. desjelben Monats im Tode vorangegangen tvar. 

Nach. Pfarrer dräring’s Tode wurde der Priejter Ernit Ehrhard zum 


Sn i Mater ber St. Se 8 (Henteinde ernanıt, 


1857. 


. die e Deutiße Emanuel iffoen der Episcopafkirde, 


' 


Be Am 21. Dezember 1856 erhielt Be Baftor Dr. Anton Dallas, der vom 
& Mai jenes Jahres bis zum Dezember an der Clio Str. Kirche diente, von 


25 .der Proteftantifchen Episcopalfirche eine Kommilfion ala “Lay Reader” 

= und den Auftrag, eine deutfche Gemeinde zu fammeln. E38 wurde ihm zu 

2 . ‚Diefem Ziwed die jugenannte RN Kirche” an der Rampart- und 

Br Vienville Str. eingeräumt und ein aus C. 5. Rodenjtein, (Fried. Rodewald, 

CM, Dirchamer und ıFerd. Rodewald zufammengejeßtes Comite gebildet, 
“: vr. das die Sunftionen eines Kirchenrathes ausübte. 


Das Unternehmen erhielt den Namen „Die Deutliche Emanuel Miffion‘ 


en und wurde am 11. Januar 1857 mit einem deutjchen Gottesdienst eröffnet. 
a DE. Ballag wurde am 20. Mai “Deacon ” und acht Tage darauf durch den. 
e Bifchof Port zum. „Pieter“ der Episcopalfirche geweiht. se 
=... m: folgenden Sommer, als in der „Deutfchen Evangelifchen Rihe i I 
ee Yafayette" (fiehe. dort) ein jchtwerer Gonflikt ausbrach, verlegte Vallas jeine 2 
I Miffion temporär nad) der Jadjon Halle an der Magazine- und Philipp 
Str, wo er am 2. Auguft big zum 31. Oftober predigte. Die Anzeige des 
Paula Uugn: begleitete der Doctor mit den Zeilen: 


„Wir glauben All’ an Einen Gott 
“a Und fchlagen ung um Gotteswillen 
u Yalb lendenlahm, bald halber todt, 
Re Lie ‚Nächftenliebe zu erfüllen.“ 


mi November kehrte ex wieder nach der Rampart Straße zurück, 1) 
ai: ‚Die Gmanuel Miffion hielt fich bi zum Jahre 1860 und hatte zu einer 
en 25. ‚Sommunifanten und eine Sonntagafchule unter Ferdinand Rode» 
..walb (deffen. Name fchon 1847 in Verbindung mit dem erjten Soelan) ber 
| englifcien 2 Trinity Church ” in Lafayette erfcheint). 


1).6lete - Befiäte ber Deutfchen Evang. Kirche in Cafapelte,“ Seite 49. 
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».  Meber die Gründe, die. zur Auflöfung der Miffion führten, heißt 8 in 

‚„ Duncan’3 „Geichichte der Episcopalficche”, „daß Nichtamerifaner aus 

5 Rändern, in denen der Staat die Ausgaben für den Gultus beftreitet, nicht 
RE gewohnt feien, zum Unterhalt des Glerus beizutragen.‘ ?) 

>... Da:in der Kirche der Emanuel Million auch fchon früher 1834 durch 

= Dem: "Baftor Koh; Wilhelm Müller) deutfche Gottesdienfte abgehalten 

RL rn dürften: einige Bemerfungen über bie wechjelvollen Scidjale ber- 

eiben hier am Pate fein. 
Sie wurde von der am 21. März 1828 incorporierten ‚„Franzöfifchen 
Evangelifchen Gemeinde‘ gegründet und hieß urjprünglich “ L’Eglise de la 


eh Resurrection”. Die erjten Prediger waren Duferner und 6. Yeiris 


. (ei, Schweizer). 1834 berief die Gemeinde den Episcopalprediger ‘R. W. 
SS no Henderfon, der-englifch und franzöfifch predigte. Um diefe Zeit erhielt der 
© © nachmalige Paftor der Clio Str. Gemeinde, I. W. Müller, die Erlaubniß, 
. \ au beutfche Gottesdienfte abzuhalten. 

ı . "Nach der 1835 erfolgten Aufnahme in die Convention . der Gpiscopal. 
en indie: ging e8 rafch abwärts, fo daß die Orgel an die St. Paul’s Kirche 
22 verfauft werden mußte. 

ee Dom 1. November 1848 an predigt der Paitor- ohne D. Oganne 
dort in franzöfiicher Sprache. 

>. Dom. Dezember 1849. bis zum September 1856 diente der Paftor Wil- 
a Kiomfon, unter deifen Paftorat dort 1855 eine Congregation freier Farbiger 
5.2 gebildet und der Name in “St. Thomas Church ” umgeändert wurde. 

En ‚Nachdem auch biefe Gemeinde fich nach Williamfon’s Weggang aufgelöjt 
> Hatte, fam die „Deutfche Emanuel Niffion’‘ des Dr. VBallas an die Reihe. 
le * Daziwifchen hielt auch noch (im März 1857) der Schweizer Francois Yonig 
= Michel proteftantifche ‚Sottesdienfte, die aber wegen einzelner Ichweizeri- 
| E ide Abweichungen von den Episcopalen nicht anerkannt wurden. 

Der. ‚Teßte Prediger. nannte fi) Profeffor Mar Rour. 
om! we wurde die nu wegen Hppothefichulden berlauft. 


2% 'y Sr. Dallas fol feüper Profeffor der Mathematit an ber Univerfität Pefth geive- 

‚fen‘ ‚fein: und lam. von Gentral-Amerila nad) Nerv Orleans. Nach der Aufgabe ber 
Milfion. twurbe. er ‚Profeffor am State Seminary, und als der Paftor der, 1846 von ber 
| Christ | Church Congregation gegründeten Matrofentirche an der Esplanade Str. am 
4: Juni. 1864 durch Orbre: des fommandirenden Generala auögewviefen wurde, über- 
nahm er. ‘deffen Stelle: und blieb dort bis zum 1. November 1865. Dabei verfah er 
bie sum. ‚September 1864 auch u bie englifche Bl Church "in rg Gr 
er im nsahıe. 1869. N N 
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Sn den fichziger und achtziger Jahren domizilierte dort der Young 
Men’s Gymnastic Club, und jeit einigen Jahren ift die „„Nuferjtehungs- 
firche" zum Perdeftall hinabgefunfen, in deijen einer Ede ein Chinefe eine 
Mafchanftalt betreibt. 4 


1862. 


Die Zweite Deutsche Breshyterifhe Kirde von 
New Orleans. 


( Glaiborne und New St. Bernard Str.) 


lleber die Gründung diefer Gemeinde berichtet das „Seljtongbuch” der- 
jelben, daß e8 zu Anfang des Jahres 1861 in der „Deutjchen Orthod. 
GFvangeliichen Kirche” an der Bort- und Grapg Str. (Jiehe Gejchichte der 
Gvang.-Luth. St. Paulus-Gemeinde) „unaufhörliche Streitigfeiten und 
Bitterfeiten‘ gegeben habe, indem die Gemeinde einzig und allein auf De- 
treiben des Paftors (Mödinger) in eine evangelifch-Iutherifche umgewandelt 
und der Synode von Zeras einverleibt wurde. E38 feien auch Nenderungen 
im Gottesdienjt vorgenommen und ftatt des Abendmahlbrodes Hojftien ein- 
geführt worden. Piele hätten fich geweigert, die neue Kirchenordnung zu 
unterjchreiben und feien dann als auageftoßen betrachtet worden, „obgleich 
die Leute feit Jahren regelmäßige Mitglieder waren.” 

Am 10. März 1861 verfammelte fich ein Theil diefer im Haufe der Ge- 
brüder Meber, No. 638 North Rampart Straße, und hielt dort bis zum 28. 
. April desjelben Jahres regelmäßig Gottesdienjt. Dann wurde ihnen das 
Frögeichoß der englischen presbyteriichen Kirche am Wajhington Square 
eingeräumt, 100 der Paftor oh. Heinrich Holländer von der presbyterijchen 
Kirche an der Eriten Straße die Leitung des Gottesdienftes übernahm, 

Am 16. Juli 1861 wurde mit allen gegen zwei Stimmen beichloffen, 
eine presbyterifche- Gemeinde zu bilden, und anı 16, Auguft ließen fich vier- 
- zehn Perfonen in die „Erjte Deutfche (Holländer’s) Kirche” aufnehmen. Anı 
‚ nächjten 26. Tyebruar folgten noch elf, und am 24. Wlai 1863 wurden dieje 
25 Glieder vom Presbyterium von New Orleans als die „Zweite Deutjche 
Presbpterifche Gemeinde von New Orleans” organifiert. Der Lehrer 


= ‚Sohenn: Ueber wurde zum Nelteften gewählt, und Holländer übernahm die 


Leitung des. Gottesdienftes.. 
- Die Incorporations-Acte trägt das Datum des 5 9. Sebruar 1864 und ift 
von Hein. Parr, Joh. Weber, Val. Echambach, Geo. Kußler, Heinrich) 


5 iR 


ao rd hr ge nero: BR. Pi 


ewtnini,, #6 I dad, nr Pe Ha 
BEI IE Er Te 0 1, up oh ne - 
7 EM is M 
sa 0 00 
ishrlant blind iur A 

| WEITE) EU BE :: 1) 7 

{ \ 

: ee A et "a 


na, ur er ae EnER pic m: TE 
er eher, ee DR r POTT 11 ee TE 1 al 
9 hai ar) renden Bere an}! Y r E 
nu meer et ee adsriomsßDsbn 48 A 
En mlladım Blenie de .) vi ee olapsg erst 
innutspenn shyliyed Mm blilspnons ania u (gnhduitt) anal De 
an Yo ar ” re Br wa BR" 
Zr It rd Mn dan mamma rolle 
Brand san al ee ven ae ae) 
yün,, entre Ieiherrid nuiiianben als na me 
era Tea eighenlanen man, tal 
en uiaid hg? 2 1 a nm BRAIN of 
AUT BE FIT ti kunde Biraht 4cH ‚ohR 1 
ur Areidkelted ine er ru 
tpidinihi mie abs ht Iigdknng mabliinms und dot 7 
R art a ad EREU Fan manch Bo ital and a Eur" Topitie) 
” | Haren dere DET 77 3 in ryEg nit id ri fir 
N Ka ui og 3 N M volle din adren FORTE iuß, au = 
vn gt ie unmlß 27 tin Air. dh nad er | 
u nem ind! Rena hr A, En nur | 
ad madruat DABL iaitf Mr mo dan Rice j f 
hltnz a sid #in unlQ I. 


a * 
re 


u Eu | FIR Br 
SE ee Ver 


Dass 


Pe SE ET 
= 
= 
u 
ei 
Br 
wi 
> 


ETIKETT 


Br 
Ab 
on 
ar 
a 
Y 
Fr 
u 
Mn 
ih 
As, 
{u 


2 nn 


— 98 — 


Beifer, Semi Kolle, Val. Miller, Georg Haab, Phil. Zahneifen und 
Sof. Jeder unterzeichnet.!) 

Am 17. März 1864 wurde um $500.00 ein Grundjtük an der Poet- 
und St. Claude Str. angefauft,?) um den nämlichen Preis fand fich an der 
Salacalvo Straße eine unbenüfßte Kirche (die der presbyt. Walhington 
Square Gemeinde gehörte), und nach jiebenmwöchentlichem Transport und 
einer Ausgabe von weiteren $>00.00 ftand fie auf dem Grumdjtüc der Ge- 
meinde und wurde dort am 15. Mai 1864 eingeweiht. 

Am 26. September 1869 erklärte Holländer, daß er aug Gefundheits- 
und anderen Rüdfichten von der Leitung zurücktreten müffe, und am 1., 
_Nanuar 1865 wurde der Hilfsprediger Paul Heufer von Rahivan, N. %)., 
zum Bajtor erwählt. Die Cinführung fand am 14. Januar 1865 ftatt. 

‚Während feiner Amtszeit trat die Gemeinde am 26. Oftober 1866 vom 
Südlichen zum Nördlichen Flügel der presbpterifchen Kirche über. Eine aus- 
 führliche Darlegung diefer Angelegenheit findet fich in dem Kapitel „Die 
Nerv Drleanfer Deutichen Presbyterifchen Kirchen in ihrem Verhältniß a 


| den Synodalverbänden”. 


Um 27. Mai 1867 verkaufte die Gemeinde ihr Gigenthunm um ee 0 
‚an eine farbige Methodiftengemeinde. 

Die legte Berfammlung der Kirchenälteiten im alten Gebäude Fond am 
31. Zuli ftatt, dann wurden die Gottesdienjte in der Wohnung des Pre- 
digerd, an der Murigny Straße, abgehalten. Gleichzeitig (am 15. Juli) 
wurde dag jebige Eigenthum an der Glaiborne- und New St. Bernard 
Etr. um $2300.00 angefauft.?) 

Auf dem neuen Plate wurde zuerjt ein Schulhaus erbaut, das auch für 
gottesdienftliche Zwede beftimmt war und am Conntag vor Weihnachten 
1867 für jeinen Toppelzwed eingeweiht wurde. Zur Erinnerung an dieje 
Feier touxde bejchloffen, daß die Vorjtände der Gemeinde in Zukunft ftets 
am Sonntag vor Weihnachten in ihre Aemter eingeführt werden jollen. 

. - Am 26. September 1869 fand die Ginweihung eines 15° großen, mit 
Thurm und Glode verjehenen Anbaues ftatt. Die Gemeinde zählte um 
diefe Zeit 106 Glieder. 

| Am 8. April 1869 löfte Paltor Heufer jeine Verbindung mit der Ge- 
| meinbe, indem er einen Ruf nad) Allahabad in Oftindien annahm. An 
‚seine, a De) die Gemeinde den Gandidaten 3. DO. Kölle, der am 28. 


a) Society Book, Vol, 3, Folio 23. 
22) Sense, Vol. 87, Folio 662. 
Dr „ in Dan u 562. 
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November 1868 von der Bajeler Miffionsanftalt in New Orleans ange- 
fommen und big zu feiner, im März 1869 erfolgten Berufung an dieje Ge- 
meinde Afiitent des Paftore Mödinger war, 

Taftor. Kölle wurde am 8. April vom „Nördlichen Presbyterium von 
Nerv Orleans” Ticenfiert und orpdiniert. 

Am 26; September 1871 wurden neue Glocen eingeweiht, und in ber 
Woche von 1. bis zum 22. Oktober begann der Bau der jeigen Kirche, 
deren feierliche Einweihung am 24. März 1872 ftattfand (am nämlichen 
Tage, an welchem die zweite Kirche an der Glio Etraße eingeweiht wırrde). 
Der Bau ihres Gotteshaufeg Euftete der Gemeinde $9150.00. Die Kirche 
mißt 70'x40° und enthält 370 Sibe. _ 

‚Seit diefer Zeit erfreut fich die Gemeinde unter der Führung ihres eifri- 
gen Pajtors, der feit nahezu 20 Jahren aud) an der Semeindefchule lehrt, 
fteten Wachsthumg und zählte 1893 208 Communilanten. Seit 1886 


bedarf fie auch Feiner Unterftügung dur) den “Boar-l of Missions” mehr. 


Am 3. April 1872 tehrte die „Zweite Deutiche Presbyterifche Kirche“ 
wieder zum „Südlichen Presbyterium“ zurüd. 

Im Jahre 1885 begann Pajtor Rölle eine Agitation zur Gründung eines 
Deutichen Proteftantiichen Altenheims, die im September desfelben Jah 
- Te zu einer Organifation führte, zu welcher der fyrauenverein diejer Stirche 
die erfte Gabe, eine Gollefte von $16.00, beifteuerte. 

Die Anjtalt Fam zu Stande, und Paftor Kölle wurde ihr exiter 
Präfident. 

Nad) einigen Jahren 30g er fich aber von derfelben zurück und gründete 
am 28, sebruar 1889 den Bethanien-Frauenverein, der die Aufgabe der 
- Gründung eineg Bethanien-Geims für feine eigene Gemeinde übernahm 
und fich am 15. November 1889 incorporieren lieh. 

Mit Benüßung eines von Gajpar Auch für presbyterische Arme be- 
ftimmten Vermächtniffes wurde dann am 18. Dezember 1889 ein jchönes, 
. geräumiges Gebäude gegenüber der Kirche ervorben !) und am 2. Januar 


1890 ala „Bethanien«Heim’ feiner Bejtinmung übergeben. 


mn nn 


| y Stäbtifches Brundbud, Vol. 132, Folio 230. 
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1862. 
Die Deutfhe Evangelifhe Sirhe an der Milan-Straße, 


- früher 

Lie Erfte Deutihe Evangelifch-Yutherifche Kirche des 6. Diftrikte, 

Den eriten Anftoß zur Gründung diefer Gemeinde gab ein jtellenlofer 
Prediger Namens 3. 3. Ungerer !), der den deutjchen Proteftanten von 
Sefferfon City im Jahre 1862 feine Dienjte anbot, Cs bildete fich ein 
aus den Deutichen Weidner, Rau, Schmid, Haisler, Vogel und Drott zu- 
jammengejeßtes Gomite, das eine Anzahl Sleichgefinnter fammelte, die fich 
in der Methodijtenficche an der Gamp- und Valence Straße zum Gottes. 
dienjt verfammelten. - | | 
Anfangs März 1863 wurde durch die „Deutfche Zeitung“ bekannt ge- 
macht, daß am 8. März in genannter Kirche ein Gottesdienjt „zum Zied 
der Gründung einer Deutjchen Evangelifchen Kirche‘ ftattfinden werde. 

An diefem Tage wurde der Paftor Auguft Wallraff zum Ceelforger der 
Gemeinde erwählt, deffen Amtsthätigleit aber nur bis zum 21. Juni des- 
jelben Jahres währte. Die Gemeinde führte damals den Namen „Die 
Erjte Deutiche Evangelifch-Lutherifche Kirche des 6. Dijtrikts”. 

Nah Wallraff’s Abgang folgte vom 6. Juni 1863 bis zum Juli 1864 
ein Interregnum, während deifen die Paftoren Hoppe, Met und Lift von 
ber „Evang.-Luth. Miffouri’3 Synode‘ abwechjelnd predigten.”) 
€ jcheint damals bei einem Theil der Gemeinde die Abficht beftanden 
‚zu haben, einen Paftor diefer Synode zu berufen. Da habe fich, jo erzählt 


‚bie Tradition, Paftor Mödinger vom IIL Diftrift, der damals noch zur 


Cynode von Tera& gehörte und den Miffouriern feindlich gefinnt war, 
dareingelegt und im Verein mit dem Paftor Martin Otto von Garrollton 
die Berufung des Bafeler reformierten Paftor3 G. Die veranlaßt. 
Paftor Die wurde am 13. Juli 1864 angeftellt und diente der Ge- 
meinde bis zum Jahre 1868. Während feiner Amtszeit -gefchahen die 
nöthigen Schritte zur vollftändigen Organifation der Gemeinde, 
1) Paftor Ungerer jcheint nie eine organifierte Bemeinde befelfen zu haben. Es finden 
fit) aber 1857 Zeitungsanzeigen, in denen er fi) zu Zienftleiftungen erbietet. Gr 


wohnte damals No. 140 Gooddhildren Straße. Cs ift möglich, daß er mit dem, 1841 
an ber GHriftian Sans’fchen „Orthod. Evang. Mifficn in Freetomwn“ thätigen Lehrer 


.° Ungerer ibentifc) ift. 


2) Siehe Geichichte ber Deutjchen Evang. Luth. St. Johannes Gemeinde. 
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Am 9, Dat 1864 wurde dag die-Ede der Gamp- und Milan Etr, bil- 
dende Srundftüd angefauft, zu dem am 30 Dezember desfelben Jahres 
noch das daneben liegende Baulos fam. Beide Grundjtüde Kofteten zu- 
lammen $1075.00.. Im Saufact ericheint die Gemeinde in beiden Trans. 
. actionen unter dem Namen “The Lutheran Church Society of 
Jefferson ”.!) 

Am 10. FFebuuar 1865 wurde „Die Erfte Deutiche Evangelifch-Lutheri- 
\che Gemeinde des 6. Dijtrikta‘' incorporiert, umd am 18. März 1866 wurde 
die neue Kirche eingeweiht. 

Der nächfte Prediger war der Baltor Friedr. Yudo, der vom 2. Septem- 

ber 1868 bis zum Frühjahr 1872 diente. 
- Um diefe Zeit eriwarb die Gemeinde wieder zwei anjtoßende Grundftüde: 
am 31. Mai 1869 das Baulos No. 15 mit dem Pfarrhaus ($2100.00) 2), 
und am 25. Juni.1869 das Zaulos No. 163). 

Am Jahre 1872 wurde die Gemeindejchule gegründet, ein Schulhaus im 


- Werthe don $2000,00 erbaut, und am 4. Auguft der Lehrer Georg ur 


in fein Amt eingeführt. 
Auf Paftor Judd folgte (der Ruf ift vom 19. November 1872 datiert) 


“  guerft zur: Aushilfe, und vom 6. April 1873 an al® regelmäßig ordinierter 


Seelforger, der Paftor Owen Riedy, ein Mitglied und “Stated Clerk”. deg 
Rew Orleanfer „Rördlichen Presbyteriumg”, der bi3 zum 13. un 1877. 
an diefer Kirche blieb. 

Da in den dem Berfaffer gelieferten Notizen bemerkt ift, daß Paitor 
Riedy am 13. März 1877 von der Gemeinde „entlaffen‘ worden fei, ift es 
recht und billig, hier zu conftatieren, daß Paftor Kiedy im Befite eines 
von 12. Januar 1877 datierten Zeugniffes tft, in welchem feiner Amte- 
führung hohes Lob gezollt und bedauert wird, „daß feine Bemühungen 
fruchtlos blieben, den jchon vor feiner Anftellung ausgetretenen Theil der 
Gemeinde zum Beitritt zu bewegen. Die Unterzeichner desjelben find der 


= Präfident H. M. Stiebing, der Sefretär Chas. R. Schopfer, 9. Schmidt, 


Hy. Brandt, F. Aler Weiß, Phil. Hinkel und Jr. Minenning. Nach feiner 
eigenen Erklärung blieb Paftor Riedy, nachdem er am 13. Januar 1877 ge- 
. „Tündigt Hatte, noch big zum März, um den Confirmanden-Unterricht zu Ende 


1) Stäbtifches Grundbuch, Vol. 5, Folios 468 und 547, Jefferfon Transeript. 


2) Städtifches Grundbuch, Vol. 7, Folio 443. 
3) F a VOL? Folio’492, 
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zu führen. Er gründete nach feiner Kündigung die „Deutjche Presbpterifche 
Gmansel-Gemeinde‘” an der Camp- und Soniat Str.!) 

Nun wandte fi) die Milan Str. Gemeinde durch die Vermittlung des 
- Vaftors M. Otto von Carrollton an die „Evangeliiche Synode von Nord- 
amerifa” und berief auß deren Mitte den Paftor Mlbert Bathe, der fein 
Amt am 10. Juni 1877 antrat und jchon am 22. Oktober 1878 ein Opfer 
‚ des gelben Fieber8 wurde. 

- Unter ihm wurde das evangelische Gefangbuc) eingeführt und eine Pfei- 
feniorgel im Werthe von $IÖ0.00 angeichafft. 

Auf ihn folgte der Paftor Julius Kramer von der Evangelifchen Synode, 
der am 12. Januar 1879 eingeführt wurde und gegen fieben Jahre wirkte, 
Während jeines Pajtorats wurde die Gemeindeordnung mit den Statuten 
der „Gvangelifchen Synode von Nordamerika” in Cinklang gebracht. Die 
. Annahme derjelben erfolgte am 20. Januar 1880, und zwar einftimmig. 
Paitor Kramer folgte einem Rufe nach St. Louis, Mo,, und verlieh die 
Gemeinde am 15. Oftober 1885. 

Am nämlichen Tage folgte ihm der Paftor Julius P. Quinius, der 
gegenwärtige Pfarrer, twährend deilen Paftorats die Gemeinde im Januar 
1891 befchloß, fich der mehrerwähnten ‚Evang. Synode von Nordamerika‘ 
anzuschließen. Dies gefchah auf der Conferenz des Sübdlichen Dijtrift3 von 
Yllinois in Columbia, JU., indem der Repräfentant der Gemeinde, Chriftian 
Schopp, die Conjtitution der Synode unterzeichnete, 


1866. 


| Die Deutfhe Evang. Sutferifhe Salem Gemeinde i in 
| Gretna, 
früher 
Die Evangelifh-Proteitantiihe Dentiche Gemeinde, 
urfprünglich 
Die Dentide Evang. Presbyterifdhe Kirche ded Nordens, 


Am 4, November 1866 wurde der frühere seldfaplan des 126, Hei: 
ments Corps d’Afrique ber fFöderalen Armiee, Pastor Owen Riedy, in das 
‚New DOrleanjer Nördliche Presbpterium‘ aufgenommen und mit einem 


1): Siehe „Sefchicgte ber Deutjchen Presbyt. Emanuel-Kirche;" befigleichen den 
Artikel „DieN. D. Deutfchen Presbht. Kirchen in nee Derhältniß zu den Synobal- 
verbänden.‘ “ 
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Schalt von $600.00 als deutjcher Miffionär nad) Gretna gefanbt. Gr 
wirkte dort ca. 9 Jahre und jammelte eine Gemeinde von 33 Gliedern, die 
am 20, Auguft 1872 in den presbyterifchen Berband aufgenommen wurde. 

Am 3. September 1871 wurde %. Gerhard I. 2. Nundert zum VIeltejten 
erwählt und zur Organifation der „Deutjchen Evang. Presbyt. Kirche des 
Nordens‘ gejchritten. Cine Woche darauf, am 10, September, ward der 


von dem nämlichen Presbyterium am 7. Oftober 1870 nad) Algiers ge- 


jandte Miffionär Gottlieb Gruber ala Paftor berufen, und Paltor Riedy 
beauftragt, num zur Gründung einer englifchen Gemeinde in Gretna zu 
Ichreiten. 

Bajtor Gruber wurde am 15. Oftober 1871 ordiniert und eingeführt. 
Das erite. Protofoll it vom 6, November 1871. &3 ijt darin folgender 


Grnjt Robert, Präfident, 

oh. Hepting, Sefretär, 
 Kouig Meier, Schagmeijter, 

SR LAN | Zruftees, 

Im Dezember erhielt die Gemeinde einen Charter, und im Januar 
1872 wurde‘ der Edijtein zur Kirche gelegt, die nebjt Altar und Kanzel 
(aber ohne den Grund) $3000,00 Eoftete, 

Am 5. Mai 1872 wurde beichlofjen, „aus Gründen ungerechter Ver- 
handlungen im ‚Nördlichen Presbyterium von New Orleans’ (am 2. und 
3. April) die Verbindung mit diefem Presbpterium’ zu Löfen.”!) Wie aus 
der offiziellen Anzeige des Paftors an genannten Verband hervorgeht, be- 
ichloß die Gemeinde damals, fi) dem „Südlichen“ Flügel der presbyteri- 
ichen Kirche anzuschließen, doch. ift dag aus irgend einem Grunde unter- 


blieben. Gleich darauf, am 10. Mai, wurde ein neuer Charter angenommen, 


und am 3. Juni beichloß man, fich unter dem Namen „Evang. Proteftanti- 
iche Deutjche Gemeinde‘ incorporieren zu laffen. Das fcheint aber bei 


einem Theil der Gemeinde große Unzufriedenheit erregt zu haben; denn es 


jind verjchiedene Refignationen verzeichnet, und von Mehreren heißt es, 
daß fie wegen Angriffs auf Pajtor und Vorftand ansgefchloffen wurden. 
Cine im Juli 1872 in der Halle der Wilhelm Tell Yeuercompagnie ab- 


‚gehaltene Fair brachte $1150.90 und half über die nächften finanziellen 


Schwierigfeiten hinweg, eine zweite im Frühjahr 1875 ergab $516.20, 


1) Siehe, ‚Die New Drleanfer Deutjchen Presbpt. Kirchen in ihrem Verhältniß zu. 


den Synodalverbänden.“ 
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und am 11: Juni 1877 beichloß die Gemeinde, ein Cchulhaus zu bauen. 
Die, Laumaterialien wurden gejchenkt, und Johann Stleinpeter erhielt 
$80. 00 für den Bau. Im März 1378 fam noc) ein Wlelodion dazı. 

Tas ijt die leßte günjtige Nachricht aus der „Svang. Deutjchen ‘Proteft. 
Gemeinde” in Gretna. 

m Sommer 1880 zählte fie nur noch 7 jtimmmberechtigte Glieder: 
Andre: Hleinmann, Fried. Gerhard, Joh. Hepting, I. N. Yaque, Chriftian 

“ Haugfnecht, Adam Hepting und Ernft Robert. Dabei betrugen die Cchul- 
den $827.00, weßhalb am 19. Juli 1880 bejchloffen wurde, die Gemeinde 
aufzulöjen und das Eigenthum an die „Deutjche Evang. Yutherifche Salem: 
Gemeinde in Gretna’’ zu Übertragen. Yeßtere coniftituierte fich, nachdem zu 
den 7 alten noch S neue Glieder getreten waren, noch am nämlichen Abend 
durch Annahme eines neuen Charters und Cinfegung eines Comites zur 
Ausarbeitung einer Gemeindeordnung. 

Am 9. Auguft 1880 fand die Übergabe der Bücher und die Einjeßung 
des erjten Kirchenvorftandes jtatt. Derjelbe beitand aus den Gliedern: 

Andr. Hleinmann, Präfideut, 
Chrijtian Haugfnecht, Vice-Präfident, 
Wilh. T. Hild, Sekretär, 

Hein. Weigel, Schatmeilter. 

Am 22. Auguft wurde die Vereinigung mit der Iutherischen Kirche durch 
einen gemeinfchaftlichen Gottesdienft mit den vier Iutherifchen Gemeinden 
von New Orleang gefeiert. 

Paftor Gruber verließ die Gemeinde am 13. Juni 1881, worauf der 
- Student Gans provijorisch predigte. Im Oktober folgte der Paftor Hein. 
Rohlfing, der-bis zum 4. April 1882 blieb. Nach jeinem Weggang fun- 
gierten abwechjelnd die Pajtoren Geyer und Franke von Algiers, die Stu- 
denten Grauppner und Licht, und Paftor Nösner von dev Ziong-Gemeinde. 

Valtor Franke begann im Dezember 1883, jeden zweiten Mitttvoc) in 
englifcher Sprache zu predigen. 

-Bom Dftober 1887 bis zum Mai 1890 diente der Paftor Richard 
Kerenfe, dem Pajtor W. %. Gans folgte. Lebterer nahın im April 1892 
einen Ruf nach Teras nad). 
.- Als fein Nachfolger im Amte wurde am 11. Sonntag nad) Trinitatie 

1892 der Paftor DO. Gölz ordiniert und eingeführt. 

- Stand der Gemeinde im Balenderjahre 1892; 

„Setaufte: 13; Gonfirmierte: 9; Communizierte: 95; getraute Paare: 

4; Begrabene: 8." (Gvang.-Yuth. Blätter, Februar 1893.) 
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| 1868. 
Die Erennung der Ilew BrleanferDeutichen Mettiodiften 
Südliche und zördtide Gemeinden, 


we Sayre 1844 fan es unter. den Methodiften in den Ber. Staaten 
wegen der StHavereifrage zu einer Spaltung. 68 wurde eine „Südliche” 
und eine „Nördliche” Kirche gegründet. 

Tie New Orleanfer deutjchen Methodiiten waren durch die Verhältniffe 
gezwungen, fich dem „ Südlichen‘ !ylügel ber Kirche anzufchließen. Zadurc) 
wurden fie aber bon den Deutjchen im Norden und Weiten getrennt, ohne 
im Süden einen deutfchen Verband zu finden, dem fie jich hätten anjchließen 


 fönnen.‘ 


Nun war die Nerv Drleanjer deutiche Muttergemeinde 1840 aber durch 
Anregung aus Gincinnati entftanden; in Cincinnati war das Hauptquar- 
tier des deutjchen Methodismus; dort der Dr. Naft’iche „Apologete”, das 
Gentralblatt der-deutichen Methodijten; dort der deutiche Bücherverlag: 
die ganze geiftige, die Deutfche Nahrung kam aus Cincinnati, und endlich 
war man auf Gincinnati angewiejen, um den Bedarf an deutichen Predi- 
gern zu deden. Auch bejtanden jeit Peter Schmuder’3 Bejuchen (1840— 
1847) intime perjönliche Beziehungen zwischen den deutjchen Methodijten 


_ beider Städte. 


Daraus erhellt, daß den New Orleanfer deutjchen Methodiften die Tren- 
nung vom Norden fchwer fallen ınußte, und daß die alten Beziehungen aud) 
nach der Spaltung jo viel ald möglich aufrecht erhalten blieben. 

Als die englische Gonferenz der „Nördlichen Kirche‘ fich nach dem Ntriege 


‘wieder dach dem Süden wandte, die Ames Chapel an der Et. Charles. 


und Galliope Sfr. gründete und damit wieder fejten Fuß in New Orleans 
jaßte und eine agitatorifche Thätigkeit entfaltete, lebten die alten Beziehun- 
gen zum großen Mißbehagen der rn Kirche‘ wieder von Neuem 
auf. 

Einer der eifrigiten Barteigänger des Südens war der Prediger Dr. J. 
3. A. Ahreng, der vom November 1866 an 13 Jahre an der deutichen 
Metgodiftenkirche an der Dryades Straße diente, in Teras Feldfaplan der 
Gonföderierten Armee geweien war und dem Vorftehenden Welteften des 
Diftritts,.dem Bilchof Keener, einen entjchiedenen Gegner deg Nordens, 
perfönlich nahe ftand. 
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-E3 wird num von den Nördlichen behauptet, daß Dr. Ahrens feinen EFin- 
Fuß beim Biichof dazu benußt habe, um in den drei deutjchen Kirchen ein 
* ftrammes Regiment im „Südlichen“ inne einzuführen. Das habe zu einer 
- großen Erbitterung und zu dem DVerjuche geführt, Ahrens zu ftürzen. 
„Wäre Ahrens damals fortgeflomnten,” erklärten die Prediger Die und 
Jakob’ Ueber von der „Nördlichen Kirche” dem Derfaffer, „dann hätte cs 
feine Trennung unter den deutfchen Methodiften in Nerv Orleans gegeben.” 
Ahrens blieb aber, und fo much? die, vielleicht auch noch vom Norden aus 
genährte Unzufriedenheit mit jedem Tage. Ter Bruch war alfo nicht mehr 


. . Ju vermeiden. 


u . Audiatur et altera pars! 
| - Man höre aud) die Gegenpartei! 

Dr. Ahrens jchreibt im „Familienfreund‘“ vom 1. Auguft 1892: 
„Als wir am erften Sonntag im November vor 26 Jahren in der 
. Ziryades Str. Kirche unfere exjte Predigt hielten, hatten wir alg unjeren 
Zert ermählt: „Uns ift bange, aber wir verzagen nicht.” " Wange ift 
uns feitdem oft gemwefen, ‘aber verzagt haben wir nicht. Der nördliche 
Sauerteig hatte jeht gegäßtt. Biel Miffionageld — ein billiges Evange- 
lium—jchwebte geizigen- Gliedern vor den lüfternen Augen. .ü 

“Die füdliche Partei traute ung; denn fie fannte unferen Borftehenden 
Aelteften. Diefer würde keinen unerprobten Dann anftellen. Die nörd- 
‚ liche Partei hatte Bedenken, doch hoffte man, uns in ihre Stride zu ge- 
. winnen.. Schließlich machten jchändliche Umtriebe eines Mannes — wir 
wollen jeinen Namen nicht nennen — unfere offene Stellungnahme noth- 
wendig. Da, wie der alte Vater Gerding oft fagte, war der Teufel log. 
Aber die Thatfache tvar, daß er immer os gewejen, aber feinen Pferdefuf 
verftedt Hatte. E3 wurde nun ausgeführt, was im Plane längft beftan- 
‚den. Die Spaltung, innerlich Tängft beftanden, wurde: äußerliche Ihat- 
“ jache. Uns gelang e3, die Dryades-Firche zu retten. Wir wirkten dort 
13 Jahre. Gaben ihr unfere befte Kraft. Während wir jet zurlüicbliden, 
ift ung ivie einem Träumenden. Unfere nördlichen Brüder mögen e8 ja 
‚gut gemeint haben; aber fie haben uns unfer Leben recht fauer gemadht. 


Der Ziwedl heifigt bie Mittel!’ fchien Mancher Parole zu fein.” 
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1868. 


‚Die Fehicity Bond dentfde Bhf. Methodiften Sirde 
des Nordens. 


In Frühjahr 1868 erhob jich der Yehrer Wilhelm YFelfing an der 
Tryades Str. Kirche gegen Dr. I. 2. U. Ahrens und trat miteinem Theil 
der Gemeinde, ca. 20—2> Sliedern, aus. 68 wurde ein Privathaus an 
der trelicitty Road und Tryades Str. gemiethet und af. Ueber erjucht, 

- den Gottesdienjt zu. leiten. 

Am 13. April 1868 organisierten jich die Musgetretenen unter dem Na- 
‚men „Die Yelicity Str. Deutliche Methodijtenkirche des Norden? '. Das 
Sründungsprotofoll trägt die Namen Hein. Meyer, Dan. Golderith, 
a Belfing, Hein. Wellmann, Hein. Meyer jun., Chrijtian Meyer, W. 

M. Schuchardt, 7. Kiniemeyer und Gottlieb Wiedmer. 

—. Am Pfingitionntag zählte die Gemeinde bereits 37 Glieder. Am 11. 
Januar 1871 erhielt fie einen Charter, und am 11, Februar desjelben Jah- 
res wurden an der Jüdweitlichen Ede der Yranklin- und St. Andrew Str. 
zwei Baulofe erworben. Noch im nämlichen Jahre wurde dort eine 
Kirche gebaut, zu der fpäter noch eine Predigermohnung kam. 

Jın Jahre 1881 trat die Gemeinde dem „Südlichen Deutichen PVer- 
bande der Nördlichen Kirche“ bei. 

68 dienten an derjelben jeit der Gründung die Prediger Satob Ueber, 
Carl Biehl, Carl Sta, I. G. Spedmann, Phil. Weber, Louis Allinger, . 
%oh. Braun, G. Dosdall (1880), D. Matthaei (1882—84), %. %. Kienle 
(1884—86), ®. Vözinger, 3. C. Groth a): Heinrich Diet (bia 
zum. Dezember 1893), und D. Matthäi. 


un an nn a ne an en ne se 


1869. 


“Die Yenifde Kathofifhe St. Bonifaz Kirde. 
( Galvey- unb Laharpe Str.) 


‚Die St. Bonifaz-Gemeinde ift eine Tochterlicche der HI. Dreifaltig- Bu 
keitöpfarrei. N 
Die große Entfernung des hinteren Theiles des 2. und 3, Diftrilt3 von 
der Mutterkirche an der St. Ferdinand Straße, die jchlechten Straßen und 
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der weite Weg, den befonders die deutichen Gärtner in der Nähe der Fatr 
Grounds und der Gentilly Road zurücdlegen mußten, um den Gottesdienst 
zu befuchen, forwie die Unmöglichkeit, den jo weit zeritrenten Yiarrfindern in 
Fällen der Seelforge raich Bilfe zu bringen, führten zuu Errichtung dieler 
Narrei. 

Schon der am 25. Mai 1870 in Frankreich verftorbene Erzbiichof Odin 
hatte einmal die Abjicht, in diefer Gegend auf einem ihm zum Maufe 
“ angebotenen Örundjtüd an der Glaiborne- und Annette Straße eine deutjche 
Kirche zu bauen, aber auf Betreiben des Generalvicars Hilbert Raimond 
unterblieb das Werk, und wurde diefer aß jpäter für eine franzöftiche 
Kirche angefauft. 

Darauf nahın der Pfarrer Peter Yeonhard Ihevis von der Hl. Treifaltig- 
.  feitö-Kicche die Sache jelbjt in die Hand, kaufte am 17. September 1869 

an. der nach den Fair Grounde führenden Yapeyrouje Chellroad und ber 
°  Galvez.Straße dreizehn Bauloje (Kaufpreis $4000.00) !) und begann dort 


den Bau der erjten St. Bonifaz Kirche, eines einfachen, aber recht praftiich 
Eu Gneien Gebäudes, das in der eriten Zeit auch zu Schulgweden 


diente?) 

Damit waren die Schwierigfeiten aber noch fange nicht gehoben. Die 
neue Kirche mußte vom Erzbijchof auch noch die Rechte einer Pfarrfirche 

“ erhalten, wenn fie ihren Zmwed erfüllen und die ganze Seeljorge des ihr don 
ihrem. Gründer zugedachten Dijtrifts übernehmen follte. 

Und hier machten fich feindliche Ginflüffe geltend. Vor Allem wollten 
die Pfarrer der benachbarten franzöfiichen Kirchen (St. Rofa und Et. Anna) 
feine deutjche Kirche in ihrer Nähe dulden. Die deutfchen Katholiken der 
Erzdiögeje befigen nämlich, zum Schaden und Ruin ihrer eigenen Pfarreien, 
da3 „Privilegium,’ fich in zällen der Ceeljorge an irgend eine nichtdeutjche 
Kirche wenden zu dürfen, während fein Nichtdeutfcher von einem deutichen 
: Pfarrer getraut oder beerdigt werden darf. 6 bedeutete die Errichtung 
einer neuen: deutichen Pfarrei aljo eine mögliche pefuniäre Einbuße für 
HUN: Bari Re | : 


nn nl 


ı) Städtifces Brundbud, Vol. ö6, Folio 335. Tie Hl. Treifaltigleitspfarrei ftredte 
jur Gründung diejer Gemeinde 7000.00 vor. 


2). E38 war die Einrichtung getroffen, dafı der Altarraum an den Borhentagenn durd) 


Kirn Schiebthüren abgefchlofien werden konnte. Ter Kirchenraum wurde dann durch bis an 
ie die Dede reichende bewegliche Wände in Schulgimmer abgetheilt, und die Betftühle 


verwanbelten fi durch Herablafien eines an einem (Gelenk befeftinten Schreibbretteg 


“ a . i in ‚Bequeme Sxhulbänte. 
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‚ Dazu herrichte „höheren Orts’ wegen des eben ausgebrochenen deutich- 
franzöfiich en Krieges eine den Dentjchen ') im Allgemeinen und bejonders 
ihrem waceren Pfarrer Ihevis nichts weniger als freundliche Stimmung. 
| Yeßtever vertrat nämlich in dev von ihm herausgegebenen Wochenzeitung 
„as Echo“ ?) einen deutich-patriotiichen Standpunft, was einen elfäjliichen 
‚Sandidaten der Z heologie (Mech...) veranlaßte, die Artikel der Zeitung 
. dem Grzbrichof Perche übertrieben gehäflig und, wie jich Ipäter herausjtellte, 


‚Telbjt jalich ze überlegen. Und als Pfarrer Ihevig zu all’ Diefem auch nod) 


abfehnte, eine damals cirfulierende Adreffe ans G oneilium zu unterzeichnen, 

. durch welche diejes im Voraus der Zuftimmung des hiefigen Clerus zu der 

. damals erwarteten Erklärung des, Unfehlbarkeitsdogmag berfighert werden 
 Tollte,3) wurde die. Yage.nicht beifer. 

Die Folge all’ diefer Amjtände war, daß 208 Echo‘ einging, und der 
Et. Yonifaz Kirche, der Schöpfung des Pfarrers Thevis, die Nechte einer 
| Piarrkirche Berweigert wurden. . 

Nun vührten fich aber auch die Deutichen. Es kam zu einer Vlaffenpe- 


ei: tition, die dem Erzbiichof mit dem gehörigen Nachdruct überreicht wurde 


und ihren. Zwed erfüllte. Auch Elärte fich bei diefer Gelegenheit Manches 

auf, was von den Hehern faljch hinterbracht worden var. 

| Und jo wurde denn die St. Bonifaz-Kirche, die bereit? am 8. Dezember 

1869 benediciert worden war, am 26. Februar 1871 zu einer Pfarrkirche 
erhoben, und der am 5. November 1868 in New Orleans angefommene 

 Priefter Jofeph Kögerl, einer der Vicare der DI. Dreifaltigfeitö-Kicche, zum 

- Pfarrer derfelben ernannt. 

Piarrer. Kögerl ging fogleid) an den Bau eines Schulhaufes, das im 
. September 1871 bezogen wurde, und am 29. Januar 1872 kam der von 

ni München berufene Lehrer 3. Hanno Deiler zur Übernahme der Oberklaffen 
and des Organijtendienjtes. 


- &i N Gegen Ende des Jahres 1872 wurden die Benedictinerinnen zur Über. 
. ab nahme. der Unterflafjen berufen. Sie erwarben am 9. Januar 1873 dag 


n Siehe „Geichichte ber Dentfchen stathol. Mater Dolorosa Kirche in Garrollton“. 
1) Ein nicht ganz. vollfländiges Eremplar der vom „‚Echo‘‘ erfchienenen Nnmmern 


M 2 . befindet fich i im Archiv der Tentjchen Gefellichaft von Ne Orleane. 

9 Br, Marten Thevig erklärte, daß er fich den Vefchlüffen des Gonciliums pflichtgemäß 
ARE unterterfen werde, daß es "aber nach feiner Neberzeugung nicht ftatthaft fei, die Ent- 

/ 18 i 7 ichliegungen‘ diefes vom HI. ‚Beijte geleiteten Körpers durch Adreffen irgend welcher . 


ie At, ‚beeinflußen au wollen. 
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"Straßengeviert Miro-, Tonti-, Onzaga- und Lapeyroufe Str. mit einem 
MWohnhaug,!) dag,am 2. März 1873 eingeweiht wurde, worauf fie am näch- 
 Sten Zage den Unterricht in dev Schule begannen. Neben diefen Wohnhauje 
- wurde fpäter ein fehöner Neubau errichtet, der am G. September 1801 ein- 
geweiht twurde, aber jchon am 25. März 1893 wieder abbrannte, worauf 
... daß jeßige Klojter genant tourde, deilen Ginmweihung am 13. November 1893 

BR ttattfand. 
2.2 Am 27. Degember besfelben Dahres wurde das KHlofter zum zweiten 
- Male durch Feuer bedroht, doch brannte nur ein auf ca. $1100.00 geichäß- 
tes Nebenhaus ab. 
Auf diefem, wegen feiner weiten Ausdehnung und dem Mangel an pal- 


. Aerbaren Straßen, jehr beichwerlichen Rojten wirkte Pfarrer Nögerl 20 


Jahre ohne Gehilfen, Tag und Nacht jeinen weiten Bezirk zu Fuß und zu 
Pferd durchitreifend, um feiner Pflicht ala Eeelenhirt zu genügen. 

Zu Anfang des Jahres 1890, als die aufreibende Arbeit feine Gejund- 
beit untergraben hatte und er fich feine Verfegung nach Govington, La., 
: erbat, war e8 Pfarrer Kögerl's Wunfch, daß die Yeitung der Gemeinde in 


a - folche Hände gelegt werde, in denen der Fortbeftand und das Gedeihen der- 
....jelben für alle Zufunft gewährleiftet jein würden. Und fo ging die St. 


Bonifaz Pfarrei mit feiner herzlichen Zujtimmung am 1. März 1890 an 


> bie Benedictiner ber Abtei St. Meinrad, Ind., über, die damals bereits 
..„ eine.Colonie (St. Xeo bei Rayne im NAcadia Pariih), den Miffionabezirt  ..f 
 Amite City und das St. Jojeph’3 Seminar bei Pontchatoula bejaßen und - 


eines Gentralpunftes für ihre Niederlafjungen in Youifiana bedurften. 
Am 1. März 1890 übernahm der Pater Mlphonfus Yeute, O. S. B., im 
‚Namen feines Ordens die Pfarrei und erhielt in dem Pater Paul Schäuble 
einen Affiftenten. ‚Ein Jahr Ipäter wurde diefen Prieftern auch die Scel- 
: jorge. in. dem gegenüber liegenden Altenheim der “Little Sisters of tbe 
“Poor” zugetheilt. _ | 
Pater Alphons leitete die Pfarrei gegen. drei Jahre und wurde am 25. 
Januar 1893 von feinen Ordensoberen abberufen. | 
Sein’ Nachfolger im Amte ift der frühere Hilfspriefter, Water Paul 
Schäuble, zu defjen Affiitenten die Patres Gallus Anderan und Yeander 


N Roth, berufen twurben. 


- Pater. Paul ‚begann unmittelbar nad) feinem Amtsantritt die Vor- 


Be ; Sereitungen zum Dau einer neuen Rice, zu Ba am 3. September '.  f 


ie N Stäbtifches‘ Grundbuch, Vol. 102, Folio 621. Kaufpreis 8B500.00. 
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1893 der Grundftein gelegt wurde. Die Dimenfionen des Baueg find 
52'x116°. Die Kirche gewährt Raum für 500 Site und foftet ca. 
--810,000.00. Die Ginweihung bderjelben: fand am 31. Dezember 1893 
durch den Erzbiichof Janfjeng unter Ajliitenz des Benedictinerabtes Fintan 
Yundiwiler von St. Meinrad, Ind., ftatt. 
- Am 15. Januar 1894 wurde der Frater Glericus Gabriel Ruppert, O. 
8. B., in diefer Kirche zum Priefter geweiht. Cs war dies die erite Prieiter- 
weihe im. Benedictinerorden der jüdlichen Niederlajlung. 


1870. 


Die II. Deut Birhöfl. Methodiften Kirhe des 


Nordens. 
(Adte Straße.) 


Im Winter 1870 kündigte der Prediger Vhil. Barth feiner, der „Sora- 
parı Str. Methodiftengemeinde des Südens”, an, daß er zum „Nördlichen“ 
eslügel der Kirche überzutreten gedente und noch am nämlichen Abend feine 
Abfchiedspredigt Halten wolle Bilchof Keener, der davon hörte, verbot 
biele und.predigte felbjt, wobei es zu einem großen Aufruhr kam, an wel- 
chem fich befonders der weibliche Theil der Gemeinde Iebhaft betheiligte. ') 
Treißig Perfonen folgten ihrem Prediger beim Austritt und kauften am 
23. Dezember 1870 mit Silfe der “Loan Extension Society” zwei _ 
Baulofe an der Achten- und Yaurel Str. ?) 

Im folgenden Jahre wurde hier eine Kirche gebaut. An diefer dienten 
die Prediger Phil. Barth (bis 1872), I. Y. I. Barth, deflen Cohn (bis 
1574), 3.3. Rienle, 9. W. Iräger, A. Träger, D. Matthäi (1881), vr. 
W. Träger, A. Träger, Carl Schuler (1885 u. S6), A. Träger (1888-90) 

nd Hermann Schmalz. 

1) Siehe den Artitel „Die Trennung der R. DO. DTeutichen Methodiften in Südliche 


und Nördliche Gemeinden“, Seite 105. 
| >) Stäbtifches Grundbuch, Vol. 99, Folio 262. Kaufpreis $2000.0V. 
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1870. 
Die Deutfhe Nördf. Presbyt. Gemeinde in Algiers. 


Das Protofollbuch des New Drleanjer Presbyteriums der Nördlichen 
Kirche berichtet, daß der Gandidat Gottlieb Gruber am 7. Oftober 1870 
geprüft und am 10. desjelben Monats mit einem Gehalt von F4I0.00 ala 
‚Miffionär für Algiers und Umgegend“ angejtellt wınde. 

Am 5. April 1871 wurde beichloffen, ihn auf weitere jechs Monate in 
Algiers zu belafjen. 

63 hat alfo von 1870 bis 1871 in Algierz eine leine deutjche presbut. 
Gemeinde bejtanden, die wohl nicht regelmäßig vrganiliert war, da weder 
im Rrototoll des Presbyteriums noch fonjtwo Näheres darüber berichtet 
"Wird. 

Am 10. September 1871 wurde Gruber an die presbyt. Gemeinde in 

(Sretna berufen. Siehe dort. 


nn nenn nn nn 


| 1874. 
Die Dritte Deutfhe Bishöfl. Wethodiften Kirdie des 


Nordens. 
(Rampart Str., zwifchen ber gerdinand- und Preb Str. im IH. Tiftrikt.) 


—_— 


Die Trennung der deutjchen Methodiften im III. Diftrikt fand im Mai 
1874 jtatt. Auch dort hatte jchon längere Zeit Unzufriedenheit geherricht, 
doch führte erft das Treiben des Prediger J. A. G. Rabe zur Gründung einer 
neuen Gemeinde, deren erjte Berfammlungen im Weber'ichen Haufe, No. 658 
North Rampart Str., unter Jakob Ueber’ Leitung ftattfanden. 

.  Ym 23. Juli 1874 wurde mit der Unterftüßung der „Lonn Exten- 
sion Society,“ die $750.00 zur Verfügung ftellte, ein im Straßengeviert 
Rampart-, St. Ferdinand-, Sotton Preß- und St. Klaude Str., gelegenes 
Örundjtüd nebjt Haus ertvorben, das 1450.00 koftete. Das Haus wurde 
- dverfauft, der Bau begonnen, und am 29. November 1874 fand die Kinweih- 


# ung der. Kirche ftatt. 


An diefer dienten die Prediger Jat. Ucber, Yonis Allinger, Jak. Kienle 
(1875), „Safob Ueber, Jat. Braun, Dan. Matthäi, %. W. Lräger, A. Trä- 
ger, %W. Träger, Hein. Hoffmann, M. Träger, Jaf. Neber (1880- -90), 


a  Herm. Schmalz und Dan. Matthäi (feit Dezember 1893). 
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1873. 


Die Deutice Evang.- Suth. Dreieinigkeits-Hemeinde 
in Algiers. 


Tiefe Gemeinde organtjierte fich am 19. September 1875 im ,„Sugher. 
‚Dotel ” an der Peter- und Chejtnut Str. durch Gywählung des Vorjtandes: 
MU Nahufen, 6. Big, Sam. Schild, Geo. Yorenz, Garl Heinz, Garl 

orzler und ©. Dantel, | 
Der erfte Prediger derfelben war der Rajtor Frant von der St. Johan: 
nes Hicche an der Sujtomhonje Str., der die Gemeinde ein So! lang als 
Filiale pajtorierte. 

m 16. Dezember 1875 wurden zwei Baulofe an der Divier- und Fliza 
Str. erwerben, a 24, Oftober 1875 wurde der Grundjtein zur Kirche 
gelegt, und am 2. Januar 1876 wurde diefelbe eingeweiht. 

Der erite felbjtändige Pfarrer der Gemeinde war der Vaftor Eirich, der 
am 1. Oktober 1876 eingeführt wurde und während der Gelbfieberepidemie 
des Jahres 1878 auf jeinem Bojten fiel. 

atuf ihn folgten 

am 1. Juni 1879 Paftor Yuchichacher, ein fehpexee Methodiftenpre- 

| diger der Soraparı Str. Kirche, 
a 4 Dez. 1881 Bajtor Geyer, 
2. Sept. 1883 ,„, ©. Frante, 
„, Oktober 1886 ,„, A Gadl. 

Am 7. Februar 1876 wurde durch den Lehrer Schröder eine Gemeinde- 
schule eröffnet, und am 28. September 1878 trat die Dreieinigfeitagemeinde 


nn dem Berbande der Miffouri Synode bei. 


Paftor Gahl wirkte nahezu 6 Jahre an diejer Kirche, bis zum Auguft 
1892; ::..:..: 

TR Ihm folgte im ınte der Baltor 5. Evers, der am 3. September 1893 
dur den Präjes des Dijtrikts, Paltor Wegener, unter Affiftenz jänmmt- 


licher evang. lutheriichen Pajtoren der Stadt eingeführt wurde. 


. Stand der Gemeinde in Galenderjahr 1892: „Getaufte: 13; Gonfir- 
.mierte: 2; communiziert haben 150; getraute Paare: 3; Begrabene : 
or see uang. -Luth. Blätter, Febr. 1893.) 
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1877. 
die Deutfche Presbyt. Emannel-Kirde des Nordens. 


(Gamp- und Soniat Str.) !) 

Diefe Gemeinde wurde von Deutjchen' gegründet, die dem Pajtor Uwen 
Riedy bei feinem Weggang von der „, Teutichen Sovangelifch-Yuth. Ntirche‘‘ 
an der Gamp- und Milan Str. folgten. 

Veber die Gründe, die zu diefem Schritte führten, Ichreibt Paltor Riedy 
in einem dem DVerfaffer zur Verfügung gejtellten YUufjag : 

“A number of persons, mostly members of the free German 
church on Milan Street, tired of the frequent quarrels and 
changes in said church, met and determined to form a new church 
on & more positive foundation and under better government. 
The Rev. Lesko Triest, of the First Presbyterian Church, and myself 
were present at this meeting and aided these persons, after tlıe 
question put by Triest, whether they could not be reconciled and 
“ return to their church, had been answered by them negatively.” 

Diefe Berfammlung fand am 15. Februar 1877 (als Pastor Riedy feine 
Refignation in der Milan Str. Gemeinde bereits eingereicht, diefe aber 
noch nicht verlafjen Hatte) im Haufe des Alerander Werk an dev Valence 
Etraße, zwiichen der Cheftnut- und Colifeum Str., jtatt, und es wurde da 
ein aus den Theilnehmern oh. Klein, Hein. Brinter, 3. Manning und 
%. Hoch gebildetes Comite beauftragt, die gerade leer jtehende “ Emanuel 
Church of Jefferson City” an der Gamp- und Eoniat Str. zu miethen. 

Dies geihah am 1. März 1877 gegen eine monatliche Miete von 
$10.00. Bis zum 1. April predigten abmwechjelnd die Pajtoren 3. C. 
Kölle und Yesfo Trieft (Paftor Riedy blieb noch bis zum 15. März an der 
Milan Str. Gemeinde), und dann übernagn diefer die Yeitung des Sot- 
tesdienftes. 

Am 4. Mat organifierte ein vom ,, Nördlichen Presbyterium  ernann- 
tes Somite die Gemeinde, wobei 40 Perfonen ala Glieder aufgenommen 
wurden. 3 wurden an diefem Tage folgende Vorjteher erwählt: 
| Phil. Schuhmacher, ! E 
ri Minning, Altefte. 
So). Stein, \ 


| j) Siehe Befcicte ber „, Deutfchen Evang. Kirche an ber Milan Strafe”, gleichfalls 
„Die R. D. Deutihen Presbyt. Kirchen in ihrem Berhältnif zu den Sesbelner Dan. 
en E 115. 
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Jo. Klein, Herm. Althoff, Aler. Weiß, Wild. Yüdmann, Wild. Nehbein, 
Jo]. Fisk und Hein. Brinfer—Truftees, 

Zwei Tage darauf fand die Ginfegnung der Alteften ftatt, und am 
22, Juni wurde Omen Riedy einftüunmig zum Paftor ermählt. Cr ergistt 
einen jährlichen Behalt von 8100,00, der 1879 auf $200,00 erhöht wurde, 
Was noch fehlte, um dag Ginkommen auf $600,00 zu bringen, wurde 
vom "Board of Home Missions“ beigejteuert. 

Am 15. Juli 1880 erhielt die Gemeinde einen Charted, und am 2. Aug. 
beihloß fie, die bisher gemiethete Kirche um den Preis von $1,250.00 anzu. 
faufen. Vom “Board of Church Erection Fond of the General 
Assembly” wurden gegen hupothefarische Sicherheit $1000.00 vorge- 
ftredt, den Reit übernahm die Gemeinde. Der Ankauf wurde am 1». 
November 1880 abgeichloffen. ') | 

Durch den Sharter wurde der Name ‚, Soniat Str. Deutfche Presbyt. 
Kirche in „Emanuel Presbyt. Kirche‘ umgeändert und beftimmt, daf 
das Eigenthum der Genteinde im Fall der Auflöfung der nächfthöheren 
Kirhenbehörde zufallen folle, aber mit der augdrüdlichen Bedingung: 
.“Maintainance of the worship of God in the GERMAN language 
within its bounde.” | 

Die Zahl der Glieder beträgt heute 70, und die Kirche gehört auch heute 
noch, wie bei ihrer Gründung, zum „Nördlichen” Flügel der presbyt. 
Kirche. ag | 
2 Das Kirchengebäude diefer Gemeinde hat eine intereffante Gejchichte. 

- 68 wurde im Jahre 1866 von der “Emanuel Episcopal Church of Jef- 
ferson City” errichtet. Am 1. Januar 1871 trennte fich ein Theil diefer 
:  emeinde und gründete die “St. Mark’s Church,” deren Glieder fich an- 

 Tänglich in der Mädchenhochichule an der Napoleon Avenue verfammelten 
und dann an der St. Sharles- und Balence Str. eine Kirche bauten. 

Am 25. März 1874 beichlojfen Repräjentanten beider Gemeinden eine 
Wiedervereinigung unter dem Namen “St. George’s Church.” Nllle 
(Stieder der “St. Mark’s Church ” nahmen die Beichlüffe ihrer Vertreter 


an, aber nur neun Gommunifanten der Gmanuel-Gemeinde folgten im die 


. neue St. :George’s Church. Das Grundftüd, auf welchem die St. 
-  Mark’s Church ftand, wurde nun den Hypothetengläubigern überlafjen, 
die Kirche felbft aber nach der Napoleon Ave. und Pitt Str. gefchafft, von 
wo fie 1879 nach der St. Charles- und Gadiz Str. gebracht wurde, two fie 


_ 


1) Gtäbtifged Grundbuch, VoL 113, Folio 517. 
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auch Heute noch jteht. Mürzlich wurde fie indeR auch dort noch) einmal um- 
gedreht, um Plaß für einen Neubau zu jchaffen. 


Red. GER. Upton, die Gmanuel-Gemeinde und erhielt deren Kixcche an der 
Soniat Straße beim Sheriff's Verkauf am +. September 1878 um ben 
Preis von 1150.00 zugeichlagen. Vierzehn Tage darauf verfaufte er 
fie den “Wardens of the St. George's Church”, und von diefen ging 
fie am 15. November 1880 durch Nauf an die jeige „Deutiche Presbyt. 
@manuel-Gemeinde” über. Der St. George's Church blieben bei diejer 
 Zransaction nach Abzug der Schulden und Gerichtsfojten mod) ganze 
| abi? | 


" Dielen Orleanfer Deutichen Presßyterifienemeinden 


in ihrem Derhältnit zu den Srnodalverbänden. 


3 ne | met Kirche der Vereinigten Staaten teilte fich im Jahre 
| 1837 in eine “New School”. und eine “Old School Assembly.” Er. 


a vereiftage wegen trennten und 1865 die „Südliche Presbt. Kirche‘ gründe. 
ten, welcher bie Abolitioniften beider Schulen 1869 eine „Nördliche Presbyt. 
Kirche" entgegenftelften. 

 -Zie am:5. April 1854 heehofichle „Grite Deutiche Presbyt. Kirche von 


A a 2 aber. mit dem: New, lan Presbypterium aus und 1865 zur „Südlichen 
Be Rirher über... 


2 und jährliche Zulhüffe von 8300,00 bis $350.00 aus dem Miffionsfond. 


Fr Drleans. Fuß zu. faffen fuchte, und eine fräftige finanzielle Unterftüßung 
; E: = „der; fh, ihr anfchließenden Gemeinden des Südenz zu erivarten. Stand, veran- 
=. ‚Iaßte ber. ‚FPaftor 30H. Hein. Holländer feine, die „Erjte Deutiche Presbyt. 
Küche," ; zu ben Nördlichen überzugehen.. Und da zur Bildung eines Yotal- 
 Presppteriums. minbefteng 2 2 Kirchen und 3 Bajtoren erforderlich tvaren, 
: befnte er feine Agitation ‘auch auf die „Sweite un Presbyt. Kirche,” 


Im Sommer 1878 verflagte der Pajtor der St. Georire's Church, 


tere. verlor 1858 und leßtere 1861 ihre füdlichen Glieder, die fich der Skla- 


New Orleans" gehörte urfprünglich zur “Old School Assembly,” trat 


= Während ihrer Derbinbung mit (ebsterent Presbyterium erhielt Die Kirche | 
ern, $1100,00 an Geichenten Hiefiger Glaubensgenoffen zum Kirchenbaufond _ 


allg, „nach, dem. ‚Bürgerkrieg die Tenneffee-Synode des Nordens in New 
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aus, die, feinem Drängen folgend, am 26. Oktober 1366 überging, und 
‚jivar!) 

1. „um fich in brüderlicher Yiebe mit der I. Kirche zu vereinigen ;‘ 

2. „wegen notwendiger Geldunterjtühung, die vom (Südl.) Presbyte- 
rium nicht gewährt wurde; 

3. „weil man aus diejen Gründen die Trennung nicht unbillig fand.’ 

Seht fehlte zur Bildung eines Presbyteriums nurnoch der dritte PBajtor. 
Und auch diejer fand fich in dem Rev. Dan. ©. Bafer, einem “Missionary 
of the Assembly Board,”-der nad) New Orleans kanı und im Ver. Staa- 
 ten-Zollhaus angeftellt wurde, | 

Am 30, Oftober 1866 verjammelten fich die Baftoren Holländer, Heufer 
(von der II. Kirche) und Bafer, fowie die Alteften Ernjt Wortmann und 
Hein. Munch in der IT. Kirche, erwählten Holländer zum Moderator und 
erklärten, daß fie fich, da fie nie freiwillig, gejeßlich oder auf gerechte Weife 
von der “Old School Assembly” getrennt worden jeien, fortan „Das 


Presbpterium von New Orleans“ nennen würden. Gleichzeitig wurde der 


“Old School Conference” empfohlen, „unfern Bruder Heufer mit einem 
‚Gehalt von H600.00 ala Millionär anzujtellen und ihm feine eigene Kirche 
als Miffiongfeld anzumeifen.“ ?) 
. Die Brüder Holländer und Baker jcheinen jchon früher ale ‚Miffionäre‘ 
| angeftelft worden zu fein, da der Gonferenz am 4. Januar 1867 empfohlen 
wurde, fie ala folche „beizubehalten (to continue) und Peer 8 
Gehalt zu „erhöhen.“ 3) 

Am: 24. November 1866 wurde der Baltor Owen Riedy, der als Feld- 
faplan des 126. Regiment® Corps d’Afrique der Föderalen Armee fchon 
früher in New Orlcang gewejen war, ing Presbpterimm aufgenommen und 

mit einen Gehalt von $600.00 als deutfcher Miffionär nach Gretua 

 gelandt. . ; 

Am nämlichen Tage trat ein für Magnolia, Miff., beitinmter Faitor 

m. 9. Noane ein. 

>. Am:T, Oftober 1869 fa der Gandidat F. ©. Kölle, der Nachfolger des 


; | nach Oftindien berufenen Pajtors Genfer von der II. Hicche, ing Pregbpte- 


iin, und am 7. Oftober 1870 twurde der Gandidat Gottlieb Gruber zum 
- ..Miffionär für Algiers und Umgegend ernannt, 


y Seffionsbud der Gemeinde. 
112) Auszug aus dem Ye des Presbyteriums. 
Ei ” ISIRE » D 
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‚Und fo breitete Fch das Werk der „Nördlichen" Kirche i immer weiter aus 
und ließ für die mit jo großen Opfern ausgejtreute Saat auf eine ange- 
mefjene Ernte hoffen. 


Da fam der 3. April 1872, und damit der unerwartete Austritt der 


Paitoren Kölle und Gruber nebit ihren Hemeinden, der fich, nach dem Vro- 
" tofoll des Presbyteriums, auf folgende Weife vollaog: 

yür die II. (Kölle’3) Gemeinde, die um jene Zeit (am 24. März 1872) 
ihre mit großen Kojten erbaute Kirche eingeweiht ‚hatte, war vom “Presby- 


2 terium am 5. April 1871 ein Gejchent von $3000.00 aus dem Vlemorial- 


Tond und am 6.. Oktober 1871 ein Beitrag von 2000, 00 empfohlen 
S torden.. Zur jelben Zeit wurde für Holländer’3 Gemeinde eine unverzine- 


 Tiche Anleihe von $6000.00 verlangt, und Holländer außerdem noch die 


Grlaubniß ertheilt, auf feiner Reife zur Chicagoer Gonferenz in den Ge- 


- meinden der Gonferenz zu collectieren. 
Ms nun dad Comite des Presbyteriumsg, das dieje Empfehlungen ge- 


. macht hatte, in der am 2, April 1872 in Gretna abgehaltenen Berfamm- 
lung von Holländer, der. alle übrigen Gomites abgefchafft wiffen wollte, 
wieder auf ein weiteres Jahr nominiert, und, wie feine Partei behauptet, 


“ auch wiedererwählt worden, fam es am folgenden Tage bei der Verlefung 


des Protokolle, worin das Holländer’iche Comite ala wiedererwählt aufge- 
führt ift, zu ftürmifchen Auftritten und gegenfeitigen Vejchuldigungen. 
Moderator Kölle opponierte der Annahme des Protokolle, und Holländer 


. wurde „brutal“ '), worauf Kölle fich mit feinem. Aelteften (Wilhelm 


in Frank) entfernte, und feine Gemeinde am 6. Mai 1872 mit allen gegen 
. eine Stimme befchloß, twieder au „Südlichen“ Presbyterium zurüdzufehren. 
Schon am Tage vorher, am 5. Mai, hatte Gruber’s Gemeinde in Gretna 


rs „wegen der ungerechten Deatolchten am 2, und 3. April” ihren Austritt 


erklärt und den Anschluß an das „Südliche” Presbyterium befchloffen. 

,Da® waren: Schläge, von denen fich der Lofalverband der Nördlichen 

 Kicche nie mehr erholen jolfte. a, e8 hielt jet fogar jeher, ein Cuorum 
zu erlangen, da der in Magnolia ftationierte Paftor Roane und ein in 
" Ylorida: angeftellter aa ($, Nerton) nur felten nad) New Drleang fon- 


men fonnten. 
= &8: oe inbeh, am 2. Mai 1872 und am 15. April 1873 die nöthı- 


1; Der Ausbeud PN brutal‘ Findet fich in Paftor Bruber‘, 8 N bianeheler dom 9. April 
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gen Beichlüffe zu fäffen um für Holländer. neue Zulchüffe aus ber „Son- 
jevenzcaffe zu verlangen. 
‚ .Y3n der Gißung vom 25. arulanı 1877 wurde dag Nafioraiberhaik 
zwifchen‘ Holländer imd feiner Gemeinde gelöft, und der an \einer Statt /_ 
 berufene Rajtor vesfo Triejt ins Presbyterium aufgenommen. 

- No) ein anderer wichtiger Beichluß wurde in diefer, der Le ten Sikung 
des Nerv Orleanjer Nördt. Rresbyteriums gefaßt. E3 wurde auf Pajtor 
Niedy’s Antrag beichloffen, ein aus den Paftoren und dem Nelteften Wild. 


von Drozkomafi zu bildendes Gomite zu ermächtigen, fo bald alg möglich = 


eine deutfche presbyterifche Kirche in ‚sefferjon City zu organifieren. 

Diejer anna hat eine Vorgefchichte, die füglich hier nicht Anrgungen 
werden darf. W 
| In Sefferjon City war im Nahr 1863 eine “German Lutheran Aaso- 
‚eiation ” ind Xeben gerufen worden, deren firche an der Milan Straße 
eine Zeit lang von lutherischen Paftoren-der Miffouri Synode (Hoppe, 
Diep und Licht) paftoriert wurde. Später fam ein reformierfer Prediger, 


dem nod) andere Pajtoren folgten. 


dm Srühjahr 1873 ertheilte da8 New Orleanfer Nördliche Presbpte- 
rim dem presbyt. Paftor Owen Riedy von Gretna die Erlaubniß, die 
",„, Erjte Deutsche Chang. Luth. Kirche in Jefferfon City“ unter Beibehal- 
tung jeines Charafterd ala “Stated Clerk” des Presbyteriumg zu über- 
nehmen. Ex wurde dort am 6. April 1873 eingeführt und blieb 4 Jahre, 
vermochte aber auch nicht, die Schon beitandenen Parteien zu verfühnen und 
deren einmüthige Unterjtügung zu gewinnen. Er kündigte am 13. Januar 
1877 und erbat feine Entlaffung im März. 

Zwölf Tage nad diefer Kündigung folgte der oben erwähnte Antrag i im 
Preöbpterium ; am 15. Februar 1877 fand eine VBerfammlung in einem 
 Privathaufe ftatt, und am 4. Mai wurde die jehige „, Deutjche Presbyt. 
Gmauunel-Kiche des Nordens “an der Camp- und Soniat Str. orga- 
niliert, p 

Das war der leßte lobfiriälle ft de Nördlichen Presbyteriums. » Am 8. 
April 1878 empfing der “Stated Clerk ” ein Schreiben mit der Nachricht, 


2 daB auch die I. (Holländer’s) Kirche nebft ihrem Paftor Trieft am 20. N | 
März beichloffen habe, fich von der Nörblichen Kirche zu trennen und um 
Em. Wiederaufnahine i in den Südlichen Verband nachgufuchen. Nur die lleber- 


ee ‚jeugung, daß ihre währen Intereffen und ihr veligiöfes Leben einen inni- . is 


gen Anjchluß am die Mehrzahl der presbyterischen Kirchen in New Orleans ls | 
"perlanaten, und befonders die Thatfache, dafi”es fehon feit längerer Zeit | 
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beinahe unmöglich gewelen jei, die VBerfammilungen des Nördlichen Pres- 
byteriums abzuhalten, hätten fie zu diefem Schritt bewogen. So erklärte 
die Gemeinde. Und dann, ich Jeldjt chrend, inden fie „noch einmal und 
ganz bejonders ‘ der Hilfe und Unterjtügung gedenft, die fie erhalten, bit- 
‚tet fie, daß man ihren Schritt nicht alfo auslege, als hätte jie irgend eine 
lage vorzubringen, oder irgend ein ebelwollen genen ihre bisherige Ver- 
bindung. 
...&5o endete das „Nördliche Presbyterium von New Orleans. Die I. 
und II. Kirche gehören jegt wieder zum Südlichen Flügel, während der 
Nördliche Zweig in New Orleans nur noch einen einzigen NRepräfentanten 
befitt: den Paftor Omen Riedy und feine „Deutiche Presbyt. Emanuel, 
Stiche” an der Gamp- und Eoniat Sir. 


1879. 
Bie ati Derpeet’(de Srotefiantifhe Gemeinde. 


(North) Derbigny Straße.) 
Als der Bafkor Hermann Perpeet die Elio Str. Kirche, an der er gegen 
elf Jahre gedient hatte, 1879 verlieh, fammelte er fich eine eigene Gemeinde, 
die fih in dem Haufe No. 36 North Derbigny Straße verjammelte und zu 
ihrer Blüthezeit ca. 30 Glieder zählte. Die damit verbundene Gemeinde- 
- chule wurde von etwa 4 Kindern bejucht. 

Als der 1882 aus der nahen lutherischen St. Yohannes-Kirche an der 
Guftomhoufe Str. ausgeichiedene Pajtor Döjcher die Gmanuel-Gemeinde 
. ander St. Louis. und Prieur Str. gründete, und fich nun in einem ganz 
 fleinen Bezirk drei deutfche protejtantifche Kirchen befanden, wurde die 


“ “ (riftenz der ‚Berpeet’ichen Gemeinde untergraben. 


Die Schule ging 1887 ein, und auch die Bemeinde bejteht feit mehreren 


Jahren nur noch. dem Namen nach, da feine regelmäßigen Gottesdienjte 


| mehr. ftattfinden. Pajtor Perpeet fährt indeß fort, pfarramtliche Fyunktio- 
nen SONDER, Ina SL 
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1881. 


Die Deutfhe Evang. Suth. Emanuel Kirde. 
(St. Louid- und Prieur Str.) 


Diefe Gemeinde wurde von dem Paltor Koh. %. Döjcher, dem früheren 
arrer der St. Johannes Kirche an der Guftomboufe Str., deren Sejchichte 
über die Umftände berichtet, unter denen er von dort abging, gegründet. 

Die erjte Verfanmlung fand am 30. Dezember 1881 in Döjcher's Woh- 
nung, No. 388 Guftomhouje Str., gegenüber der St. Johannes Kirche, 
jtatt. Im diefer Verfammlung traten die ernten vier Mitglieder: Carl 
Mordhorft, Emil Wagner, Otto Müller und 3. DT. Cigenbrod ein. 

Der erfte Gottesdienjt, wurde am 30. Jannar 1882 tm jogenannten 
“D’Arcy Chäteau,” einem damals bejtandenen Familienrefort an der 
 jüdweftlichen Eee der Ganal- und Derbigny Str., abgehalten. 

Am 28. Juli 1882 kaufte die Gemeinde von 3. 3. Yurdhardt ein aus 
‚vier Baulofen bejtehendes Srundftück an der ©t. Yonis- und vn etr., 
deffen Kaufpreis 830.00 betrug. ') 

Auf diejem Maße wurde die Kirche gebaut, deren en am weis 
‚ten ‚Sonntag im (Sebruar 1383 jtattjand. Im. nämlichen Jahr erfolgte 
noch der Schulgausbau, und 1889 der Bau des Kiarchaufcs, 


Bon diefer Kirche aus verjah Paltor Dölcher (dugere Zeit auch noch die 2 


„Gvang. Luth. (Kleinhagen’scher Betblehen Kirche,‘ 
Am 3. März 1888 beichloh die Gemeinde, fich der ‚Evang. Yıth. SY- 
node von Ohio‘ anzufchließen, nachdem fie vorher mit der Synode von 


- Tera® unterhandelt hatte. 


 ,Bajtor Döfcher verlieh die Kirche am 1. Dezember 1889, um einem 
Nırfe nach Manno, South Tatota, zu folgen, wo er Ichon früher gewirtt 
hatte, 

- Zu jeinem Nachfolger wurde der Pajtor Julius Werner von der (Hein. 
 hagen’schen) Bethlehem Stiche berufen. Mit ihm trat am 1. Dezember 
1989 die Mehrzahl der Slieder jener Gemeinde zur Emanuel Kirche über. 
Baftor Werner verlor fein Yeben auf fchredliche Weife, indem er am 
193. uni 1892, bei der Rüdfehr von einen Bejuche feiner Eranfen dran, 
en bie fid, der beferen Pflege wegen, im Haufe ihrer Eltern befand, an der 


>.1) Stäbtif_es Grundbuch, Vol. 117, Folio 518, 
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Ganal- und Murat Str. von einem Zug der Welt-End-Bahn überfahren 
und augenbli lich getödtet wurde. Seine Frau folgte ihm nach wenigen 


= Tagen in“den Tod. 


‚Nun “berief die Gemeinde den Paftor 6. ®. Gohdes von Maryland, der 


n am 11. September 1892 inftalliert wurde und am darauf folgenden Sonn- 


tag jeine Antrittspredigt hielt. 


Genfus 
ie der 
New Drleanfer Deutichen Schulen. 
Aufgenommen in den Jahren 1886 und 1890 
“ von 


3. Hanno Deiler. 


9) Satbolifche Schulen: 1886. 1890. 
Ba Mariafimmelfahrts- Cdule........... inaben... 315 280 

pe 0 Er ....Müdchen.. 426 452 

SL @reitaltigteils- Schule: a Knaben. ? 390 157 

N n Le ‚Mädchen | 158 

St. Bonifog-Schule: TR a Knaben. } 195 107 

Bi rl pl Mädchen | 97 

et. Seine ne eh ..2..Rnaben. 

“ a a ben & 230 200 
a Water Dolorsfe-Sihule in Garrollton: .naben. } 85 32 
en u v Mäblheng "48 
a et. Iofeph’-Säe in Gretna:...... Knaben. d 190 27 
Ei Br NER Mädchen G —" 83 
a Iofepf' Beifenhaus-Sche: ORT Knaben. | 900 89 
RR 70 


Z | mie nen Mädchen 
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.b) Evang. Putberifhe Milfouri-:Syuode: | 1886. 1890. 


st, Paulus. SÄlen rn Knaben. 7 165 8) 
iR | er EA Mädchen 80 
\ Franklin-Schule:. Knaben. % yon 40 
gi a ( 0. 9 .. Mäbdehen ‘ 39 
a ‚Schu NE) KHippewa Str. Schule: Knaben. I 145 % 
r „  Mädeheny 58 
et. Yohannes-Schile: en Rnaben. ? 124 62 
” Er Mädchen) ” 41 
Erlen. Scdule,in Nreind: „= =: ... . he 40 31 
 Dreieinigfeits-Schule in Mgiers: ............ ... #0 31 
2 glehem Waifenhaus-Schule:.. ............. 17 18 
61 508 

9) Gvannelifche Synode von Nordamerifa: 
Clio Str. Schule: -.. ......T......: ie, 87 80 
“Nhılan Str. Schmie: - . .. Mer... 2. 2er. 38 45 


5 “x Et. Mutthäug-Schule in Garrollton: ........... 68 75 


| 193 200 
| d) Schule dev II. Presbyt. Gemeinde: .............. 45 50 


e) Gnanuel-Schule der Gvang.-Yuth. Synode von Ohio: 54 19 
fj Evang. Unabhängige Schule an der Fhilipp- und 


i | elippewa Ste, 2.- m 1 urn. m 2.28! 90 .° 50 
gg) Privatichule der Herren 3. und I. Ueber, 658 und 

ON, Rampart Sri: - 2. 2-2. 2.2.2... 19 125 

u Schule de Deutfchen Proteit. Waifenhaufes: Er Re 86 61 


350 305 
Zufammenftellung. 


0) Schulen der Evang.-Luth. Miffouri Spnobe ER 631 573 
ae: 6) Schulen der Evang. Synode von Nordamerifa ..... 193 200 
a A En, anbere ig a an. m 350 305 
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Die Denlichen Enmdgemeinden von Lot 


18539. 


Die Dentjche Biihöflihe Methodiiten Kirche des Sidens in 
granflin, au) St. Many. 


Im Dezember 1899 jandte die Yoniftana Gonferenz der Methodiiten Kirche 


- des Südens den Yofalprediger John E. Mengitorft, (der drei Jahre Zög- 
ling. des Predigere %. W. Träger von der Tryades Str. Kirche geiwejen 
Kr war) nach Franklin, um dort eine deutiche Gemeinde zu gründen. 


 Nengftorff fand dort circa 26 deutiche Familien verichiedener Tenomi- 
mationen, die ihn alle aus Freude darüber, daß fie nun einen deutjchen 


> Prediger und eine deutiche Schule erhielten, nad) Nräften unterjtüßten. Ges 


befanden fich darunter die Familien Guftav Wendel, Val. Swan, fyelir 


Bing, Wild. Kramer, Hein. Nihnel, riedr. Ehrhardt, Yud. Krämer, Seb. 


- . Bigler,  yriedt. Reinede, Yıd. Nodenbadh, Joh. Abel, Carl M. Kappel, 
Iaf. Matth. Ehlers u. a. 

Tie englifchen Baptijten jtellten ihre Kirche zur Verfügung, und die eng- 
Liichen Methodijten jorgten für ein Schulhang. Cs waren vierzehn deut- 
jche proteftantiiche dyamilien im Orte, die Tagichule zählte 20 Kinder, und 


| ‚auch eine von Pflanzersjöhnen beiuchte Abendjchule veriprach Erfolg. 


Ta aber die Gonferenz, auf Betreiben des Prediger Pauli, der ein 

Feind Trägers umd feines Zöglings war, fich weigerte, den gewöhnlichen 
. ‚Predigergehalt von 8600.00 anzumweifen und Rengitorff zumuthete, von 
"den Cintünften feiner Schule zu leben, meldete fich diefer nach Ablauf fei- 
...nes Jahres wieder ab. Er wurde dann der Dryades Str.-Klirche ala Yn- 
 £alprediger zugetheilt, in welcher Eigenfchaft ev noch vier Jahre abwechjelnd 


| | „tin dem verjchiedenen Nerv Orleanfer Gemeinden predigte. Später zog er 
1 lich vom Predigtamt zurüd. 


| auf., 


Die Gemeinde in. dzranklin löjte jich nach Rengjtorff’g Abgang wieder 
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1874. 


Die Deutiche Biihöfliche Methodiften Kirche des Südens in 
Late Charles, Parih Calcafien. 


In Late ar wurde im Sahre 1874 eine deutfche Methodiitenge- 
meinde gegründet, die auch eine Kixche und eine Predigerwohnung baute. 

Bier dienten die Prediger W. Yiefer und Jakob Blanz. Im Dahre 
1884 bejchloß aber die in Richmond verfammelte Generalconferenz, dieie 
 deutjche mit der englifchen Gemeinde zu vereinigen. 


Die Deutihe Biihöflihe Methodijten Kirche des Südens in 
Buetoville bei Clinton, Parijh Cait Seliciann. 
| Im Jahre-1871 jiedelte ich der Teutjche 7. Büto in der Nähe von 
Clinton an.. Ihm folgten bald mehrere feiner engeren Yandsleute, jo 
Theod. Chübmann (1874), Hein. Thiel, J. Groß, R. Schanibley (18801, 


Gottfried Sooge, W. Nadau (1881) u. N, und es entjtand die Kolonie 


Buetoville, deren Gründer größtentheils Yutheraner waren, die weit und 

. breit feine Kirche ihres Befenntniffes finden fonnten, 

1879 murde diejfe Gegend von den Methodijtenpredigern Taniel 
Schrimpf und Joh. Krauter bejucht, die aus den Teutjichen dev Umgegend 
1880 eine deutjche Wethodiftengemeinde bildeten, für welche 1882 mit der 
Unterjtüßung der Miffionägejellichaft in Najhville, Zenn., eine Kirche nebjt 
"Piarrhaus gebaut wurde. 

0 An diefer dienten die Prediger E. tyrenzel (ISSI-8: 3), 6 onrad Anudjen 
(1883-86), Jat. Blanz (1886) und 7%. Freeman (1886-91). 

Auch in diefer Kirche follte, laut Beichluß der gejeßgebenden Körperichait 
der MetHodiften, die englifche Sprache eingeführt werden, und nach iFree- 
 man’a Abgang fungierte auch eine Zeit lang ein englifcher Prediger aus 

-...Iadfon, Miff. Ceit einiger Zeit ift aber wieder ein deutjcher Prediger (.. 
BE: eh dork:ü... 

© Die Zahl der Mitglieder beträgt zur Zeit 18. 
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1880.- 


Die au Katholiiche Kolonie St. Xen bei Nayne, 
| Barijh Acadin. 


Als ich die im Jahre 1880 eröffnete Cijenbahn von Morgan Gity nad) 
Soufton ihrer Vollendung näherte, und damit eine direkte Linie New Or- 
leans-San Francisco, die Südliche Pacific Bahn, hergeftellt wurde, famen 
viele Jarmer aus dem Nordiweiten, bejonderg aus Yorva und Nebrasfa, und 
jiedelten fich auf dem Megierungsland längs diejer Linie an. Dadurch) 
itieg auch das im Privatbefig befindliche Yand im Werthe, und mehrere 
Figenthümer größerer Streden beichloffen, dieje günjtige Gelegenheit zu be- 
nüßen und an die Einwanderer auszuderfaufen. 

Giner der rührigften unter diefen war der Sheriff W. W. Dufon von 


St. Yandıy, der jein- Land fleißig anzeigte und Ginwanderer anzuziehen 


juchte. Auf diefe Weife wurde auch der Pfarrer P. %. Thevis von der 
 DTeutichen SKathol. Hl. Dreifaltigfeitsgemeinde in New Orleans auf jene 
Gegend aufinerkiam und zu dem Entichluß betvogen, dort eine deutjche fa- 
tholijche Golonie anzulegen. 
Gr veranlaßte feinen ums Neujahr 1880 von Teutfchland gefommenen 
Bruder Peter Joleph und jeinen Neffen Gerhard (den Sohn jeines Rruders 
Yalob), die Gegend zu befuchen. Sie famen am 13. Januar 1880 nad) 
Hobert’s Gove, zwei Meilen von Rayne, wo fie un belegten 
und Blodhäufer bauten. ud 
‚Ahnen folgten bald andere yamilien aus der Gegend ihrer alten Heimath 
 »Yangbroich (im alten Herzogthum Yülich),. ES kamen der Neihe nad) 
With. Iof. Vondenftein, Herm. Grein und Aug. Leonhards (im April 
1881), 9. %. Achten (im November desjelben Jahres), Nikolaus Zaun- 
- brecher, Jakob Thevis, Ehriftian Hensgens, Peter Hoffen, Franz Reiners, 
- Hubert Wirk und Yambert Schlicher (1882), Zojeph und Wilhelm Heinen 
im Frühjahr, und Hubert Thöniffen, Theod. Scheufeng, of. Spätgens 
und Arnold Jakobs im Spätjahr 1883, jo daß fich die Praivie bald mit 
 Gabinen und Häufern bederte, und eine 'vecht anfehnliche deutfche Golonie 
gebildet wurde, die heute 27 Familien mit 151 Seelen zählt. 
Den erften eingeborenen Zuwachs erhielt die Anfiedlung durch den am. 


7.5 Mai 1882 Zur Welt gelommenen Jo. Schlicher, Sohn des Joh. Yam- 
=. pert und der Gertrude Schlicher, einer geborenen Ohlenforft, dem am 17. 
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Dezember Gath. Jofepha Reiners, und am 29. Dezember 1882 Johanna 
Dlaria Henggens folgten. 

Der erfte Golonift, der in den Stand der Ehe trat, war Peter Yojeph 
Ihevig, der am 22. März 1881 durch feinen Bruder in der Hl. Dreifal. 
tigfeitöfirche in Nerv Orleans mit Johanna Gath. Piepers aus Vraebörn 
getraut murbe. 

ber auch der Zod forderte feine Opfer. Ge ftarbam 7. Oktober 1882 
Meter Goffen aus Gangelt im Alter von 67 Jahren, dem am folgenden 17. 
Sftober die yrau des Joh. Gielen und am 4 November 1882 Gertrude, 
die rau des Jakob Thevis, folgten. 

Die Coloniften hatten in den eriten Jahren mit manchen Schwierigfet- 
ten und Entbehrungen zu fämpfen, befonders die ganz mittellofen, die zeit- 


. . mweilig nach den Salzıninen von New beria gehen mußten, um fich die 


- Mörs am 25, 


 nöthigen Mittel zur Fortführung ihres Unternehmens im Zaglohn zu verdie- 
nen., Das ift jet aber überitanden; die Golonijten find yarmer gewor- 
den, die befonders durch den Bau von Hochlandreis ganz vorzügliche Re 
 Sultate erzielen und rajch dem Wohlftande zufteuern. 

Ungefähr drei Jahre nach der Ankunft der Familie Thevig fam der 
Benedictinerpater Megidius Hennemann, ein Gonventuale des Stiftes St. 
Bonifaz in München, nad) New Orleans. Gr hatte den Auftrag erhalten, 
für die Münchener Benedictiner, denen während des Gulturfampfes die 
- Gefahr drohte, gleich den Jeiniten aus Deutichland augsgewiejen zu werden, 

eine Zufluchtsftätte in Amerika, einen zur Anlage eines Stlofterg geeigneten 
“ Yandeompfer ausfindig zu machen und anzufaufen. 
Zu diefem Zmede wandte fi) Pater Hennemann zuerjt nach Gromn 
- Point, Ind, und dann nach Yittle Rock, wo er eine Zeit lang General. 
- vicar des Bijchofs von Arkfanfas war und fich mit den dortigen Verhält- 
niffen vertraut machte. Bon dort fam er nad) New Orleans, wo Pfarrer 
Thevis ihn auf die neue Kolonie bei Rayne aufmerkfam machte und berwog, 
- dort am 22, März 1883 640 Ader nebjt einem Plantagenhaufe anzufan- 
fen. Im diefen Haufe wurde dann eine Kapelle eingerichtet und deutfcher 
- fatholischer Gottesdienst gehalten. 
Die erfte v a, Hennemann vollzogene Taufe war die der Glifabeth 

ärz 1883, das erjte kirchliche Begräbniß erhielt Lubmilla, 

die am 13. Auguft desfelben Jahres verftorbene frau des Hubert Wirk. 
“She was buried on our churchland, in a blessed grave.” 
 »Bater Hennemann jtarb zum großen Leid der Goloniften fchon am fol- 
BR genden Meihnachtstane an einem Bruftleiden, das er fich in Arkanfas aune- 
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zogen hatte, und das fich unter den großen Anftrengungen feines Miffions- 
pojteng (er paftorierte einen weit ausgedehnten Dijtrikt‘, vajch u 
merte. 

Um diefe Zeit änderten fich auch in | Deutfchland die Verhältniffe. Die 
Denedictiner durften, wie cs heißt, in esolge der vom bayer. Hof erhobenen 
Giniprache wieder bleiben, und e3 bejtand darum für fie die Nothmwendigfeit 
nicht mehr, das von Pater Hennemann in Amerika begonnene Werk weiter- 
auführen. Und jo verkauften fie ihr BVefigthHum am 18. Dezember 1884 
an die ‚„„Delveto-Amerifanische Benedictiner-Abtei St. Meinrad,” Ind., 

‚die am 27. März 1885 den Later Cylvanıs Burfchor zur Übernahme der 
Golonie fandte. 

Pater Sylvanıs wirkte dort bis zum Mai 1891 und begann auch eine 
deutjch-englische Nrarrichule, die mit Ausnahme der Erntezeit, während des 
ganzen Kahres geöffnet ift und gegenwärtig von 18 Kindern bejucht wird. 

(schon früher einmal hatte hier eine von dem Yehrer Joh. Kögl aus 
Bregenz (Voralberg) bis zum 24. April 1883 geführte Schule für die Kin- 
der der Golonijten bejtanden.) 

Pater Sylvanıs' Nachjolger im Amte wurde der Pater Jakob Ziegen- 
ku, der aber jchon im Yanıar 1892 alg Projeffor an das ebenfalls von 
den Benedictinern geleitete Stubienjeminar St. ojeph bei Bontchatoula 
berufen wurde. 

Ihm folgte der gegenwärtige N arrer, Bater elir Rumpf, der eben jeßt 
mit dem Bau einer im romanischen Styl entworfenen Kirche bejchäftigt ift, _ 
die 77° 33° groß und bereits jo weit gediehen ijt, daß die Ginmweihung 

derjelben Be SN in der nächjten Zeit ftattfinden wird. 


1887. 


Die a Dentiche Evangelijch-Qutherifche St. Lohannes 
- Gemeinde i in Yale Charles, Pariih Be ei. 


Die Gegend En Lafe Charles erhielt in den leßten zwanzig Jahren, 
theil® durch die Bemühungen des Stapitäng Goo8, bejonderg aber durch die 
. Eröffnung. ber ne Parific-Bahn eine ziemlich jtarfe deutjche Ein- 
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wanderung, ') von welcher ein erheblicher Prozentjaß von der Infel Föhr 
in der Rordfee ftammt. 


Die Föhrianer find ohne Ausnahme Yutheraner,. la daher der Rajtor 
Taul Röjener von der New Orlvanier Zione- Semeinde, anf einen Wericht 
des Reifepredigers S. Görnide, 1887 eine Miflionstour nach Yate Charles 


unternahm, ertannte er in jener Gegend ein qutes «Feld Für jeine Kirche und 
veriprach den dortigen Yutheranern im Namen der Miffouri-Synode einen 
Keileprediger, der auch noc) andere Wiiifionsfelder autjuchen follte. Diejea 
Periprechen wurde durch Zumweifung des Miffionärs S. Hörnide erfüllt, dev 
die Yutheraner um Yale Charles fanımelte und a Sonntag in der dorti- 
gen ereimaurerhalle predigte. 

Nach kurzer geit ne jur Gründung einer Gemeinde geichritten iwer- 
den, und jchon am 2. Dezember 1888 weihte der Paltor J. Trinflein die 
neue St. Johannes Kirche ein. Diefelbe mißt 26° x 45° und hat einen 
63° hohen Ihurm, | 
Nun wurde der bis dahin in Yafe Charles thätige Millionär Hörnide 

von der. Gemeinde regelmäßig berufen und am 3. Juni 1889 als Bajtor in 
. ein Amt eingeführt. - Die Kirche zählte damals jchon 9 Glieder mit et- 

nem Sonntagsichulbejuch von 40 Kindern, weßhalb auch jchon im Septem. 
ber 1889 eine vom Paftor jelbjt geleitete Gemeindeichule eingerichtet wurde, 
die jeßt bereits im eigenen Schulhauje untergebracht it. 

Paltor Hörnide nahm im Juni 1892 einen Ruf nach Fresno, Gal., an, 
worauf der Gandidat der Theologie I. Hofmann berufen und am 4. Zep- 
tember 1892 ordiniert und eingeführt wurde. 

- m September 1893 bejchloß die Gemeinde den Ban eines geräumigen 
Parrhaujes. Sie zählt jegt 120 Glieder, und ihre Schule wird von 30 
Stindern bejucht. | 

Neben vate Charles verjieht Paftor Hopmann jeit einiger Zeit auch noch 
das neu entitandene Städtchen Growley im Parijh Acadia, wo er regel- 

mäßig predigt, und io in nicht zu ferner Zeit eine neue Gemeinde organi- 
fiert werden dürfte. Der erite von ihm abgehaltene, von 20 Griwachjenen 
‚belle Sottesdienjt fand dort anı Sonntag ul 1893 ftatt. 


nn an nn nn mm un 


1) Die Bevöllerung des PBarifh Galcafieu, in welchem Yale Charles Liegt, ftieg ywwi- 

Jen 1380 und 1880 von 12,484 auf 20,176. 

0. Zale Charles Tormn hatte | 
ee an 1880 — 830 Ginmohner, 
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Außer dem Paftor Koßmann predigt in Crowfey auch noch ein Pajtor 
 Gellert, der fich in Jennings als Golonift niedergelaffen hat und der preußi- 

Ichen Yandesfirche angehören foll. Die vom Verfaffer an diefen ergange- 
nen Anfragen find indeß unbeantivortet geblieben. 


1888. 


Die Deut Statholijche Sarmeliter Niederlajlung Carmel, 
Barijl) De Soto. 

Im Sahre 1587 jchrieb der Verfaffer diefes Yırches an die „New Orleans 
Deutjche Zeitung,” daß die Gründung einer neuen deutichen Golonie im 
Staate Ponifiana im Werke jei. 

„» Die Unternehmer find erfahrene Veute,bejißen die nöthigen Nittel und 

- find im Stande, eine große Anzahl deutjcher Familien nach unjerem Stante 
...3u bringen. - Es ijt der fatholiiche Gurmeliter-Orden, der im Welten jchon 
mehrere Golonien gegründet hat und vor einigen Jahren beichloß, jeinen 

Wirkungskreis nach dem Süden auszudehnen und vorerjt in einen der 
- . wejtlichen :Gounties von Teras (Martin Go.) einen Berfuch mit einer 


‘größeren deutschen Golonie zu machen.” 


„ Dieje teranische Golonie Marienfeld nun, die bereits Kirche, ones 
and Schule befißt, hat durch. mehrjährige Türe in jolchen Maße gelitten, 
daß ihre Erijtenz in syrage gejtellt ift, weRhalb der Orden bejchlojfen hat, 
nach Lonifiana auszumwandern.‘ 

„Vor einigen Wochen fan der Prior des Klojters nach New Hrleans, 
faujte 2000 Arker deg beiten Yandes,') jtellte einen Aufjceher an und ging 
wieder nach Teras zurüd. DVorige Worhe fam ein zweiter Pater, der fein 
Hauptquartier im Pfarrhanje an der St. Ferdinand Straße aufichlug und 
bereit mehrere Bejuche in der Golonie gemacht bat. In einigen Tagen 
; werden. 20 Ordensleute, Studenten, erwartet, die einen Ziegelofen bauen 
und Ziegel zum Bau des Klofters und der Schule brennen follen.‘ 
6 der hoffnungsvolle Artitel vom Jahre 1887. Die Golonie kaın 
aber nicht zu Stande, und der jchon abgejchloffene Kauf des Yandes mußte 
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BR 1( &@# war ber nämliche Qanbeompler, den fpäter die Benedictiner der Abtei St. 
% Meinrad, Inb., Tauften, und auf welchem fich heute bas St. Jofeph'3 Seminar (bei 
24, Bontihatoula) befindet. 
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wieder rüdgängig gemacht werden, da der während der Abmwejenheit des 
Erzbiichofs Leray fungierende md nach dem Zode desjelben, während eines 


langen Interregnums, mit den Sejchäften der Erzdiözeje betraute General- 


vicar die dacultäten verweigerte. 
Die Garmeliter'wandten jich dann an den Bilchof Anton Durier von be 


| benachbarten Diözefe Natchitoches, und am 13. März 1888 ernannte diejer 


den Prior des Hlofterd Marienfeld, Pater Anaftafing Peters, zum Pfarrer 


eines die Stadt Mansfield und andere Drte im Barı)) Te Soto umfaflen- 


den Sijtrifts. 
Ym 25. März trat der rot“ der in feinem Orden den Titel „Commis- 


‚sarius Genernlis“ führt, die Pfarrei an und ließ den Pater Berthold 


Ohlenforjt als Stellvertreter zurüd. Am 19. Mat traf Pater Ping Den- 
nes mit einem Yatenbruder von Teras ein, denen die Patres Airdreas Zuhr- 
were, Bonifaz Peters, Simon Weeg, Tb. Manhardt und Gilarion Lucas 
folgten, von denen mehrere zeitweilig, je nad) Bedürfniß, auch wieder in 


Marienfelb wirkten, 


Tas waren die Gründer der. Niederlafffin: ‚„ Carmel“ ım Pariih Tr 


 Coto. Zur Zeit ihrer Ankunft ftand dort nur ein einziges Haus— halb Blod-, 


„halb Framegebäude—: 36'x18°, das in zwei Näume abgetheilt war. Gier 


| begannen die Garmeliter mit der Überfiedlung ihres Seneralcommillärs, 


nz ; 
a. 


Br _ 


der drei Fratres Cleriei und einen Yaienbruder mitbrachte, am 31, Auguft 


"1888 das tägliche Chorgebet, und am 15. März 1889 bezogen fie ein mit | 


Hilfe ver ummwohnenden fyarmer errichtetes Blodhaus, das 90‘ x 30’ mah. 


ER diejem wurde, nachdem fich das Perional nod) um drei Glerifer ver- 
mehrt hatte, am 31. Auguft 1889 auch das nächtliche Chorgebet eingeführt. 


„Im Dezember fand die Gröffnung einer Nnaben- und Mädchenfchule 
itatt, in welcher auch deutjcher Unterricht erteilt wird, und deren requenz 


gegenwärtig 30 Kinder beträgt. Zur Leitung derjelben famen im Juni 


1890 die. Echweitern Maria Magdalena, Elia, Therefe und, nad) dem am 


24. Juli 1891 erfolgten Tode der Leßteren, die Schweiter Johanna. 
Ym 16. Juni 1890 wurden die Glerifer Marianus Nyflen, I. Gries, 


und Joh. Scherer, und am 6. Januar 1892 Angelus Oblenfurft, Brocar- 
dus Eders und Elifäus Risk in der Klofterfirdhe Et. Peter und Paul in 


en | Garmel --- am 24. März 1893 Aloyfius Dautzenberg und Telesphorus 
ni Hardt in. der. Gathedrale zu. Natchitoches — und am 11. Mai 1893 der 


. Glerifer Eyrillus (wieder in Garmelı zu Priejtern geweiht. 
‚Im Sahre 1892 wurde die Alofterkivche vergrößert und an Stelle ‚des 
* Giäperigen Dachreiters, der bein Anbau des 30'120° großen Chors entfernt 
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werden mußte, mit einem Thurm verjehen. uch ein Hochaltar und zmei 
Seitenaltäre wurden errichtet und von den Patres Nyffen und U. Oblen- 
torjt mit Malereien gefchmüdt. 

Im April 1891 bauten die Gleriter im nahe gelegenen Walde eine Pla- 
rienkapelle aug Bruchfteinen. Diefe wurde 1892 erneuert und von den 
Patres W. Ohlenforjt und Daubberg ausgemalt. Rings um diejelbe it 
der Trriedhof der jungen Gemeinde angelegt. 

Außer den für das Klojter, dag Seminar und das Noviziat des Siüdl. 
‚Kommiffariats und die Sfonomie nöthigen Gebäude und Stallungen befin- 
‚ den fich auf dem 120-130 Nder umfalfenden Yandeompfere noch die Sina- _ 
benfchule und, am Oftende des Beligthums, das Haus für die Schweitern, 
welche die Mädchenschule leiten. 

Das Klojter enthält zur Zeit folgende Bewohner: den General-Gonmij- 
jär und Prior Pater Anaitafius Meters, den Sub-Prior Pater Bonifaz 
| Peters, die Matres Jof. Erwes und Angelus Ohlenjorft, zwei Diafone, 12 
 Glerifer; 2 Novizen, 5 Yaienbrüder und einen Gandidaten. 

Don hier aus werden folgende Filialen pajtoriert: Manäfield, Yayoı 
Tolle, Grand Gane, Kingiton, Orford, Pelican Mill, Praivie River und 
= Spanilf Zoron, 


1889. 


Die Deutice Benedictiner Priorei St. Zojeph. 
Ä Bellen 2. O., Barifh Zangipahoa. 

> Im Februar 1889 fam der YIbt Fintan Nundiviler von der ‚„Belveto- 
. Amerifanifchen Benedictiner-Abtei St. Meinrad,” Ind., auf einer Vifita- 
tiongreife nach Nerv Orleans und hörte von einem Landeompler im Parish 

- Zangipahoa, den der Pfarrer Joh. Vogaerts von der St. Keinrich’g Kirche 
‚in New Orleans für eine Genofjenichaft belgiicher Schulichweitern vertval- 
tete Er beichloß, das Yand zu bejuchen, um es, wenn möglich, anzufaufen 
und darauf eine Benedictiner-Priorei und, dem Wunjch des Erzbifchois 


| Sanffene gemäß, ein Protektorat für verwahrlojte Knaben zu errichten. 


Das Befigthum Liegt auf der durch den Zufammenfluß des Pontchatoula- 
und des Natalbany FFlufjes gelegenen Landzunge und umfaßt ein Areal 


0 von.2020 Ader, Der am Wafler gelegene Theil ift ein mit Eypreffen ber ' 
0. flandener Sumpf, aber hinter diefem dehnen fich hochgelegene Pine Flate 
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aus. ine Tampfjäge am Natalbany und mehrere Scheunen und Wirth- 
Ichaftagebäude auf dem hohen Yande, wo ein Auffeher wohnte, bildeten zur 
Zeit des Anfaufs die Verbefferungen auf dem in tiefer Waldeinjamteit ge... 
legenen Plate. Be 
63 war das Yand, das die jeht im Parıih De Soto angejiebelten deiit- 
ichen Garmeliter 1887 erworben hatten und wieder aufgeben mußten, weil 
ihnen unter dem Vorgänger des Erabiichof3 Janfjeng (Yeray) die zur Nic- 
derlaffung nöthigen Facultäten verweigert wurden. 
Tas Ordenscapitel von St. Meinrad beichloß den Ankauf und die Er- 
richtung einer unabhängigen Priorei zu Ehren des Hl. Yoleph. 
Am 18. Dezember 1889 verließ der Prior, Pater Yucas Grume, St. 
Meinrad, um das Unternehmen ins Werk zu jegen, und am 20. Januar 
1890 wurde das Gigenthum gerichtlich auf die Benedictiner übertragen. 
-  Anzwifchen hatte der von einer Romreije zurüdgefehrte Erzbiichof Yani- 
jens feinen Plan dahin abgeändert, daB er jebt jtatt eines Protektorats jür 
verwahrlojte Ainaben die Gründung eines Seminarg zur Heranziehung von 
Priejtern für jeine Kirchenprovinz wünfchte — eine Anderung, die don den 
 ‚Benedictinern mit ffreuden aufgenommen twurde, 
Am 14, Januar 1890 nahmen dieje von ihrem Gigenthum Befiß, am 
folgenden Tage trafen die erjten drei Klofterbrüder von St. Meinrad ein, 
und am 19. fas der. Pater Prior in einer Stube der bis auf die Wände 
leeren Wirthichaftsgebäude die erfte hf. Meile. 
Die „Chronica ad St. Josephum“ berichtet aug jener ag: „Cs woh- 
nen n jeßt hier und jchlafen auf einer Streu: 
Pater Prior Yucas Grinve, 
ruber Kilian Geßner, 
- Xhaddäus Hölzle, 
Matthäus Stamm 
und Bude ger, ein junger Mann aus New Orleans, ein 
a Berwandter des Pfarrers Kögerl von St. Bonifaz.“ 
Das war ber Gefcheidene Anfang der St. Jofeph’s Priorei. Aber nicht 
-,. van Petten allein fehlte e3 den Pionieren, auch die Küche tvar recht jchmal 


- .beftelft. 


„Bie begehrenatoerth daa Brod ala Nahrungsmittel ift, fiebt man erit, 


; 5, wenn man, wie wir jet, Zage und Wochen lang feines hat,‘ fchreibt der 
2. Chronift. ‚Die Hauptnabrung beftand aus Büfchen, die der Natalbany lic- 


fern mußte. 
‚am, 23. Januar tanbeie ein Schooner bei der Sägemühle und brachte 
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ein Pferd mit Wagen, Gejchirr und Futter und ech Hühner mit einem 
Dahn. Und noch andere Hocdjwillfonmmene Sachen befanden fic) an Bord. 
Die Benedictinerinnen von New Orleans und Garrollton Jandten einen 
Altar, Yampen, eine Kücheneinrichtung und auc) Betten. 

Tie Golonijten litten beim Aufbrechen des theilg jeit Jahren brachgele- 
genen, theils auch noch nie gepflügten Yandeg und beim Fällen der Gyprej- 
jenjtämme ım Sumpf vecht viel von Fiebern. 3 wurde aber fortgeadert 
und gleichzeitig auch „der Busch” nach verjchollenen Katholiken abgejucht. 

„Unfere Ihätigkeit ijt ein bdild jener der alten Mönche in den Wäl- 
dern Englands und Deutjchlands. Unjere Arbeit ift getheilt in Klärung 
der Wälder und Ginfriedigung und Bebauung der Felder. — E68 wohnen hier 
ziemlich viele Katholiken, auch deutjche, aber ich habe erjt wenige gejehen,“ 
ichreibt der Prior am 26. Januar. Schon am 2. Februar heit es aber: 
„Wenn fich die frommen Kirchenbejucher auch fürderhin in demfelben Ver- 
hältniß mehren, dann müljen twir bald ein Mlünjter bauen.’ 

Am 1. März waren die erjten zwanzig Acer bepflanzt und Alles im 
ichönften Gedeihen— da fan ein jchiwerer Frojt und vernichtete die ganze 
Saat, und eine Unvorfichtigkeit beim Anbrennen der Baumjtumpen verur- 
jachte ein Feuer, dag mehrere Hundert Zuß der Umzäunung zevjtörte und 
wohl auch) noch die Wirthichaftsgebäude ergriffen hätte, wenn ich nicht noch 
rechtzeitig ein tüchtiger Regen eingejtellt hätte. 

„ie Ghamvodhe und das Djterjeft verliefen im Buch recht ftill und 
ruhig und ohne die fchönen Geremonien von St. Meinrad, an die wir uns 
mit Sehnjucht erinnerten.’ 

Das Bochwafler Hinderte die Gläubigen am Befuch der Kapelle, und die 
Ditercollecte „für den Seminarfond‘ brachte nur $1.75. 

Aber am 14. April tönt ung ein Jubelfchrei aus der Klofterchronif ent- 
gegen: eine jromme Frau von New Orleans jchidte $500.00 für eine 
Jahresmeffe, eine zweite 150.00, und auch das bochtwaffer verjprach jic) 
‚als ein Segen zu erweilen; denn die Cypreffenfünpfe füllten fich, dag Flöj- 
jen der gefällten Stämme konnte beginnen, und am 30, April waren ihrer 
ichon Hunderte aus dem Sumpf geichafft und bei der Sügemühle zujan- 
mengebradit. „Deo Gratias!‘' | 

Anı 16. Juni heißt e8: „Eben geht der Bruder Thabdä fort. Bei fei- 
ner immerwährenden Kränklichteit fehlt e8 ihm an Muth, unfere Arbeiten 
und Ehrungen fürderhin zu theilen. Proficist in pace sancte! 1) 


ı ) Selenen, außerhalb bes Klofterd verwendete Orbensmann bat dba8 Rent, in das 
Rlofter zurädzuleßren, an iwelches er fich burch fein Gelüibde gebunden hat. 
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Am 13. Auguft fam der lange und jehnlichit erwartete Affiftent des 
Prior, der Pater Leander Roth, von North Dacota. Bruder Kilian 
wurde fiederfranf nach New Orleans ing Hoipital geichafft. 

Am September übergab der Erzbiichof den Benedictinern die Miffionen 
Yontehatoula mit 12, Amite City mit 20, Zangipahoa mit 6, Ghippapela 
und White Hall mit 50, Port Vincent mit 25 und srend) Settlement 
wohin ein Ritt von 30 Meilen) mit 300 Familien. Und nur zwei 
Yriefter! Ps 
Die eriten Amtshandlungen beftanden in der Regel in Zaufen Grwache- 
er und in. der Einjegnung von Ehen, die bis dahin der kirchlichen Weihe 
hatten entbehren ‚müfjen, da die Yeute viele Jahre feinen Prieiter fahen. 
Im Frend Cettlement fanden fic) viele Nachkommen der erjten deutjchen 
“ Ginwanderer, die Namen: Verer, Mayer, Yöbel, Hoover (Huber), Bi- 
nair 2c., 2%. Die frangöfifch Sprechenden hatten den fatholijchen Glauben _ 
| bewaht, die englijch Sprechenden waren größtentheils Methodiften gewor- 
den. 

Mitte Oktober fonnte endlich die Tamıpfläge in Sang gebracht werden, 
doch brachte das Chpreilenholz beinahe gar feinen Preis, da in olge des 
langen Hochwafjers zu viel auf den Markt gebracht wurde. 

Am 6. November famen die erjten fünf deutichen Gimmanderer vom 
Weiten herab: Jafob ! Meier, Paul IJent, Baul Mullis, Rob. Walkamus 


und Joj. Bahl, die aueeit im Zaglohn arbeiteten, jpäter aber eigenes Yand 


erwarben. 

Und fo ichloß denn das erite Jahr, das den PBionieren ,‚‚im Busch“ iv 
‚große Mühen, Befchiwerden, Entbehrungen und Krankheiten gebracht hatte, 
nicht ohne ein verföhnendes Abendroth. 

Am 6. Wärz 1891 befuchte der Abt von St. Meinrad feine Söhne, und 
am 9, traf der Erzbifchof ein, um Anordnungen für den Bau des Semi« 
narz zu treffen. Am.13. April jandte Ljarrer Ihevis von der Sl. Drei- 
jaltigfeitg Kirche i in New Orleans bie eriten zwei Studenten: Anton Göbel 
und Anton Stüpper. 

Am 16. fiedelte Pater Yeander nach lmite Gity über, um für die von 

Et. Meinrad erwarteten Brüder, die unter der Yeitung des Priors, eines 

auf der Berliner Bauafademie gebildeten Architekten, dag Eeminargebäude 


AR aufüßren jollten, Bla zu jchaffen, und am 17. wurde mit dem neuen 


Haus begonnen. „za wir keine Baditeine befonmen fonnten, jo haben 
wir zum Fundament Pitch Pine-Blöde nehmen müffen, die jept behauen _ 


ee werben. u 
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Mit den fortichreitenden Bau tauchte die Frage auf, wie die zu erwarten- 
den Seminariften am Bejten verpflegt werden künnten. Ca Emipiahl fid), 
die in der Niederlaffung St. Yco, Pariih Acadia, vorhandene Skonomie 
nach der St. Joieph's Priorei zu verlegen, und das Yand auf erjterem 
lat an Jınmigranten zu verpachten, Und jo tra am 28, März. der 


-- Öfonom von St. Yeo, Pater Felir Rumpf, in Pontchatonla ein. 


Am 3, September 1391 wurde das Sentinar, das damals jieben Studen- 
ten zählte, eingeweiht. Kin Ertrazug der 3. 6. RR. brachte die ‚Feittheil- 
nehmer, den Erzbiichof, zahlreiche Mitglieder des Glerus und einige hundert 
- Greurfionijten, unter denen fich auch der VBerjaljer befand, nach Pak Vlan- 
-  chac, wo der Dampfer ylorine die Säfte aufnahm, um fie nach dem Yale 
 Maurepas und, den Tiefaw Fluß hinauf, nach dem Pontchatoula und Na- 

 talbany zu bringen. ine erhebende eier, ein fröhliches Barbecue und in- 
tereifante Reden bildeten das Programm des Tagee. 

Am 14. September begann dag Ghorgebet der Benedictiner der St. 
Yojeph's “Privrei. 

x Die Zahl der Seminariften mehrte fich vafch und ftieg bis zum Schluß 
des eriten Schuljahres bis über dreißig. Der Prior, Pater Louis Gruve, 

übernahm die Yeitung des Gollegiums, Pater Golumban Wenzel wurde 
_Vräfekt, die Patres Jakob Ziegenfuß, Sylvan Bufchor, Gallus Anderau, 
Sabriel-Ruppert und Hubert Zimmermann befleideten die Profefforenftel- 
len, und Vehrer Theophilug Helg, der am 6. April 1892 von St. Mleinvad 
eintrat, übernahm die Unterklaffen und den Wufitunterricht. 

Pater Yeander Roth von Amite City, der an die St. Bonifaz Kirche in 
Ne Orleans berufen wurde, erhielt in dem Pater Ydelphong Zarn einen 
‚Nachfolger. s 

Am 29. September, 1892 fand die Einweihung der neuen Kapelle ftatt, 
und an demfelben Tage erhielt der Student Sebaftian Scharl die Zonjur 
und die niederen Weihen. _ 

Am 7. Juni 1893 avurde mit den Bfeilern zum Fundament des Klofters 
begonnen, dag Ende Dezember jo weit vollendet ift, daß die Kinweihung 


 desfelben in der nächiten Zeit erfolgen fann. 


. .Am'20. Dezember 1893 legte der Krater Glericus Gabriel Ruppert in 
Gegenwart deö Abtes von St. Meinrad die ewigen Gelübde ab — die erite 
feierliche Profeß in diefer Niederlaffung des Benedictinerordeng. 
Hier jchließt der erfte Zeitabfchnitt in der Geichichte dev St. Jofeph's 
Priorei—eine Periode ‚heroifcher Anjtrengungen und felbjtlofefter Muf- 
opferung, au® deren Betrachtung den Wohlthätern diefes dDeutjchen Un- 
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ternehmeng die Befriedigung erwächlt, daß fie ein verdientvolles Werk ge- 
fördert, und daß ihre Scherflein eine ihrer edlen Abjicht würdige Wer- 
wendung gefunden haben. 


1892. 
Die Deutiche Eoangelifd- Qutheriiche Kirche bei Elinton. 


Barifh Caft Feliciana. 


Während des Paftorats des Predigers Freeinan trennten fich mehrere 
"Glieder von der Methodiftengemeinde in Buetoville, und eines derjelben, 
. "der von Buffalo, N. I)., nad) Buetoville übergefiedelte frühere Yutheraner 
Gottfried. Hooge, der jeinen Sohn Iutherisch wollte taufen laffen, wandte 
fi nach Buffalo um Rath und wurde von dort an die New Orleanier 
Kirchen der Miffouri-Synode verwiejen, worauf der Paftor A. F. W. 
‚Heyne von der Ziond‘ Gemeinde am 30. April 1892 nach) Buetoville reifte, 
das Kind taufte und dort auch predigte. 
- &ine Folge diefes Bejuches war, daß mehrere der alten Yutheraner id) 
. wiederholte Befuche des Paftors erbaten, und am 9. Augujt 1892 im 
Haufe des Wilhelm Radau' die erjte Iutherifche Abendmahlfeier mit 27 
6 ommunifanten stattfand. 
- Nun betheiligte fich auch Baitor Gans don Ba am Miffionstwerke, 
und bald war eine Anzahl der um Glinton wohnenden Deutfchen zur An- 
‚nahme des Iutherifchen Belenntnijjeg bereit. Und da ein PVerjuch, Die 
ichon bejtehende Methodijtenkirche (in Buetovilfe) durch Abzahlung der 
darauf ruhenden Schuld abzulöfen, an der Weigerung der methodiftifchen 
| ‚Miffionsbehörbe fcheiterte, fehenkte Wilhelm Radau den nöthigen Plab 
aum Bau einer „Dentjchen Svangeliich-Kutheriichen Kirche,” 
> Diefe wurde im Auguft 1892 begonnen und am 2. Oftober besfelben 
j. Jahres eingeweiht, Der Miffionsverein von New Orleans ftiftete das 
"Abendmahlgeräth, Paftor A. %. W. Heyne hielt die Weihepredigt, und 
haften) Ban te nal jühtte den erjten Seeljorger, Baftor Garl Niermann, ein. 
- Am 4. Juni 1893 wurde die Gemeinde gejehmäßig organifiert. Die 
Zahl der Glieder beträgt 14, denen fich no) 4 Gandidaten angefchloffen 
ie: haben. _ €3 wird beobfichtigt, noch diefen Winter (1893-94) zum Bau 
eines Pfarrhaufes zu jchreiten. 
bein aanann macht von Clinton aus auch) ausgedehnte Miffione- 
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reifen, und nach den Ergebniffen feiner erjten Tour find, wie die „Evang.- 
Yutherifchen Blätter’ vom September 1893 berichten, Ausfichten vorhan- 
den, daß in Pontchatoula und Plaquemine evangelifch-Iutheriiche Statio- 
nen errichtet werden. 


Ergänzungen. 


1) Auf Seite 97 einzufchalten : 
B | 1838. 
Die Marais Strafe Dentjhe Mijjion der Biihöflichen 
 Methodiften Kirche. 


Yın Jahre 1898 beichloß die Yonifiana Gonferenz dev Südlichen Kirche, 
im DO. Dijtrift von New Orleans eine deutjche Million zu gründen und 
diejer das Mitbenügungsrecht der Negerkicche an der Marais Str., zwifchen 
‚der Gonti- und St. Yonig Str., einzuräumen. 3 fanden dort an den 
Sonntagabenden und je einmal in der Woche deutjche Gottesdienfte ftatt, 
die von den Predigern °. DW. Träger, Joh. Pauli und Jakob Ueber gelei- 
tet wurden. Die Miffion ging nad) jech® Monaten aber wieder ein. | 
Ungefähr um diejelbe Zeit regte der Prediger %. W. Träger auch die 
Idee an, in den füdlichen Gentren mit Itarfer deutjcher Bevölferung, jo 3.2. 
in Gharlejton, ©. C., Augujta, Ga., u. a. Städten deutjche Millionen zu 
errichten und Diele Darrch New anie: Yolalprediger, von denen damals 
Kohn &, Rengitorff, 9. W. Anieper und Friedr. Tübelmann zur Verfü. 
gung standen, verjehen zu lafjen. Kin dahin zielender Antrag an die Con. 
 ferenz wurde von den deutjchen Predigern mit Ausnahme Pauli’S (der dem, 
ihn in jeder Beziehung überragenden Antragitellev Träger feindlich gegen- 
über ftand) unterzeichnet und von dem Stellvertretenden Vorftehenden Alte: 
ften. Walker, einem Amerikaner, endofiert. Als der Vorjtehende Altefte 
 Keener zurüdehrte, gab firh aber eine .entjchiedene Oppofition gegen den 
- Borichlag fund, da man, wie dem Verfaffer berichtet wird, den Deutjchen 


in .der Stlavereifrage nicht traute und darum nicht Gefahr laufen wollte, SB 


durch. ein folches Unternehmen die Zahl der abolitioniftiich gefinnten Pre- 
dDiger vielleicht noch zu vermehren. Und jo blieb der Antrag unberüd- 
‚Rtigt, NR 

ent ee wurde Rengftorff, auf Paulı’3 Betreiben, bald darauf nad) 
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sranklin, La., gefandt, um dort, auf einem fajt hofinungslofen Felde, ohne 
Gehalt oder irgend welche Vergütung durch die Konferenz, die Gründung 
einer deutjchen Gemeinde zu verfuchen. Siche Seite 125. 

2) Als vorliegendes Bud) beinahe volljtändig gedruet war, erichienen 
in der 1894er Sebi! Nummer der „Sovangel.-Yutheriichen Blätter” tol- 
gende | 
Parodialderidte für das Ealenderjaßr 1893: 


St Johannes Gemeinde: 917 Seelen, 320 Gonmmmuntfanten, 
46 Stimmberechtigte, 118 Schulkinder, 64 Tanfen, 33 Gonfirmationen, 
689 Gommunionen, 19 Zraungen, 26 Beerdigungen. 
St Paulus Gemeinde: 1600 Seelen, 1179 Gonmmmitanten, 
60 Stimmberechtigte, 135 Schulfinder, 200 Sonntagsichulfinbey, 101 
Zaufen, 44 Konfirmationen, 1298 Gommmmionen, 25 Iranıngen, 36 Beer- 
Diglingen 
Zions- Gemeinde: 600 Ceelen, 380 Gommmmifanten, 45 Stimm: 

berechtigte, 250 Schulkinder, 31 Zaujen, 21 Gonfirmationen, 616 Gom- 
_ munionen, 8 Trauungen, 21 Beerdigungen. 
Dreieinigfeits Gemeinde in Algiers: 187 Seelen, 128 


L Gommunifanten, 12 Stimmberechtigte, 14 Cchulfinder, 48 Sonntagsichul- 


‚finder, 6 Zaujen, : 2 Gonfirmationen, 118 Gommunionen, 1 Trauung, 4 


| Beerdigungen. 


u Salem Gemeinde in Gretna: 225 Seelen, 194 Gommumni- 
fanten, 10 Stimmberechtigte, 28 Schulkinder, 74 Sonntagsichulfinder, 2 
ER Zaufen, 216 EORRATONDIEN, 180 Gommmunionen, 4 Tranungen, 7 Beer: 


| 5 digungen. > 


"I. English Ev. Luth. Church : — Seelen, IH0 Gommunifanten, 7» 


|  Etimmberechtigte, 81 Schulkinder, 380 Sonntagsjchulkinder, 93 Taufen, 
# „st u Lu 1276 Gommunionen, 37 Irauungen, +9 Beerdigungen. 
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- Ahrens, Hein., 
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von 238 Zeelforgern aller Confeitionen, die unter den Deutihen 
im Staate Lonifiana wirkten, 


{ Tie auf die Namen folgenden Zahlen geben die Seite des Yuches an, wo Näheres zu 
finden ilt.) 


Adams, Carl, 53. 

Abtert, Aug., C. SS. R., 47. 

| 62, 84. 

Abrens, Dr. I. B. 4., 39, 62, S4, 
105: 

Albrecht, M., Sı. 


 Alerander, 3,C. SER... 


Allinger, Youis, 107, 112 2, 


! 


Anterau, Ballus,O.S.B., 110,137 | 
Anftadt, Jof., 71. 


ni; Ä Anmanter, Ibad., C.SS.R., 44, 93 
Arnold, A. N., S4. 


Barber, Simen, O. S. B., 191. 


Bart, IR. J, 111. 


Bartb, Phil, S4, 111. 


.-Bathe, Alb., 59, 102. 
Baumann, ©. A. I., SO. 


> Beder, U. 9., 27,89. 


VTRIRER- 


Beecher, Chas. Dof., C.M., 


Berdbum, N., C. SS. R., Mn 
Berger, Eraft, 25,.26, 50, 51, 93. 


. Bichlmayer, Ant.,.70, 72. 
Biel, Carl, 107. © 
a Blany, J., 62, 84, 126. 
..Bleba, Earl, 70. 
5 Bogaerte, Soh., 70, 91, 94, 133. 
>». Biginger,B., 107. | 


Brandner, Louis, C. SS: R., 17. 


2 Branpilätter, 5, C. SS. R., 45. 
....2.Brandt, Job., C M, 90. 
N AR Brandt, Sof., C 5 

... Braun, dob., 107, 112.: 


SS R., 46. 


Bremer, Carl, 37, 61. 


= BYridmädel,:N., 48. 
32. Beofel, Vict,, 60. 
.. ,Bübler, Jaf., 31, S6. 
= :Bukiich,: Ehriftian, 59 


:Buüchfhader, ©., 84, 113. 


2.0. Yurgborf, Aug, 60. 
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Bucher, Syls.,O.S. B., 129, 137. 
Buısmann, G., 48, 62, st. 
Garius, U., 71. 

Jeuppens, Fr., 71. 

Colonel, Iof., C.SS.R, 45. 
Gramer, E.%., Sl. 

Gyrillus, ©. C.C, 132. 
TDaugenberg, Alois, O. C. C., 
De®eller, 59. 

Dies, ©., 100. 

Tieg, Hein., 107. 

Doicher, 3. $., 80, S9, 121. 
Tosdall, G., 107. 

Duncan, ®. E., 92. 
Eberhard, Aug., C. SS. R., 45. 


132. 


‚Eders, Brocardus, O. C. C., 132. 


Ehrhardt, Ernit, 95. 

Eirih, dr. Ch. A., 113. 
Erben, 3. B., 26. 

Erwes, 3., 132. 

Eiling, Iof.. C. SS. R., 47. 
Evers, $., 113. : 

daflding, Wilb., 92. 

did, Wild. Aug., 74. 

Sirle, Zof., C. SS. R., 47. 
Sifcher, Dr. 3.4., 47. 
Sräring, Eugen, 95. 
Fräring, Virgilius, 95. 
srant, E. 9., SO, 113. 
sranle, ©. E., 34, 35, 104, 113. 
örenzel, Ernit, 126. 
sreeman, %., 126, 138. 
sriedrih, G. E., 76. 
Huhrwerk, Andr., O. C. C., 132. 
Habt, A., 113. 

Hans, A, $., 104, 138. 
Gehrke, Aug., 27. 

Hellert, 130. 

Geyer, Ad., 104, 113. 
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-...Hild, Georg, C. Ss. R., 46. 


Hoppe, Alb. 5, 


Juno, Sriebr., 101. 
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- Biefen, Hein., C. SS. R., 45. 
Soederz, 9., 126. 
Gohdes, EC. B, 122. 
» ©oölz, O., 104. 
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Gruber, Gottl., 103, 112, 117. 
- Grume, Lucas, O. 8. B., 134. 
 Halbedl, Mattb., 70, 94. 
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Hofer, 3. M., 26, 37, 58, 62. 
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Holle, F., 60. 


: Holländer, Iob. Hein. 25, 71,79, 
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Krager, Jlor., 70. 
Krauter, Job., 
Krenfe, Rich., 104. 

Kretichnar, Dr. Uler., 26 
struger, Carl, 70. 
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Yeimgruber, a A SS R, HH. 
Yenagie, E.V, 

Yeute, Alpb., O. r B, 110. 
Fichte, IB., 104. 

Yiebe, E. B., SO 

Yiejer, Wilb., 62, 126. 
Yippert, Dr, 50. 

MI ERR „NS0, 100. 
Yucas, Dilarion, O. C. C., 
Yıtte, Fritelin, C. 
Maap, M., 48, s4. 
Manbartt, Ib., 0.0. C, 132. 
Mazyuclet, I. M., 40, 68. 
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Meg, Earl, 74, 79, 100. 
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44, 49. 


Midinger, Gottl. Chriftian, 31, 32, 


35, 100. 
Möling, P., 45. | 
Müller, Job. Wilh., 21, 22, 96. 
Müller, Mich., C. SS. R,, 44. 
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N aim, ee O. S. "B, 1937: | Jimmernann, Hubert, 137. 
‚geller, 5., 71. . ZJioner, Pbil., 50 
Fegenfuß, Sat, O. S. B, 129, 137 | | 


Abkürzungen: 


CSS. R. —Congregationis Sanetissimi Redemptoris, von ter Gongre- 

gation der Nedemptorijten. 

O.S: B. —Ordinis Sancti Benediecti, som Urden der Benedictiner. 
-0..C; C. —=Ordinis. Calceatorum Carmelitarum, vom Orten der DBe- 
ne ihubten Garmeliter. 

‚CM. —Congregationis Missionum, von der Congregation der Mijliv- 
= | nen (Yazarijten). 
Ro} SE Cap- =Ordinis.M. Capucinorum, vom Orten der Stapuziner. 
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2 n Seite 19, vorlehte Zeile der erjten Note, lies 1727 Statt 1729. 
2 50, 14. Zeile, lieg 1875 ftatt 1885. 
; “59,30 „Otto Gemeinde‘: Baftor Otto diente bis zum 5. Mai 
2.1878. Ihm folgte der Paftor Bathe, und am 8. Dezember 
ee 1878 BHil. Zioner, 
a “0, Iette Zeile, lieg $7000.00 ftatt $4000.00. 
a ; v m dritte Zeile, lieg Odin ftatt Perche. 
. or a \  bierte und fünfte Zeile, jtreiche „und an der Dreifaltigleite- 
Me n Kicche i im IIT. Diftritt angeftellten." "s 
a. a © ee Zeile: Piarrer Bogaerts von Gretna predigte alle bierzehn | 
ER Tage englifch. ‚Die übrigen Eonntags- und alle Gottes- 


dienfte an den Wochentagen wurden von dem deutfchen 
Hilfepriefter abgehalten. 
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- Die Tulane Universität umfaßt ein Collegium, eine Hod- 

fehle, das 9. Sophie Neweomb Memorial Collegium für 
junge" Damen und- Aotheilungen für PJurisprudenz md 
u | 


Tas Gollegium bietet dier Barallefenrie:. 


1. Alte Spraden, 

2. Neuere Spracden, 
3. Naturivilfenichaften, 

4. Ingenienrkunit, 


* And: > befübt gr oB e Bibliotheken, ein Mufeum und reid) aus: 
geitattete biologijche, demijche und phyfifaliiche Laboratorien. 
2, Die Tulane Univerjität gewährt jährlicd) ca. 150 Frei- 
Me pläße f für regelmäßige Studenten des Collegiums und außer: 


dem mod 15 Stipendien an Solche, die fi nad) Ablegung 
des Abiturienten: Eramens Univerjitäts- Studien widinen 


. wollen. Bi 


er 


Um Gataloye wende inan jic an heit Sefretär der Unis 
 derfit. | 

Me Wan. Brefton EEORERE 
Präfident. 
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Kirchen: 


rec! 


| Neue füfreshfitehenbe Bianos 8250.00 und aufvärts. 
Neue Orgeln 530.00 und aufwärts. 


PHIL! 


CD 135 RA 
 Ganal Straße, 
New Orleans, 8a. 


Mlleiniger Agent für die 


Weber-, Chase-, Ivers & Pond-, Mithuchelee Kimball: 
md andere beriihinte Pianos. 
Kataloge auf Anfrage gratis zugefandt. Cine große Auswahl von 


N Mufitalien und mufifalifchen Jnftrumenten ftets an Sand und billig zu 
‚verkaufen. a 
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Do. 0 Gamp u, 


Ede bei Ratce Str., New DStleaus, La. 
| Kapital und Becberfchuß:...... ...B350,200,08 


>> -— ——- 
En Fred. ® eters, Präfident, Hrant Roder, Vice-Präfident. 
en | MW. © Smith, Kajlier. 


a Direktoren. 
Ph. W. Dielmann, Louis Leonhard, rrant Roder, 
.Dalob Haflinger,  Beter Dlaife, 4.6. Rids, 
+ 9..8. Klumpp, Jojeph Schwarz, Isted. Peters. 
Korreipondentens 


. &hemiikal National Bant, 


l; 
0. Smporters und Traders National Banf, | A Dat 
on Be = 5 Franflin Ban, SE Boni, 


Direkte Verbindungen 
mit allen gröberen Städten (Furopa’s, la und Afrifa’e. 


In der damit verbundenen 


[ Telropol ilan Spar- Bank 
0 meiden. Depofiten vpn einem Dollar aufwärts angenommen und jährlich 
Se 3 Dres Sntenfin halbjährlich zahlbar, darauf bezahlt. 
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2 B- Bubbig, 
is “ :Iof. Bubler, . 


> B. Gamors, 


u IH N IM. Frant, 
nr ER. eoffcher, 
an yes: 2. „Bijcher, 


ee | 


NEW ORDLBANS, Lit 


.oo eo 0 os [8 8 8 0 8 8 8 8 [8 DT Be 8 eo Lv: 0 —e 


Beamte: 


; Albert P. Noll, Präfibent. 


.6 ogrev e, 
 Dice- Präfident. 


Office: Ho. 35 Kamp Straße. 


8173,000.00 


Georg Meyer, 


Rath der Direktoren: 


9. R. Sogreve, 
- ©. Hyman, 

%. Jande, 
Zul Keiffer, 
0%, Hifteller, 
“ D. $. Klumpp, 


- Yaat Levy, 


G. 9. Miller, 
Nic. Miller, 


Albert P. Noll, 


tank Roder, 


I. &. Rengftorff, 


Geftetär. 


Louis Rud), 
Wm. dB. Schmidt, 
9. Schule, 

%. &. Spor, 

6. 9. Schend,, 
Hy. Wellmann. 
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127 Common Straße, 


Zew Orleans, Sa. 


—— 
IS SSE EL TEREEBR 


| Drganijiert au 29. April 1893. Kapital: H100,000.00, 
ee Beamte: 
> Bent Dekliaun Olten... Präfident. 
a Charles. Schend, ..... I ne Vice-Präfident. 
WW Weiß... Fee . Kajlier. 


Be Rath der Direktoren: 
n 08. Mellmann, Chas. 9. Schend, John Fispatrid,  Weter Blaife, 


 FBMeyerd, OO M. Grant, DM. P. Dart, Alb. PB. Noll, 
Mm. Haag, 5 Fri Jandke, 9.5. Hlumpp, Otto Walther, 
Fe Rz Auen Sharles Wirth, Jeff. C. Wend. 
| Gehihäftsftundens 


‚Von 958 3. Uhr täglich mit Ausnahme der Samitage 
Von 9 bis 12 Uhr de3 Samjtage. 
Bon 5 bie 7 ‘ Uhr Abends jeden Montag. 
eb in beliebigen Summen’ gegen jichere: Garantie zu ayktraten 


| ar ausgeliehen, 


Nur das, was man foant, acht Einen reich, nicht dag, Iivas man 


se . verdient. 


‚Kommt und labt Euch) eine. unferer 


 Silfe-Sparbanken 


en. um, darin Euer Geld zu Tanıneln und 3 Frozen! auf alle Euere 
:. Einlagen zu erhalten! 
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% Baflinaer, 3.6. Merith, €. Ehaflaniol, 
ae | Pice-PBräfident. Selretär. 


Üehkringe-Ode ol: 
“ en VON d Hew Orleans, Eu. 
‚Office: Io. 51 Gamp Hlraße. 


 einheahie Kapıtalzz. oh Ss. Ay Au 5200,000.00 


Nebernimmt es 
Feuer, Fluss und See- Risikos 


zu den niedrigften Raten. 
Die Germania Verficherunga-Gejellichaft beißt dag 


Größte Depoliten-Sidierheits-Bewölbe im Süden 


zur Aufbewahrung von. Werthiachen aller Art. Man befichtige dasjelbe 

und überzeuge fich. btheilungen mit eigenem Berjchluß werden gegen 

‚eine jährliche Miethe von $7 bis H$100.00 abgegeben, Raum jür Gaffet- 
ten, Schmud- und Dofumentenfäftchen von $5 bis $25.00 das Jahr. 

. Gejchäftsftunden von I Uhr Vormittags bis + Uhr Nachmittags. Das 

% ee lieh Gewölbe befindet jich unter GR weh Pa 

a ae ee. 


— nen —.n a - u nn 


3 6. zu Vie A © ad. Safer, fir 


re. 3i Samp Str., New Dilenus, 2a. 
 Rapitalı 8100, 000.00. Ä lleberfchuß : 8173,000.00. 


au - Nebernimmt Depofiten von $1.00 an bis zu irgend einer Summe gegen 3 ‘prozent 
- Zinfen; ‚berechnet im Januar und Juli eines jeden Jahres. 

5 Angeftellten und Arbeitern, Grefutoren und Adminiftratoren von Nachlaffen- 
+ Ihaften, Stiftungskapitalien und {Fonds irgend welder Art, Danıen, welche nicht ge- 
; wohnt find, Befchäftstransactionen abzufchliefen, fotvie religiöfen und MWohlthätigkeitg- 

- &ejellichaften bietet diefe Bank eine bequeme Gelegenheit zur Aufbewahrung und An- 
u Ieen, in ' 


Rath der Direktoren: 


N 2 ahlingee | %.€. Merilh, ©. Hernöheim, 
ch a Eng Robder, A. Vizard, I M. Ziegler. 


. Heuerversicherungs - Gesellschaft, 


New Drienns, 2a., 


631... .... Magazine Straße, ....- nr 631 
| zroijchen der Jadjon- und Sajepäine Str. 


Set nenen Verkujt und Schaden durch euer zu den nied- 
rigiten Rateı. 


- Yonig Mathis, Präfident. - Dr I. 9. Maloney, Vice-Präfident. 


Sottie vd Gaißer, Sefretär. T. 3. Stohl, Anipeftor. 
De ee Rath der Direktoren? 
T. WU Sarris, E. 9. Burton, dranfYBarenholt, Youis Mathis, D. 2. Walter, 
i Nhilip PBieffer, Germ. Mille, Tr. I.9. Maloney D.Donnenfeljer, tt. Behrende, 
. „Henry PB. Dart, nn Weber, Ne Wilfon, N. N. Stardon, N. Telerno, 
2.98. Neller, I. 5. Kranz, Lohn R. Jaeger, Tr... Olliphant,Denry Stopp, 


u nn nn nn an ann 


: Den nic bene Benfe, ir ang, 6. „ Herberth Joi eanoine; Ghrift. Miller. 


ee Nicht im Soma. 
- THE. FIREMEN’S INSURANCE COMPANY 


OF NEW ORLEANS, No. 19 Camp Straße. 
En Offo TIThHomann, Präfident. John yißgpatrid, Vice-Präfident. 
ER Scawell, Settetär. Hermann Miefter, Inipektor. 


‚Sweinsffice: No. 69 Elyfian Fields, Ecke der Royal Ztraße, 
Henry. WMynne, Gejchäftsführer. 


 Berhgert gegen 2 Feuer zu den ‚wiedrigfien BR 


BUT E er De ne 


a | Teitamente in Deutich abgeraßt. 
Sa endgen eröffnet. Geld zu verleihen. 


"ERANK ZEN GEL; 
Doulschee Hrnwalt und Vlotar, 


n a 29 Camp Str., New Orleans, La. 


Wohnung, No. 612 Burgundy Straße, TII. Dijtrikt. 
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Aatı uni Yiverpool I- uyıl Ölobe- 
 Berfiherungsgeiellichaft. 


5 licher $57,000,000 Berluite in den Vereinigten Staaten bezahlt. 
ee 3,239,091 ‚„, beim Ehieagoer gener 1871 „, 
es 25.8.1429, ‚, DBoitoner ener 1872 „ 
Alle Berlufte und jonftigen geichäftlichen Angelegenheiten werden durch 
New Erlcanier Beamte und Tirektoren beglichen und bedürfen feiner Ver: 
weijung an irgend eine andere Office. 
 Sauptguartier der Südlichen Abtheilung : 
194 Gravier Straße, - New Drleans, La. 


ae: Buft. ae Vorfiger. 5 
. gallun, Yucas €. Movore, G.M. Soria. 
‚Sn. RD. Soden, ee Seltetär. 
| Glarence $. Low, Dilfe-Setretär. 
I &. Pepper, > 2, Pills Setretär.” 


2 s E Nachfolger ven 5. Wellmann, 
Sontraftor und Baumeifter z 
ae. Sifice: (Ge der Faronne- und St. Jvjeph's Str., 


ir  Zeienbon No. 295. Alew Orleans, Ca. 


u —— u nen ee ee 


RER . 2 Re Sean, 3 Yatob Schön. 


Frantı & % Schön, 
Keichenbeltatter, 


er 138 S 156 R. Peters Str. um 3358 37 Einiian irields, 
le New Orleans, La. | 
4 Aufträge fönnen per Telephon No. 1001 gegeben werden. 


„Pe anne ala jür Hochzeiten, TZaufen, Prozeffionen und fonftige 
Ba | fejtliche Gelegenheiten. 


nl), 


Deffentliches Depofiten: Sicherheits:Getwolbe 


 Proridn dent Sayinas, Frust & Sala Daposi 


37 Camp Straße. Iew Suleans, ©. 2a. 


Abtheilungen diejes ftärkiten Sicherheitsgerwölbes können jett auf Anfrage beim 
Naflier gegen mäßige Nedingungergemtethet werden. Alle, welche einen abfolut fiche-» 
ren Plaß zur Aufbewahrung ihrer Wertbiachen, Yapiere, Aftten u. f. w. wünfchen, find 
eingeladen, unfere Accommodationen zu bejichtigen und zu prüfen. 

Tiefe Bankift ein grdenlicher Aufbewahrungsort für alle auf Befehl von Staats: 
gerichten md dem Wer. Staaten Tiftriktsgericht zu deponierenden Gelder, defgleichen 
für ‚yonde, welche fich unter der Chhut von Sherifts, Nechtsverwaltern, Guratoren, Ber 
vollmächtigten, Wormündern und Maflenverwaltern befinden. 

‚erjonen auberhald der Stadt, twelche derartige Fonds Ju deponieren, oder Abthei« 
Lungen unferes-Zicherheitsgemwölbes zu miethen wünjchen, find eingeladen, fi) brieflich 


mit une in Verbindnng zu jeßen. 


3 Wrozent jährliche Zinien auf alle Depofiten. 
Wir find auch geießlich bevollmächtigt, Vertrauenspoften zu übernehmen und ala 
Nechtsverwalter, Guratoren, Bevollmachtigte und Mafjenverwalter zu fungieren. 
Neamte: 

6. Morris (Bräfident der Sanal Hanf), Präjident, 
MM. Walmstley, (Bräfident der Youifiana National Bank), I. Vice-Bräfident, 
Marl Stohn, (Brafident der Union National Bank), II. Nice-PBräfident, 
MP. Wicyolls, (Prafident der Bank of Sommerce), III. Vice-Präfident, 


Ge. W. Young, Haffier. 
lan 9 bis 4 Uhr täglich und jeden Montag Abend von 6 bis Ss lihr. 


'B.6. HAGSTETTE, 


47 CBARTEES ST, NEW ORLEANS, L&. 
' EXPERT SAFE AND VAULT BUILDER. 


New and Second Hand Snfes alw ays in Stock Safes exchanged, 


moven ed and repaired. 
ary2t ROLE AGENT Han 


Herring, Hall and Marvin Go. 
BR - Highest Award World'Fnir Safes. | 
| BUILDER OF PROVIDENT BANK SAFE DEPOSIT VAULT. 


-.. Deutfhe Sefelfdaft von New Orleans, u 


De lee H-1a St. Peter Str., negenüßer dem Jakfon Square. 


we Bräfldenk..e.......... Jofeph Brandner, Schatmeifter...... ..BH.W. Dielmann, 

5 Grfter Vice-PBräfident... Wilhelm Frank, Brot. Selretär.......... John Koeper, 

ST sus Vice: Präfident..: .....Otto Snoop,  Hinanz Selretär........ . Eduard Eiten. 
iR  - Direftoren. 


h: Hichard allden, ‚Henry Heber, Otto Walther, R. ©. onen, Geo. Andrae, 


N Louis Imbolte, : Grneft Bragft, Albert P. Noll, Bruno TZuma, Albert Heim, 


Fri Jahnde, Gmil Baumgarden. Leopold Grube, Agent. 
"Weiträge für da8 deutjche Archiv nimmt der Vorfiter des Gomites, Prof. J. Hanno 


Be Deiler, Tulane University, entgegen. 
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Mibert Weiblen, 
Marmor- und ©ranit - Ö©eschäft, 


| 233 Baronne Str., und 208--210 Julia Str, New Orleans, La. 
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Ä Grabfteine, Monumente, Einfaffungen, GSrabgewölbe, Statuen, Dentmäler 
in Sranit u. Marmor, Grabgewölbe in Granit, Marmor u. Cement. 


0 Entwürfe für Grabdentmäler, Gewölbe und alle Arten von Kirchhofarbeiten, forvie 
Ru ii: Koftenvoranfchläge werden auf DBerlangen toftenfrei geliefert. 
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EUG. F. AUNTER H. a ee 
Presi 


EUGENE r.B 


© DEALERS IN 


- BOILDER’S HARDWARE, GRATES, BTG, 


 . BAINTS, OILE, CLASS, STE, 


L. N a 
tary & 


; —+> AGENTS FOR Ko o— | 
2 “ron Re ng "Cook Stoves& Nanges, 


35 DRYADES ST, EZE£O, 


Telephone 3 302. NEW ORLEANS, La. 
| JOSEPH A. ZIMMERMANN, 
ee President and Manager. Secretary and Treasurer. 


The BÜHLER BUILDING SUPPLY CO.,Lid, 

3 MANTELS ÄRDTES, TILES, 

; s3 TERRA #COTTA, & 
RERE Chimney-Tops, 

: . ir di, : euere Class 


a - Si nn Estimates made for glazing houses 
be Church & Memorial Windows s specalty, 
BARONNE & UNION STS., 


& Telephone 821. NEW ORLEANS, La. 
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. ESTABLISHED 1870. 


OR SCRILLINGER PATENT PAVENENT. 


"  Cement Eicars tor Stores, Warchouses and Sugar 


ne R Houses, Gardens and Sidewalks of Brick, 


Stone and Cement. 
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. er Blocks and Vrtrified Bricks. 


) u a & m a a ne u 5 
‘ ® 


‚204 to, 210 HOWARD AVENUE, 
un  TELEPHONE 458. 
NEW ORLEANS, IL’A! 
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@ifene Gartengeländer to A wie Bene ! 


| Binderer s Iron Fence Works, 


:302 und 304 Camp Straße, 
| New Orleans, Sa. 


 Eiferne Haus- und Sartermöbel, Srabgeländer, Geländer für Balkone, 
Verandas, Gallerien und Treppen, Banken und Dfficen, Blumentifche, * 
Vajen und Körbe, Gartenlauben und Bögen, guß- und fchmiebeiferne 
- Geifel und Bänke, Piedeftale und Stall-Cinrichtungen. = 
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 Fabrühant des Schlinge Prlafers 


5 für er Gartenwege und Einfafjungen. 


S  Eontraftor für alle Arten Stein und ee 


AR Rinihe Ari und Zuchtgenite eine Spezialität. 


| _ Steinmauerarbeit für Grabgewötbe und Sartenianern 
in Dee: und jolideiter Aus InbE NG 


u . “ Be rar Be Arbeit. 


 ghufträge, melde: in No. 326 €. Ss. Srantfin Strafe Ede der 


Es Clio Straße, dder. in Box 36, Mechanics’, Dealers’ and ı 


< ‚Lumbermen’s 2a Nalge abgegeben werden, no prompte 
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H. 6. GAUSE, President. WM, G. GAUSE, Sec’y & Treas. 


STANDARD PLANING ML» MFG. CO; Aumnanessarne ac | 
ERDE ESS II Her Oax Asu WOLNOT PoPLaR » WRITE PINE 
8 | Sam Dersstoenenen 


ROUGH and BRRSEHn LUMBER. 


Pine, Cypress, Oak, Ash, Walnut and Poplar Sawed 
and Dressed to order. 


Shingles, Mouldings, Sash, Doors and Blinds. 
Estimates on Plantation CABINS. 


Bills eutito order on our Band Saw Mill. 


COR. CLIO & FRANKLIN STS,, 
MVMEW ORLEANS, La. 


Telephone 509. 


e HH GEN 


White Metal Sash for SEEN Winnows, 
| . STORE, BAR-ROOM & OFFICE FISTURES. 
Ä First Premiums Louisiana, Alabama & Texas State Fairs, 1870. 
222,21 No.88: DECATUR STREET, 
we Orders en mail mranpiy a altended to. , MZEW® ORLEAN 8. 


I Teer 19, Mechanics’, Dealers and Lumbermen’s Eichsire 
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